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ًرا  nter den von meinen Brüdern von ihren Reisen in Tibet٤) mitgehracliten 
203 tibetischen Bachern؛) befindet sich unter No. 37 eine zierlich geschriebene Hand­
Schrift in 25 Blättern١ 31 cm lang, 6 cm hoch init 6 Zeilen auf der Seite, erworben 
in Sikkim. Dieselbe hat den Titel:

Die Berechnung der Lehre, ein Schatzkästchen von Wundergaben.
Die erste liurze Notiz über dieses Manuscript brachte Staatsrat A. Schiefner, 

dem ich es im Mai 1870 bei einem Besuche vorlegte.3)
Das Werk war bereits Csoma bekannt, sein Exemplar ist jedoch ersichtlicli eine 

spätere Ueberarbeitung.*) Csoma gab die dem Werke angehängte chronologische 
Tabelle heraus — das wenigst wertvolle Stück — und benützte Einiges aus dem Text 
in den Anmerkungen hiezu.؛)

Eine Herausgabe des Textes und eine Uebersetzung des Л-Verkes ist liisber nocli 
nicbt unternommen worden. — Das Manuscript weist Zusätze des Abschreibers auf; 
diese sind jedoch als solche deutlich erkennbar gemactit.

Der Verfasser nennt sicli fol. 25 لأ Sure؟amatibhadra, ein Klostername, der von 
Csoma’s Pandits mit Lha dbang blo gros im Tibetisclren wiedergegeben ist. Unseren 
Text schrieb er nieder im Wasser-Drachen oder Nanda Jahr des X Prabhava und 
diese Angabe entspricht dem Jahre 1591 n. Chr. Geb.

Das Werk ist eine Streitschrift gegen die zwei Chronisten und Kalender­
Gelehrten Lhungrub rgya mthso und Nor bzang rgya jnthso. Diese hatten durch ein-

1) Results of a scientific Mission to India and Higb Asia undertaken betweeu 1854—58. 
By Hermann, Adolf & Robert de Schlagintweit. Leipzig (F. A. Blockhaus), London 
(Trfibner & Co.). Vol. I p. IS ff. enthalt die Reisen in Tibet.

2) Diese Bücher sind jetzt grösstenteils der Bibliothek der Bodleiana in Oxford einverleibt.
3) Bericht aber eine im Sommer 1870 unternommene Reise, von A. Schiefner; Meianges 

Asiatiques tirCs du Bulletin de l’Academie Imperiale des Sciences de st. Petersbourgli. Tome VI. 
Seiner damaligen, auch in diesem Bericht erwähnten Aufforderung, eine Uebersetzung zu liefer-n, 
komme ich hiemit nach.

4) Siehe unten Anm. 332.
5) K. Csoma, Tibetan Grammar (Calcutta 1834) p. 199 fi'.



gehende Untersuchungen eingeschlichene IrrtUmer in der buddhistischen Chronologie 
berichtigt und hiemit einen solchen Erfolg erzielt, dass unser Werk die Zeit der 
Abfassung ihrer Schrift das Jahr der ,Fehlerberichtigung“ nennt und viele Jahres­
angaben auf dieses Jahr einstellt. Dieses Jahr der Fehlerberichtigung wird als 150 Jahre 
rückwärts von Nanda des X Prabhava liegend als das — --- bezeichnet
und diesen Angaben entspricht das Jahr 1441 n. Chr.

Unser Verfasser hat gegen die Aufstellung seiner Vorgänger zunächst die Ein­
Wendung, dass von ihnen ,das Ergreifen des Gestirns in der Zeit der Buddhawerdung 
des Lehrers und der Stand der Gestirne in der Zeit, dass von diesem des Kälacakra 
Mantra- und Tantra-Sammlung zum erstenmal vorgetragen wurde“ nicht richtig ge­
ordnet sei, und wirft ihnen im Uebrigen Verwirrung der Chronologie vor durch sonstige 
Fehler. Sodann bringt der Verfasser seine eigene Ansicht über die Zeit von Nirväna. 
Zur Begründung dieser Aufstellungen ergeht sicli der Text an vielen stellen über die 
Stellung der Gestirne in den genannten zwei Zeiten in mathematisch-astronomischen 
Feststellungen. Dabei sind vielfach Ausdrücke gebraucht und Zeiteinteilungen vor­
genommen, für welche uns Erklärung wie Vorstellung fehlen. So haben wir z. B. keinen 
Anhaltspunkt, um zu bestimmen, was sich der Verfasser unter ,Teil eines Atemzuges* 
dachte, der als Einheit in 707 Teile zerlegt wird. Dasselbe gilt von einzelnen Stern- 
bildei-n, wie Zeitfeuer, 15 Zeitfeuer и. A. Dazu kommt, dass die Zalrlen zu den 
einzelnen Bildern und Berechnungen nicbt in Zahlworten, sondern in mystischer Weise 
in Worten eingestellt sind, denen ein gewisser Zahlenwert beigelegt wird. Im Allge­
meinen, sind diese Zahlenwerte durch die neueren lexigraphisehen Arbeiten bekannt; 
für einzelne Worte fehlen aher die Angaben, wie die Möglichkeit ihrer Ermittlung. 
Aus diesen Gründen habe ich an 4 stellen des Textes von einer Uebersetzung gänzlich 
abgesehen und mich auf die Erläuterung der darin vorkommenden technischen Aus­
drücke beschränkt; im Uebrigen sind die einschlägigen Uebersetzungen in kleinerer 
Sclirift gegeben und hiedurch als ein Versuch gekennzeichnet, den Inhalt nacli dem 
gegenwärtigen Stande unseres Wissens wiederzugeben.د) Diese astronomischen Berecli- 
nungen füllen im Ganzen an 3 Folien, nehmen demnach rund den .achten Teil des 
Textes ein.

Der übrige Inhalt will Geschichte sein; neben Sage und Unbedeutendem bietet 
er zahlreiche neue Mitteilungen zur Gescbiclite des späteren Buddhismus in Indien 
wie in Tibet.

Unser Verfasser ist ein sehr gelehrter Herr; er citirt 22 Werke und über ein 
Dutzend Autoren; er liennt das Eindringen des Islams in Indien und bringt zum Ver­
gleich die Namen chinesischer wie mongolisclier Fürsten. Die Namen der Fremden sind

1) Diesen Teil meiner Arbeit bitte iob nach den Worten des Kritikers (in Times of India, 
Bombay, Dezember 1892) zu Bai Gangadhar Tilak’s Bestimmung des Alters der Vedas nach astro- 
nomiscben Angaben in denselben zu beurteilen: Unfortunately, it isonething tobe an Orientalist, 
and another thing to be an astronomer.



vielfach verstümmelt und, wenn übersetzt, dem Sinne nach wiedergegeben. Zur 
- - - ' indischer Namen benützte ich ein nach den zweisprachigen Lexicis
Mahävyutpatti und Amarakoga wie sonstigen Angaben in der neueren Litteratui- 
angefertigtes Tibetisch-Sanskrit-HandwörterbuchA)

In dei- Chronologie bleibt der Verfasser trotz seiirer Belesenheit und seinen 
mathematisch-astronomischen Kenntnissen in den Vorurteilen seiner Landsleute be­
fangen, wie sich diess insbesondere im Fortführen dei- Kulika-Könige des fabelhaften 
Landes gambhala bis auf die Gegenwart und dem Rechnen nach Kulika-Jahrhunderten 
bekundet. Seine angegriffenen Gegner hatten hierin sogar einen Fortschritt angebahnt, 
den unser Autor wieder fallen lässt unter Rückkehr zur hergebrachten Uebung. Seine 
Vorgänger liatten in ihre Berechnung die 403 Jalrre der Vorherrschaft des Islams 
und der Zurückdrängung des Buddhismus in Indien als die Zeit der Wenig-IIandelnden 
eingeführt. Diese Grundlage hat unser Autor wieder verlassen. Auch sonst ؛fehlt es 
an der erforderlichen Kritik der mitgeteilten Ansichten Anderer-; stellenweise erhebt 
sich der Vortrag jedoch zu wirklicher Geschichtsscheibung und liefert brauchbare 
Grundlagen zur Feststellung der Zeit vieler Ereignisse.

- lieber die geschichtliche Ausbeute aus unserem Texte seien hier folgende 
Angaben hervorgehoben.

I. Zeit, des Todesjahres des Buddlia.

Hiefür ergeben sich folgende historisch verwendbare Berechnungsreihen:
Nach den heiligen Schriften verbleibt die Lehre 5000 Jalire auf Erden, dann 

verschwindet sie wieder, um wieder erneuert zu werden. In unserem Text sind mehrere 
neuere tibetische Chronisten und ihre Aufstellungen angezogen, wie viele Jahre der 
gegenwärtigen Buddha-Periode bis zu ihrer Zeit verflossen waren und w؛e viele noch 
abzulaufen haben. In der untenstellenden Tabelle sind die sich ergebenden Angaben 
zusammengestellt; durch besondere Folgerichtigkeit zeichnen sich nachstehend hervor­
gehobene zwei Angaben aus.

1. Der grosse Kagmir-Gelehrte Qakya؟ri berechnete ini Feuer-Hasen-Jahre, dass 
bis dahin auf Nirväya gefolgt seien 1750 Jahre 2 Monate 20 Tage und dass noch 
3249 Jahre 9 Monate 10 Tage auf den künftigen Lehrer zu warten bleiben. Von 
jenem Feuer-Hasen-Jahr ist sodann gesagt, dass es 236 Jahr؟ vor der ؟ehl؛rberich- 
tigung oder 1441 vor Chr. liege; es entspricht ihm also das Jahr 1206 od^r das ers؛e 
jhr des IV Prabhava. Von 1206 die Zahl 1750 abgezogen, bleibt 546 vor Chr., was in 
Feuer-Drache tibetischer Zahlung trifft. In 545 v. Chr. war Feuer-Schlange und in dieses 
wird auch von anderen Autoren Nirvhya gesetzt (siehe Fol. 18٥ und Anm. 262. 263).

1) Die Bedenken von G. Garrez, Nouveau Journal Asiatique, Serie VI. X CiL .) p. 507 gegen 
die Zurückübersetzung mittelst solcher Hilfsmittel sind heute als hinfällig zu erachten.



Dieselbe Zahl der Jahre gibt als abgelaufen an der tibetische Gelehrte Saskyapa 
(Fol. 16b, Anm. 227).ا)

2. Unser Autor ist mit der Zahl 1750 nicht einverstanden. Nach seiner Ansicht 
wird die Lelire noch 3280 tTahre verbleiben und die Berechnung müsse — Fol. 22لأ — 
auf Erd, IVasser und Holz fahren. Diess ist dahin zu erläutern, dass nach den 
Kälacakra-Erklärern — Anm. 264 ff. — in Erd-Hund oder Vilanrthi die Buddhawürde 
eilangt wird, im Wasser-Pferd- und Wasser-Hund-Jahre Candrabhadra den Kälacakra 
hbrt und im folgenden Ηοΐζ-Affen-Jahre Deveudra im Eehrstuhl ihm folge. Diesen 
Voraussetzungen entspricht es, wenn die aufgelaufenen 1720 Jahre von 1206 n. Chr. 
zurückgerechnet werden; auch liat die Beanstandung nur dann einen Sinn, wenn die 
kleinere Summe auf dieselbe Zeit bezogen wird, von welcher an ؟akya؟ri und Saskyapa 
1750 Jahre an rechnen. Von 1206 oder Feuer-Hase des IV Prabhava 1720 abgezogen, 
trifft 514 voi- Clir. Nun rechnen die tibetischen — wie die indischen») — Clironisten 
so, dass die einem Ereignisse folgenden Jahre vom Jahre nach dem Ereigniss zu 
zählen begonnen werden. Hienach fällt Nirv&pa auf Wasser-Schaf oder Bhanu d. i. 
513 vor Chr. und in dieses Jahr setzen — mit unserem Autor — alle in dieser 
*Berechnung der Lehre" citirten Kklacakra-Lehrer.

Einige weiter zurückgreifende ;Berechnungen gebe iclr unten in der Tabelle.

Berührungen des indischen Buddhismus mit dem Islam.

Unser Autor hat eine genaue Kenntniss von der Zeit des Auftretens des Islams 
und von ihrem Gründer. Die Lehre nennt unser Verfasser Balimapa (vom Arabischen 
rahman, gnädig) und ihren Verkünder „Honig-Verstand“, tib. Brang rtsi, was auf 
indisch Madhumati führt. Aehnlieh sind aucli die Verkünder dieser Lehre in den 
Ganges-Ländern indisirt.

Die Thaten der Moslims werden als Ketzer (Klaklo) oder als diejenigen der — im 
Gegensatz zu den Buddliisten ٠ „Wenig Handelnden“ gewürdigt; letZterC BeZeichnun؛ 
entspriclit Sanskrit Avakirpin „der sein Gelübde der Enthaltsamkeit gebrochen hat“, 
eine zutreffende Bezeichnung, da nach unserenr Text nach dem Islam die Tugend 
wieder hergestellt zu werden hatte.

Das Jahr der Begründung des Islams ist dem Verfasser genau bekannt; es wird 
403 Jahre vor 1026 in Bhanutära gesetzt und diesem Ηοΐζ-Affen-Jahre entspricht 
623 nach Chr. oder das ,lahr nach der Hejra.

1) Csoma, Grammai p. 200 bringt dieselbe Summe, jedocb ohne die Grundlagen, auf 
denen sie aufgebaut ist.

2) S- H. Jacobi, The Computation of Hindu Dates in Inscriptions, in Epigraphia Indica, 
Vol, I p. 40Ö para 17.



Unter den Tliaten des Islams geschieht der Zerstörung von otantapuri öfters 
Erwähnung. Aus mohammedanischen Quellen wissen wir, dass sich die Zerstörung 
dieses Hauptlilosters im Mittelalter, in Biliar gelegen, 1203 n. Chr. vollzog; genau in 
dasselbe Jahr treffen die Angaben unseres Verfassers. 1)

،II. Berührung der tibetischen mit dei. chinesischen Geschichte.

Hier bietet Kublai Khan (lie Möglichkeit einer Vergleicliung. Der tibetische 
Name dieses Herrschers ist gewöhnlich Sachen; unser Text schreilit Seclien und sagt: 
Es ist prophezeit, dass 1000 Jahre nach dem Nirväpa des Buddha in Cliina zum 
Heil der Menschen gewirkt werde; liiefttr ist sodann mit Seclien, dem Köllig, das 
Wasser-Schwein-Jahr bereclinet und gesagt: von diesem Jahr bis zur Fehlerberich­
tigung, d. i. 1411 n. Chr.١ seien 179 .lalire verflossen. Diess ergibt für Wasser­
Schwein-Jahr 1262 liacli Chr. und das darauffolgende Ηοΐζ-Maus-Jahr nennt dei' 
tibetisclie Chronist Sumpa Khanpo*) 'als das Ja.hr, *in welchem Khublai Khan, der 
Enkel von Cliengis Khan, Peking und drei andere Städte zu bauen liegann.“

IV. Chronologie.

Für die nachstehenden Ereignisse konnten die beigesetzten Jahresreihen nach 
anderen Angaben auf die Jaiire der christliclien Zeitrechnung umgerechnet werden:

vor
Christus

Das Geburtsjahr des Buddha trifft nacli der heiligen Schrift des 
chinesischen Weisen Vasuhandhu in rückwärts 2013 Jahre 
von Sechen’s Wirken (d. i. 1262) oder in..........................

6ة2
653
545
513

Nirv-ä.a trifft a) nach Padma Sambhava 1932 ,fahre 8 Monate 
5 Tage vor dem Jahre 1280 n. Chr. —, demnach auf . .
b) nacli Pupyadväja 1704 Jahre vor 1151 n. Clir. . . .
c) nach Qakya؟ri (s. oben)....................................................
d) nacli unserem Autor (in Wasser-Schaf)..........................

Lf. No.

1) Siehe unten die Anm. 190. 245; über andere einschlägige Daten siehe die Tabelle und die 
All. im Text.

2) Siehe Babu Sarat Chander Das: Life of Sumpa Khanpo, the autor the Be.u niig 
(Cihronological Table) in Journal of the Asiatie Society of Bengal 1889, Part I, p. 37 suh anno. — 
Diese chronologischen Tabellen sind iin Folgenden stets citirt als 0. Das, Sumpa Khanpo unter 
Knftihrung des Jahres.



Lf. No. nach

Erster Einfluss indischer Buddhisten in Tibet................................
Christus

369
Entstehung des Islams.......................................................................... 623
König Me Agtlisoms erbaut Klöster um.......................................... 700
Auftreten des Buddhismus gegen den Islam................................ 803
Glückliche Kriege gegen China und Turkistan.......................... 822
Zeit des Bande von (.Brugzha.......................................................... 836

„ B Wirkens von Khri dpal .Klior btsan................................ 905
Tillipa wird geboren.......................................................... 943
Derselbe hört in ^arnbhala Kälacakra.......................................... 965
König mGon spvod’s Vordringen nacli Plian................................ 992
Wiedererstarkung des Buddhismus..................................................... 1011
Mönehsleben königlicher Prinzen..................................................... 1016
Marpa wird geboren und Kälacakra über gambhala hinaus in

Indien verbreitet.......................................................................... 1020
Tillipa schreibt den Khlacakra-Spruch in Nalanda an, dem Wirken

des Islam's ist Einhalt gethan................................................ 1026
Rasa wird in Besitz genommen..................................................... 1-057
Die grosse Versammlung zur Einführung des 60 jährigen Kalenders

wird einberufen.......................................................................... 1110
b Sodrtse (Kghnti Karsin) schreibt den Lehrsatz, vom Kind . . 1166
otantapuri zerstört durch den Turuska-General.......................... 1203
Tiljet verwüstet durch Cliengis Klian.......................................... 1205
Kundga (Ananda) verriclitet die Beichte des Pausha-Monats . . 1216
Khublai Khan wird in Cliina für den Buddhismus thatig . . . 1262
Die Veste Krähennest (Bya rog) wird zerstört................................ 1280

25 Die Fehlerberichtigung findet statt................................................ 1111
26 Ensere Bei-echnung der Lehre wird verfasst................................ 1591.

Für die Transcription der iadischen Namen wie des tibetischen Textes habe 
ich das ihr die Zeitschrift der Asiatischen Gesellschaft von Bengalen vorgeschriebene 
Alphabet benützt. Das tibetische Alpliabet lautet hienach:

ts ths dz V
zh z ٥ y
V a s أ

٠لل)ةا(
ن s (ny)

plr

Dr. Emil Schlagintweit, 
t. Begierungsrat und Bezirksamtniann.

Zweibrücken, im Mai 1896.



Die Berechnung rfer Lehre, ein Schatzkästchen van Wundergaben.

Ehre sei dem Lehrei Manjughosa. 1)
Avalokitecvara؛،), Alldurchdringer, die Wesenheit der Milde: In der Zeit, dass 

In Tibet der Kern der Wesen sich ergötzte am See, brachte der vorzüglichste der 
Vögel, der die rote Farbe allgelegt hatte8), Glück durch das Ausrufen weiser 
"Sprüche mit seinem Gesang. Wie diese allervorzüglichste Lehre des zweiten Lehrers 

.. auf der Spitze der ausgebreiteten Flügel von c٥da٥) gesammelt, im guten
Kalpa in ٧٠) 'verkündet wnrde; wie lange ausser diesem Kuckuck seiner Verkündung 
die kostbare Buddhalehre dort sclion verblieben war, diess zu wissen hängt ab von 
-der Berechnung der Lehre.

Im Folgenden sei zuerst die eigene, reiflich überdachte, wichtige Lehre dar­
gelegt, sodatl^ sind zweitens die vieleK Ansichten Anderer zu prüfen.

Zuerst nun die eigene Ansiclit. Diis Geburtsjahr ist Raktakga’); während 80 Jahren 
hlieh er; so ist es. Am 15. Tage des weiblichen Wasser-Schwein-Jahres, genannt 
Rudhirogärin8), bezog er den Mutterleib.

1) Tibetisch jam pai dbyangs, Name eioes — ‘ " dem sonst aucl؛ der Name .jam
dpal = Manjfi beigelegt wird. In unserem Text wechseln beide formen ebenfalls.

2١ Tibetisch spyan ras gzigs, gesprochen Chenresi, ist der Schutzgott von iibet.
3 Tifeetisch ngur smrig .dzin pa = K&sayagrahana; im Folgende^ Kuckuck genannt. Rot 

ist die Farbe der orthodoxen Geistlichkeit; ebenso heissen die Tibeter-Rotgesichter, jedoch wild 
zur Biltlung der letzteren Bezeichnung dmar: nicht ngur verwendet.

4) Padmadkarpo: eine mythologische Persönlichkeit, dis in unserem ■Text als ٦' e؛؛körj؟؛rung 
zahlreicher leitender Persönlichkeiten gilt, den Kälacakra verkündet und auch für die, ؟runil lagen 
zur Berechnung der Lehre in diesem Text den Namen hergibt. Bern Islam nracht ei' als Paramä؟va

5) Der؛ Text hat cula; vorzustellen ist sich ein Vogel mit einem Haarbüschel oder Kamm.

61 d؟us gesprochen ا,ه die Ce^؛ral؛؟'ov؛iz Y؛n T؛؛e ٠ .. ؛ 
7 TilknSgdmar = Rotauge. Dasselbe ist inr I2jahrigen Cyclps ؛as erste Jahr und ebenso 

im eOjhrigCn Cyclus nach chinesischer Zahlung; nach tibetischer- Zahlung ist, es das 57. Vgl.

die ل1ج*تئةتل؟يق1لج . Zu jeden, Element gehören zwei Tiere; das Geschlecht

,des ohkren ist тйпПііСь, des unteren weiblich. Meist bleibt das Geschlecht weg.
Abh. d. I. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XK. Bd. III. Abtli. 17



Im Weisheitskapitel9), 193. Vers heisst es:' ,Wenn sie um der lebenden Wesen 
willen als siegreiche Mächtige mit den Prinzen auf dei- Welt der Thaten erschienen 

Fol. 2*. sind, haben sie von einem Mutterleihe Besitz ergriffen.“ Die Verkörperung des.
Buddha vollzieht sich, indem er einen Mutterleib bezieht; dem " - ist
darüber zu entnehmen: 0 Bhikgus, so trug es sich zu: Als der Winter vorüber war. 
in der Zeit des letzten Frühlingsmonats, als der Stern Vi؟äkl؛a“) gekommen war da 
in dieser trefflichen Zeit) erliielten die Bäume reiclilicli Blatter, die Blumen entfalteten 
sich bestens und als dann weder Kälte noch Wärme, weder Finsterniss noch Staub 
w؟r und der Boden mit Grün sich bedeckte, da war die Zeit, dass der Jüngling 
geboren werde, der nocli in seiner Umhüllung sieh befand. Als der Oberste der' drei 
IVelten völlig erlrannt liatte, dass das richtige Zeitmass gelrommen sei, um in den 
drei Vielten verehi't zu werden, da am 1ة. Monatstag, am Tage des Vollmondes, in 
der Zeit des Stei'nbildes Pusyaia) erneuerte die Muttei- die Gelübde™) und im Mutter- 
leilje wechselte der Bodliisattva den freudevollen 1']eiligen Ort. Entsprechend seiner 
Erinnerung und seinem Wissen war er anzuschauen als ein .junger Elepliant von asch­
grauer Farbe mit 6 Fangzähnen, die Farbe des Kopfes die einer Erbse von der Farbe 
des Indragopa-Klifers؛.), der Eckzahn Gold zeigend, in Gliedern und in den Körper­
teilen stark, die Sinnesorgane ungeschwächt; so trat er aus der rechten Hüfte der 
Mutter. Solches ist gelelirt.

Der Sinn hievon ist diesei-. Im weiblichen Wasser-Schwein-Jahre am 15. Taff 
des 4. Monats stand der Stern Vi؟äl؛ha im 15. Monats tage. Im Aufgangspunkt 18) des 
Pusya genannten (Naksatras) stieg empor das Sternbild Krebs™). Als dieses sicli- 
vollzog, war die Zeit, dass der Stern Pugya nächtlich über den Spitzen der Berge 
sein Dicht ausstrahlte; es war also in der Mitternachtsstunde, dass er den Mutterleib

9) Tib. ye .؟es leu. Fol. 3لأ ist der 196. Vers citirt; ohne Versangabe ist es erwähnt Fol. δ لأ. 
19b und 4*, wo lung phro, Entwicklung der Darlegung, heigesetzt ist, ein Zusatz, fer sich selb؛ 
ständig nach Fol. 7 a findet.

10) Abgekürzt rgya rol pa statt des rolleren rgya eher rol pa = Lalitavistara. Die angezogene 
Stelle steht bei E. Foucaux rGya eher rol pa (Paris 1848), Vol. I, p. gl, z. 1_10.

11) Tib. sa ga.
, 12) dus kyi dainpa; letzteres ist häufig .mit uttara wiedergegeben.؛

13) rgyal.
14) gso sbyong — pogadha und upaväsa. Vgl. unten Fol. 16 b, Amn. 222.

__ 15) Tib. Iham bu chu gsei'. Vgl. A. Schiefner: Deber rGya eher- rol pa. Bull, der Petersb. 
Ac. Vol. V, No. 10, 11. (S. 13 der Separatausgabe).

16) dus sbyor. Diese Verbindung ist in den Wörterbüchern mit Astrologie wiedergegeben; 
Vyutpatti 108 hat aber lagna, welchem die obige Bedeutung zukommt.

؟لالأ (17 -  srin: die Bedeutung Krebs aus dem Tib. Amarakosha erschlossen. Die Reihenfolge 
der Sternbilder- stimmt.



bezog. Auch im Abhin^kramaya sütraig) und dem Agamais) wird zustimmend vor­
getragen, dass das Beziehen des Mutterleibes um die Mitternachtsstunde erfolgte, 
hfach seinem bestimmten Wunsche blieb der Buddha, dei- Gebieter, 12 Monate im 
Mutterleibe. Im männlichen Holz-Maus, dem -- -- . wurde er geboren am
15. Monatstage von Vai؟äkba.

Im Vimalaprabha, dritter Abriss؟.) steht: Um allen Wesen der Erde und der Fol. 2لأ. 
vergangenen Welten die Lehre zu verkünden, nimmt der B۶ddlia B؛agavan, voll 
früher her mächtig der 12 Erden؟؟) und ihrer lrundig, grosse Wunderkraft an; begabt 
mit dem ausserordentlichen Vermögen grosser Täuschung؟؟), wird er geboren im 
Geschlecbte der Cakya zu Lnmbini in Madbyade؟a aus dem Schosse der Königin 
Mäyä, (Gemahlin) voU Caddhodana, dem Gebieter der Menschen. Dieser Jüngling war 
Siddhärtha. So ist gelehrt.

Dem 37. Bande des Vinaya»؟) ist entnommen: Den Bhagavan frug der- Haus­
besitzer Ankthaphidaka: Bhagavan, in welchem Monat bist Du geboren? Bagliavan 
antwortete: Hausbesitzer, es war in dem auf den letzten Frtihlingsmonat folgenden.
So ist gelelirt. Aber im Lalita steht: Bhik?us, so trug es sich zu: "Bür den Bodlhsattva 
war die Geburtsstunde gekommen, als 10 Monate abgelaufen waren. Obgleich so 
gelehrt wird, waren es doch niclit 10 Monate, noch dürfen sie als solclie genommen 
werden.

Die Zwei sind stets gleichnissweise gebraucht. So sind im 7. Kapitel؟*) die 
.Stationen u. s. w. gezählt und eine Erklärung gegeben vom Mächtigen der 12 ؛؟-den; 
in kurze Fassung gebracht ist aber die Gebieterschaft beim Mächtigen der 10 Erden.
Solches ist der Lehre entsprecliend.

Ferner: Am 16. Monatstage von Va؟؛äkha war das Sternbild Vi؟äkbä und Im

18) mngon .byung; die vollere Form mngon par .byung findet sich Fol. 3 ٥٠١٠. Einen Auszug 
aus diesem Werk gab Csoma und nach ihm Foucaux 1. c. Vol. I, p. 4,1.

13) Tib. lung Unterweisung, wird sonst nicht mehr gebraucht: der Text wird gestatten, das 
Citat als Abkürzung von lung ophro zu nehmen: siehe Note 9.

20) dri ma med pai ٥od. Dieses Werk ist, 18mal angezogen; der 3. Abriss (mdor bsdus = 
samgraha) ist noch genannt Fol. 5٥, 6».

21) Sa beu gfiis kyi dbang pliyug, findet, sich auf diesem Folium noch e٥٩al: ؟؛؛nst i؛t er 
genannt der Mächtige der 10 Erden = da؟ahhumiga. Roth & Böhtlingk, Sanskrit-Wörterbuch 

(im Folgenden p. w. citirt.) s. V.
22) agyu phrul chen .chang und „phrul chen poi mig oPhrul d^ng ldan sind ein ١\٢ iel؟ts؛0

mit sgyu ذ٠ - - - - in demselben Satze. Die Silben sgyu .phrul und mig .phrul bedeuten
mhä. — .Die Namen Lnmbini u. ff. sind tibetisch in den bekannten hergebrachten Forme^ ge- 
gehen'. Lhamo, Göttin, ist bei den Tibetern ffir Königinnen, Prinzessinnen gebraucht im Sinne 

von Göttinnen auf Erden.
23) - .dul ba bam po finden sich sonst nirgends. Vinaya als Quelle ist noch angezogen

24) Das 7. Kapitel des rGya che etc. ist gemeint; s. Foucaux 1. 0. ١' .1. I, p. 80.



Lalita heisst es: Das Sternbild Pusya war nahe gerückt.2») Dem Ketu»«) ist zu ent­
nehmen: 0 Du Mächtiger, in Pugya bist Du geboren, und itn Buddhäbliinigekastotra رأه 
steht: „Als das Sternbild Pusya gekommen war, da kam er als Sohn aus der Rippe 
hervor." Wenn man darüber nachdenkt, wie in diesen stellen und sonst gezählt ist, 

Fol. s٥. so sind als zwei Aufgangspunkte vorgetragen: die Zeit des Aufganges und des Unter­
ganges von Pusya. Der Zeit des Aufganges von Uttaragädho entspricht der Zeitpunkt, 
in welchem siclr der Untergang von Pusya ereignet. Dieser (Aufgang) gibt bei 3/4 
von Uttarasädha die Naksatras Abbijit und ؟atabhisA Weil die Hälfte das Sternbild 
Steinbock war, so ist dieser Aufgang in dei' Mitte der Nacht die Mitternaehtsstunde 
des 15. Monatstages von Vai؟äkha. PunarvasU ist 1/4 von Vifäkha. Beim Ablauf' 
von 1 ugya und A ؟٠ le٠؟ a٥3) war das Haus Krebs und (desswegen) war in der Mitternachts— 
stunde dieser Nacht die Zeit des Unterganges.

Im Manju؟ri inUlatantra٥9) steht: Solcher Art verhalten sicli die Mondhäuser:
Das Sternbild von Pusya ١vie A؟!ega١ in welclien die Geburt stattfand, ist dei' Krebs. 
Der Glückverbeissende nalim eine gi'osse Erscheinung an; mit goldener- Farbe ange- 
than ١ wur'de ei' geboren. Diess ist die beste Erklärung liievon; jedesmal ist hiebei 
die Nacht geteilt. 3٥)

Kess ist die Lehre von der Geburt. In dieser Erklärung ist Uebereinstimmung 
und solclre besteht dann auch über das Erscheinen von Pusya im Aufgangspunkte.

Als der Lehrer 20 Jahre alt war, inr Natrda- oder Wasser-Drachen-Jahre, verliess 
er seine Gemalrlin und wurde Geistlicher. Hierauf wurtle er während 6 Jahren Asket. 
Im männlichen Erd-Hund- oder Vilamthi-Jahre am 15. Tage von Vaifäkha erlangte­
er die Bodhi und wurde Buddha.

herner stellt im Abhiniskramapa stitra: Als dei- Bodhisattva 29 Jalire alt war. 
begab er sich von der Gattin fort und gab sich 6 Jahre der Askese hin; daraUt 
gelangte er ZUI- klaren Einsiclit vom Göttertrank dei- Lelire. So ist es. Im Vimala- 
prabha lieisst es ebenfalls: In der Zeit, als die Morgendämmerung begann, am 
15. Tage von ٢ai؟äkha gelangte Bhagavan Qäkyamuni zur völligen Einsicht und 
wurde Buddlia. Im Abhinigkramapa sUtra stellt: Es ist gelehrt, dass er Buddha wurde 
in der letzten Nachtwache, und im Lalitavistara lieisst es: Bllikgus, so war es: die

25) Vipakha ist das 16., Pusya tlas 8. nak؛atra.
26) tog, Knoten, Spitze, für Knoten im astronomischen Sinn. Das Buch wird nicht, mehl-­

genannt.
27) sangs rgyas dbaug bskui- hai stod pa, d. i. Lohgesang dei- Buddhaweihe; wird sonst nicht, 

mehl- genannt. Ueher das Satra der Weihe siehe Wassiljew, Der Buddhismus p. 189 (deutsch 207). 
und die Werke Kanjui- No. 569, 835, 489.

28) chu smad = uttara.jäilha: byi hzhin = Abhijit; ШОВ gre = ؟at٠abhi.؛ä; skag = A؟le.؛a.
29) jam dpal rtaa bai 1-gyud, abgekürzt rtsa 1-gyud. Dieses Tantra ist im Text oft angezogen- 

und gilt als Vortrag des Stifters des Buddhismus.
30) Wir würden sagen: in Puya begann der Geburtsakt, in A؛؛!esa erfolgte die Geburt-



Zeit, dass der Bodhisattva die (Gesetzes-) Trommel rührte, war die letzte Nachthälfte, 
da die erste Morgenröte eintrat. So ist es dort und anderwärts erklärt.

An dem Tage, als die Buddhawürde überkommen wurde, war eine Monds- Fol. 3لأ. 
finsterniss eingetreten. Wird die TagesberechnungSi) hievon vorgenommen, so waren 
sichtbar:

1 Fixstern 48 StundenSS); Mond und IS Sterne 17 stunden; die 2 Sonnensterne38) 
während 47 St.unden; 44 Sterne von der Rahu-Wurzel 31): die 2 Gesichtssterne 
3 Stunden; die 15 Sterne Zeitfeuer 33 stunden. Während diese Bilder erschienen, 
trat Zeitfeuei-35) in den Mond ein.

Nach den Vinaya-Nachriehten war es so: Als Bhagavan die allerhöchste Weisheit 
erlangt hatte, wurde von der Ya0؟dharä eiir Sohn geboren und damals wurde gerade 
der Mond von Rahu verschlungen. Weil dem so ist, wurde eben desshalb, weil bei 
seiner Geburt der Mond von Rahu verschlungen wurde, dem Knäblein auch der Name 
Rahula gegeben.

Dem Abhiniskramana sUtra ist entnommen: König ؟uddhodana hatte gebeten, 
es möge ihm dem Könige durch seine Nachkommen eine Freude bereitet werden, und 
hieraul hiess es: „durch den Jüngsten wird die liSchste Weislieit erworben werden“.
An eben diesem Tage wurde durch Ya0؟dharä 'ein Solln geboreir und an eben diesem 
Tage verschlang Rahn den Mond. Mit diesem Ereigniss stimmt vortrefflich überein 
der Name Rähula.

Im 196. Vers des Weisheitskapitels ist es so erklärt: Durclr das höchste heilige 
Erbarmen erzeigte er in sich die Bodbi; das Elend und die bösen Widersacher he- 
siegte er. So ist gelehrt. Als 7 Wochen von der Buddhawürde verflossen waren, 
am 4. Tage des A§ädha-3؟)Monats wurde für die 4 Lehren") das Gesetzesrad gedreht..
Im Weisheitskapitel 'heisst es bei der Fortführung der Lehre: Auf der Erde verweilend 
drehte er vorzüglich das Rad der Lehre.

Im Vimalaprabha heisst es: Das Gesetzesrad predigend verkündete er hierauf Fol. 4لآ.

31) nyin rtsis, kehrt im Text oft wieder, aber nur hier ist beigesetzt byas pas = w  nn man؟٠
bewirkt. Diese Tagesberecbnungen sind in der Uebersetzung hereingerückt und dadurch als solche 
erkennbar gemacht.

32) chu thsod = ghä.t (ghari), die indische stunde von 24 Minuten.
33) Morgen- und Abendstern.
34) sgra bean rtsa ba = rähumUla, offenbar ein Sternbild.
35) Csoma, Lex. bringt die Bedeutung Komet bei; die sich bietenden Sanskrit-Aequivalgnte 

KhlägnL Khlänala sind kein! termini technici für Sternbilder- 15 Zeitfeuer finden sich im Text 

mehrfach genannt.
36) chu stod, wie bei Vyut. No. 241; die Lexica haben chu snod.
37) Siehe meine Könige von Tibet, Abhandlungen dei* k. b. Akad. d. ΛΥ ٠ 01. X. Bd. 111. Abth.;

s. 871 (Separatauszug s. 79). Im Folgenden sind die 4 Lehren durch 4 Wahrheiten ersetzt; über 
diese sieh؛ Koppen, Die Religion des Buddha- (Berlin 1857), Vol. 1, s. 91.



die ؛Wahrheiten; 16 Jahre von der Buddhawürde an, im 51. Lebensjahre»®) stehend, 
im Ananda- oder Ηοΐζ-Tiger-Jahre verkündete er die Prajfiä Paramitä.

Im ١'imalaprabha steht: „er lehrte die 3 Bahrzeuge“ und im MUlatantra heisst 
es: Der Meister erklärte auf dem Öiidhrakö؛a3٠)-Berge die Lehre naclr der Weise der 
Prajna Päramitä; am 15. Tage seines 79. Caitra (-Monates) bat ihn zu Dhanakafaka*.) 
Candrabhadra: „Vor unfi4i) erkläre 0 Oberster der Buddhas.“ Der so Angesprochene 
erklärte 79 Jahre alt am 15. Tage des Caitra-Monats im Wasser-Pferd- oder Citra- 
Jahre den Kälacakra und die sonstigen Geheimlehren.

Im Vimalaprabha heisst es: Diess geschah nach 12 Moiraten am 15. Tage vor 
Citra zu Qridhanakafaka..؛)

Im MUlatantra steht: Es war zu c؛'idhanaka؛aka, dass der Tathägata die Geheim­
lehre erklärte.

Bemer ist gelehi't: In der Nacht, dass diese Erklärung gegeben wurde, zu dieser 
Zeit waren vor dem Lehrer im Osten der Stern Citra und der Vollmond; Irinter ilrm 
im Westen waren die Sterne A؟vini und die Sonne; zu seiner Linken im Norden 
waren voll die Sterne Asadha und Schwarzgesicht; zur liechten im Süden waren voll 
die Sterne Ardhra und Zeitfeuer.43)

Der ehrwürdige Näropa*4) gibt im Vi؟itäsütra45) zur Erklärung der Lehre: Nach 
 em Citat im Mülatantra stand vorne der Mond im 15. Tag, im Rücken im 15. Tage؟
die Sonne; als siclr dann linlis Schwarzgesicht stellte, war rechts diese im Rücken.

38) gung lo steht hier wie noch öfters im Text fül. das genauere dgung lo = varsha.
 bya rgod phung po. Seine. Lage zeigen Д. Cunningham, Archaeological Survey ot (£؛؛

Tndia■ Vol. III, Tafeln fl—42, und Vol. I. 20; VIII. 90. Der Berg liegt 22اا engl. Meilen Süd­
örtlich des heutigen Rajgir nach w. w. Hunter, A Statistical Account of Bengal. Vol. II 
(Calc. 1877) p. 81.

4.)) .bras spungs. Vgl. Schiefner, Täranätha Hebers, s. 142 Note 2, 277 Note 6. Csoma 
(Grammar p. 192,_Νο. 4) verlegt das Kloster nach Orissa (Katak); dahin war jedoch in der Zeit, 
in Richer diese Legende spielt, der Buddhismus noch nicht gelangt. Vgl. iiber die Geschieht؛ 
des Buddhismus in Orissa w. I. Hunter 1. e. Vol. XVIII. p. 180.

41) ngor habe ich mit uns übersetzt, weil der Buddha auf dem Berge von 500 Arhants 
umgeben gewesen sein soll.

42) Der Name ist im Text, auch in Sanskrit gegeben, aber verstümmelt.
 ;Die tib Bezeichnungen sind: nag pa = citra; zlaba йа ha = Vollmond; tha skar = a?vini (؛4

me نذ adhä; muncan gdong = Schwarzgesicht, lag = ärdhra; dus؛stod = a لآه
Zeitfeuer.

44) Näropa kommt in dieser Schreibart noch Pol. 11 b vor; Närotapa steht Pol. 12». Näropa 
ist erwähnt bei Täranätha ؛Schiefner 1. с. p. 244) und ist nach diesen Zeitangaben, unzweifelhaft 
 in- und dieselbe Person mit Näropanta in der Biographie von Atisha bei s. c. Das, Indian؛
Pandite (Calc. 1893) p. 60. 63. Hienach starb derselbe 3 Jahre vor der- Ankunft Atisha’s in Tibet, 
also 1035 n. Chr. - Als abgekürzte Form nehme ich Nä.ro hei s. c. Das 1. c. und Jasehke Le؛ 
s. v. rgyudpa. Näropa gilt als Verkörperung von rdoije .chang = Vajradhära, dem Bewahrer der 
mystischen Lehre.

­dbang mdor. Das Werk ist nicht mehr citirt und sonst nirgends genannt. Die 10 Ge لة4
walten (dbang) eines Bodhisattva sind aufgezählt bei Vyut. No. 23.



In der Zeit, dass der Siegreiche über 3 Welten den Bösen* bezwungen hatte, setzte Pol. 
sich dortb der Lehrer mit dem Gesiclrt gegen Osten auf den kostbaren Löwenthron;

Hiezu gibt der Abschreiber zwei Anmerkungen:
a. In der - ' durch Disputationen mit den Gegnern sowie in der

Beschauung waren die 4 Teufel unwissend. 46) 
h. Von hier ab trug dei- Lehrer hl einem Gätha vor. 47) 

er der die 3 Körper in sich vereinigte, war ganz erfüllt von der Menge der 5 Licht­
strahlen. Die Bodhisattvas, die Gebieter der Asuras braclrten den himmlischen Thronsitz 
der Gebieter Uber die Götter, verschiedene himnrlische Blumen, einnehmenden himm­
lischen Wohlgeruch, himmlische kostbare Leuchten, himmlischen Wohlgeruch erzeu­
gendes Bäucherwerk, himmlisches Opfermehl verschiedener Art, zur Speise Amfita- 
Frucht, himmlische schön blühende Zierden, himmlische Kleider und Wedel, Glocken, 
Spiegel und Bannei-, vom Thronhimmel das Allervornehmste, alles dieses brachten sie 
m١i Iren mit der Krone geschmückten Gliedmassen immer und immer wieder dar. Diese 
unsterblichen Bodhisattvas u. s. w.١ jeder mit seinem Gefolge auf seinem Teppicli sich 
einrichtend, waren begierig, beim Führer der Welt, dem Buddha, das Mantrayäna zu

٠. Anm. des Abschreibers: Von hier ab ist in Θ ؟lokes gezeigt, wonach die Gedanken 
des Gefolges standen.

hören. Einige der Bodhisattvas, der Götter u. s. w. erwarben die 5 Klarsichten*®); sie 
alle frohlockten und versenkten sich fröhlichen Sinnes in Beschauung.

Was wir vor Dipankara*®) verrichteten, war die Lehre des Mantrayäna; von dem 
vortrefflichen Gautama an wurde das ehrwürdige Element des Gesetzes ؛٥ ) in gamhhala 
berühmt und kam zu uns durclr den Gebieter über die Menschen, Candrabhadra؛!), 
eine Verkörperung von Vajrapäiji.»-.- Er machte zuerst den Umgang nach rechts Pol 

Hiezu macht der Abschreiber drei Anmerkungen:
a. zu Dipankara: In den vorhergegangenen drei Verstellen wai- von hier ab der 

Mantrayäna des Dipaijkara verkündet.
b. zu Gautama: Von hier ab ist jetzt in einem Verstell der Mantra gelehrt, wie von 

.äkyamuni vorgetragen؟
c. zu Sambhala: Von hier ah folgt in 12 Verstehen die Art und Weise der Tantras, 

wie sie König Candrabhath-a von ؟ambhala als Bittsteller erbeten hatte.

46) drang don und nges don sind termini technici des buddhistischen Mysticismus. s. Jäschke,
Lex. s. v. nges-pa. Im 40. Kapitel, überschrieben „Verkündung der Lehre in Sahor“, eines gr؛ssen 
" ' üher die Verbreitung der mystischen Lehre (No. 102 meiner Handschriften) findet
sich die Frage: „Erkläre, bitte, insbesondere den Unterschied zwischen der Erken^tiss aus Büchern 
und aus der Beschauung“, und die Antwort lautet: „Erklärt ist er in den zwei Fahrzeugen, dem 
grossen und dem kleinen.“

47) thsig bcad steht für das vollere thsigs SU bcad.
48) mngon par ?espa = abhijhä. s. Köppen а. а. о. I, p. 411.
49) mar me mdzad pa,; vgl. Uber diesen Buddba Köppen а. а. о. I. 411. H. Kern, Der 

Buddhismus, deutsch von Jacobi (Lpz. 1884) Bd. 1. 410 ff.
50) chos dhyings = dharmadhatu. sngags kyi theg-pa = mantrayäna.
61) Ueber gamhhala s. s. c. Das, Buddhist Monastry at Bhot Bägän, j. A. s. B. 1889 p. I, . 

p. 70 Note δ. ,
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und brachte hierauf zu Ffissen des Lehrers ein Opfer von 2 Lotus und von kostbaren 
Blumen dar; immer und immer wieder machte er seine Verbeugung, faltete die Hände 
und setzte sich vor dem vollendeten Buddha nieder. (Damals) bat ر um
die Tantras und wurde der Samnrler der Lehre. Hiedurch ist ein mit der Erzählung 
übereinstimmender Sinn bewirkt.

Die Tagesberechnung vom 15. Tag des Caitra-Monats im Citra- oder Wasser-Hund­
Jahre ist, folgende: Im Himmelsbilde3) waren sichtbar: Null51) Fixstern Null stunde, 
34 Minuten55); 13 Mondsterne 35 stunden, 26 Minuten; Null Sonnenstern 5 stunden, 
55 Minuten; die 7 Sterne Rähu-Wurzel 41 Stunden, 21 Minuten; die 19 Sterne Ge- 
sicht18 (®؟ Stunden, 39 Minuten; die 5 stei-ne Zeitfeuer 48 stunden, 39 Minuten. 
Ritte: Hat man diese sichtbar sehen können? „Im Aufstieg liegt das Richtige im 
Zeitmass, sie sind nacheinander emporgekommen."

Dieser Gebieter über die Menschen .verfasste einen Commentar zum Auszug, 
schrieb den Verstandes-Erweeker”) und erklärte ihn 2 Jahre lang. Diess verhält sich so: 
In den 2 Jahren, dem Citra- oder Wasser-Pferd- und Bhanu- oder Wasser-Schaf-Jahr 
verfasste Candrabhadra zum Auszug aus dem MUlatantra einen Commentar von 6000 
.lokas; im Lusthain Malaya vor der Residenz Kaläpa8؛) schrieb er den Verstandes- 
Erwecker des Kklacakra. Am folgenden 15. Tage von Pausya setzte ei- seinen Solln 
ein, er selbst aber giilg wieder hin, woher er gekommen war.

l.m dritten lrurz gefassten Abriss, dem Reichskapitel des Vimalaprabha58), heisst 
es: Im zweiten Jahre von der Zeit an, dass er als Lelirer aufgetreten war, geschali 
es, dass er um der Vervollkommnung der Wesen willen die Zauberkreise und die 
Verwandlungen zeigte; dann ging sein Körper wieder hin, wolier er gekommen wai-, 
der Nirmäpakäya kehrte zum SambhogaliäyaS.) zurück.

Nach dieser Erklärung -vollzog sicli der Vorgang im Uebrigen so: Im Bhanu 
oder Wasser-Schaf-Jahr am 15. Tage des Monats Pausya wurde der Sohn Devendra

52) zla bzang, voller auch zla bai bzang po.
53) rimo = citra.
54) thig ٠ afitra, dann Symbol. Zahlwort für Null.
55) srang, Minute = phala, hiei- dieses, lrleine Zeitmass.
56) gdong skar.: vorher hiess es mun can gdong.
57) hlo slangs = Dhimargita; im Folgenden ist das Werk erklärt als dus kyi .khor loi blo 

slangs d. i. Verstandeserwecker des Kälacakra.
58) Kaläpa, im Text stets Kälapa, wird Fol. 6لأ eine Stadt (grongkhyer) genannt. Sie gilt, 

als Hauptstadt von ؟ambhala; an ihrem südlichen Ende lag der Ha,in. Malaya und darin stand der 
Palast von Candrabhadra, des Cakravartin-Raja. s. c. Das an dem Anm. 51 angezogenen Orte. 
Kaläpagrama und Kaläpadvipa sind im P.W. als Oertlichkeiten verzeichnet, dasselbe ist der Fall 
mit Malaya. Ein Malayagiri findet sich bei Schiefner, Täranätha Heb. s. 136 n. 3. — Die Aus 
drücke bsdus b٠؛ ad = samgraba bhä?ya und .grel b?a,d --- tika decken sich mit dem indischen 
Sprachgebrauch; siehe P.W. s. V. fika.

59) dri med ٠od kyi kkams leu; sonst findet sich ojig l't.en khams leu und khams leu; aus 
letzterem sind angezogen Vers (thigs head) 22. 52. 151. 153. 164.

60) Heber diese Ausdrücke s. Köppen 1. c. ,Vol. I. 124, Kern 1. c. sub indice.

Fol. 5١).



Fol. 6 ع٠

auf den Tliron erhoben. Candrabhadra hatte die Verwandlung abgeschlossen und 
gerade in diesem Jalire war Cakyamuni gestorben. Am 15. Tage des Vai؟äk؛a-Mon؛ts 
eben desselben Bhanu- oder Wasser-Schaf-Jahres zeigte sich die Art und Weise des
aus dein Jammer Entschwindens des Buddha.

Von (Cadrabhadra’s) Söhnen Devendra, Tejasvin, Candradatta, Deve؟vara, Vi ؟٢ a- 
гйра und De٢e؟a61) lelirte Jeder 100 Jahre; diess maclit 600. Von. ebe^ diesen 
folgenden Jahre, dem Bhanutära oder Holz-Affe, an im Caitra-Monat trug Devendra

Im Kapitel vom Weltreich®») lieisst es; Um die Worte „Von eben diesem Jalme 
an“ mit den 600 Jahren klar zu maclien, muss man so erklären, dass in gambhala 
als Gebieter über die Menschen Kii-ti٥3) erscheint. ٦Vas ,dieses Jalir“ genannt wird, 
ist das Jaln., in welchem der Tathägatha die Lehre verkündete und von diesem Jahre 
an in 600 Jahren ist Manjupii.

Im Weisheitskapitel steht: Das genannte Jahr ist das Jalir von Nlrväpa; damit 
aus diesen beiden Jahren kein Widerspruch werde, muss man sie auseinanderlialten.

Im Werke ,Glückseligkeit“ et) heisst es: Als seine Wiedergeburt auf Erden ein 
Ende liatte und das Rad gedreht war, tl.at Nirväya ein; diess ist der Erklärung
entsprechend. ٢٢٠

Die 6 Gesetzeskönige Devendra, Tejasvin, Candradatta, Devefvara 1 ٦ i؛؟arüpa 
und Deve؟a lebten je 10ة Jahre und mit ilrnen sind 600 verflossen. Ferner: der
Zeit des Vadisinha65) war es in 100 Jahren bis zu 99 (gekommen). Solche Lehre 
tliut ein ganzes Geschlecht (je) im 100. Jalire. Später geschie؛t die Lehr؛ durch die 
Kuhkas.6٢) In der Zeit vor dem Bhanu, oder aber dem Holz-Pferd-Jahre 67) war der 
Commentar zum Auszug aus dem ehrwürdigen Tantra gemacht worden: Nach seinen 
Söhnen ist diesem Pui.ijarika das Jahr zuerkannt worden. So ist es: Im Bhanutära oder' 
dem männlichen Ηοΐζ-Affen-Jahre am 15. Tage des Caitra-Monats erklärte Manjuglrosa

61) lha dbang; gzi brjid carr; zla bas sbyin; lbai dbang phyug; sna thsogs gzugs; lbai 

a 62 ح) jig iten kbams leu; vgl. Amn. 59. Das Werk wird nicht niehr genannt.
es) grags pa, bei. Vyut. auCh mit Ya؟as wiedergegeben und bei Täranätlra findet sich der

nlC 64) Me mchog = Cambara. Bin Tantra ist unter- diesem Titel١’ei ٠؛؛ i؟hnet bei j. E s chmidt, 

y 65) smra bai seng ge; Pu.darika ist genreint. Sonst ist das ١١٣ort ein Beiname des Buddha;

Tj 66) rigs ldan. — Diese gleichmkssige Zuteilung von 100 Jahren bewirkt die falsche Chrono- 

bgie ؟;)Bhanu ist Wasser-Pferd, nicht Holz-Pferd, das 11 Jahre später komm .؛ ول  Text ist diess 

durch dre Genetiv-Partikel angedeutet. Unter dem Zwange des Versmasae؛ ist der Te؛t sehr kna؟p 
gehalten ; die Erklärung bietet die ff. Angabe, dass Eirti 11 Jahre nach Bharrn zum Lehrer wurde.

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XE. Bd. III. Ahth. 78



als Kirti den MUlatantra und als er das Antlitz von 100 Jaliren sah, lehrte er nach 
dem Vollkommensten den Sariigraha Tantra. 68)

tm dritten kurz gefassten Abriss des Vimalaprabha heisst es: Die Verkörperung 
von Äkä,؟agarbha im Mutterleibe von Vi؟vä68)١ der Gemalilin von Deve؟a, Manju؟ri 
wurde Kirti. Auf dem Löwensitze der Bodhisattavas trug er während 100 Jaliren die 
Lehre voi". Darnach in 100 Jahren nacli dem Vollendetsten د sah der Tathägata aus- 

a. Anm. des Abschreibers: Das heisst, 100 Jahren ins Antlitz gesehen habend, 

gestattet mit der Kraft dei- Proplietengabe die .؟igis in der Zeit der völligen Reife٢٠)? 
mit der Stärke dei- 5 Klarsichten kundig des ganz reinen Weges, wünschend die 
Wahrheit zu verschaffen, liess er sie alle rufen durch Köllig Kirti. Dass dem so ist, 
ist klar zusammengefasst im Sragdhara-Lobgesang: 71) ,Den aus dem grossen König 
der Tantras hervorgegangeiien König der Tantras ١(2أ in den die alte Weissagung 
zusanimengedriingt ist, die lieilige Grundlage, meine eigene Betrachtung vom Wissen 
nnd von Mitteln höre Du 73) elienfalls mit der auf einen Punkt gerichteten Aufmerk­
samkeit. “ Von Bhanu an, während solches gesprochen worden war, wurde Manjughoga- 
Kirti im Ηοΐζ-Pferd-Jahr u. s. w. zum Lehrer und Sammler für den Sariigraha Tantra. 
Darnach am 15. Tage des Caitra-Monats ІІ11 Holz-Maus- genannt Raktäkga-Jahre 
verfasste Pundarika den 12 000 ؛؛lokas fassenden Conimentar zum Saiiigrahatantra. 
Dem Vimalaprablia ist entnommen: In künftigen Jahren wird ZU1' Bekehrung der in 
der Statlt Kaläpa sich befindenden brahmanisclien Rigi-Irrlehrer und der 4 Kasten eine 
Erklärung zum Saiiigrahatantra verfasst werden und ist auch der Gebieter der Welt 
geweissagt. So ist es.

Auch nach dem Millatantra ist durch Bhagavan (propliezeit): Von diesem Jahre 
in GOO Jaliren wird Manjughoga als Kirti Gebieter über die aienschen in Sambhala. 
In der Zeit, dass Tärä Königin ist, wird ihr Solm Lotushalter als Gebieter der Welt 
meinem ؟äkya-Geschlechte entstanden sein. 0 Candrabhadra, er gehört aucli Deinem 
Geschlechte an.7*) Du Sprachkundiger 75) bist vom Vajra-Geschlechte: was auch (Kirti), 
der vom Vajra-Geschlechte ist, für eine dei. 4 Kasten gethan haben mag, darum ist

Ö81 bsdua rgyud, voller bsdus pai rgyud pai rgyal po = saiiigrahatantra 1-äja. — Zu dPal 
ldan rgyud, s. unten Anm. 167.

69) rnam inkha sfiing po = Akäfagarbha, ein Bodhisattva, s. Wassiljew 1. c. s. 171 
(deutsch); Sehiefner, TSranätha Ueb. s. 161. — Vifva = sna thsogs.

70) yongs SU sinin pai dus; vgl. Ph. E. Poucaux, Parabole tle l'eiifant EgaiS (Paris 1854) 
Pol. 24 b und P.W. s. V. pariphka.

71) .phreng ba .dzin pai sdeb sbyor = sragdhara chandas.
72) Pol. 8» ist dieses Beiwort für Vimalaprabha gebraucht.
73) Der so Angesprochene ist Candrahhadra.
74) Die Stelle ist von Csoma, Grammar p. 193 übersetzt,: sein Text hat jedoch eine Vers- 

zeile mehl'. Seine Pandits bezogen Lotushalter auf Padmapäni, den Schutzgott von Tibet. Die 
Stelle 0 Candrabhadra ist bei Cs Olli a in der Mehrheit übersetzt: sie gehören: Vgl. Anni. 8ا.

75) sniras khas; Vgl- Anni. 65.

Pol. 6ا>.



er als Kulika doch nicht von der Brahmünenkaste.™) Solche Rede habe ich gehört 
und mit ihr habe ich den Risis die Lehre gebracht; darum ist das von Anderen 
Gehörte die völlige Weisheit nicht. Ueber Solches ٦vird Streit entstehen. —

Die Wesen werden auf verschiedene Art vollkommen ausgebildet; auf folgende 
٦٦eise aber muss die Lehre verkündet werden: Durch die (Schrift-) Sprache und
gewöhnliche Sprache wird die Lehre, unter Anstrengungen die Beschauung erfasst; 
ist der Sinn der Landessprache gefunden, so seien in dieser die ؟,ästras ") (verfasst). 
Gleichwie auf Erden die Namen für die Kostbarkeiten von den Mächtigen der ein­
zelnen Länder in verscliiedener Art bezeichnet werden, die Kostbarkeiten hierinch 
aber doch, nicht von ilirer Art abgesondert werden, ebenso wird meine rein؟ Lehre 
Im Auszug dargestellt von Verschiedenen und in Berücksichtigung der G.edanken der 
Menschen mit Mancherlei Namen genannt. Desshalb wünsche icli, dass dieser Auszug Ы. 7 \ 
durch seinen Kern™) Alle wissend mache u. s. w. Das ehrwürdige, ganz vollkommene 
Tantra zu 30 Sragdhara-Strophen mit 5 Kapiteln von mein- al100 ؟ Seiten wi.rd 
.■eiehrt werden durch den König dei-Spraclie. Auch dei', welcher den Auszug machte, 
der Erklaler und Commentator, er der weisse Lotushalter, der in diesem Tantra der 
Gisi-Klasse u. s. w. den Buddhaweg klar macht, ist der Reihe nach Candra, Rlevenilra, 
TejasYln, Candradatta, Deve؟vara, Vi؟variipa und ؟eve؟a; er is؛ Kirti und Pu.darika.
Der König der vergangenen Zeiten Süryaprablia;;) war eme Verkörperung des B؛- 
zWingers iler Eeinde8؛) und Du, 0 Candrabhadra-Vajrapani81) hast der Reih؛ na,ch ,ein 
erhellt83), .warst Zermalmet und vollkräftig8 د,(ا .warst Herr der ٦veit genannt un ؛ ؛ ies.؛ 

Grundlage der Verkörperungen ist durch die Genannten als vorlianden weit und breit 
gelehrt bis zu Pupdarika.

Auch im Mulatantra steht: Kirti hat auch das Geschleclit Kulika. ferner ist 
Pundarika ein Kulika; so ist es. Deber Bhadra, Vijaya, Mitrabhadra, Päyirakta,

76) rigs ini Sinne von vai'.a, Kaste, festgestellt durch A. Schiefner in Bull, liist.-phil. de 

1’Ac. de Pet. Tome VI, No. 15.

قعائئا£اقش
von gsal bai sSing po bsdus und abgekürzt zu shing bsdu؛

'' 79) Himai ٠od gilt als dei- oberste Cakravartin von Samhhala.
80) bgegs dgra = vighna؟atru (؟).

83) sgribpa... sei, was auch den Sinn hat: alle Sünden weggenommen.
84) rmugs byed = jambhana; khengs byed -- апйка. i: ٠



Visnugupta, Suryakirti und Matallika؟؟) steht im Mdlatantra: Bhadra war der 3. Kulika 
und demnach Vijaya der 4.; dann folgten Mitrabhadra und Pä.irakta; der 7. war 
Vifenugupta. Sdryakiiti und Matallika (waren 1. und 2. Kulika).»») Demnach verhalt 
es sich so.' 800 Jahre nacli der zu den Kirtis gehörenden Zeit wurde durch den 

Fol. 7لأ. Mohammedaner Honig-Verstand8أ) im Lande Mekka»») die schlechte Rahmai.ia-Lehre®®) 
begonnen; die entstehende Zeitrechnung verbreitete sicli, die Lehre wurde geschädigt. 
800 Jahre von der Klrti zuzurechnenden Zeit an entstand im Lande Mekka eine 
Ketzer-Lehre; sie wurde die Lehrmeinung seiner Anhänger und durch sie kam Schaden. 
Von da an ist von 100 Schlangen-Jahren».) ausser Zweifel, dass im Lande Mekka 
die Moslim-Lehre sich verbreitete und an Macht gewann. Im Jahre 800, seitdem 
die Zeit voir Kirti vollendet war, erschien in iryadega®!) ein mächtiger Moslim, 
befahl seine Lehre®*) und brachte durcli seine Lelire Schaden'. Während beim Kulika- 
 schlechte die Gewalt wechselte und ihre Seime und Enkel starben, gewatin die؟!
Islam-Lehre ohne Zweifel die Oberhand bei Mekka und verbreitete sich wCit. So ist 
gelehrt.

]] enn man nun fragt, welche als Lehrer des Islams erschienen waren, so merlie 
man, dass es itn Allgemeinen 8 waren: Atra-anogha; der mit einem Schwein in 
Berührung gekommene; der 3. war von dem auf der Hand gellenden Asura-Geschlechte; 
Maus; der Mächtige; der Weiss-Gekleidete; Honig-Verstand; Streithammer83) Der 5. 
davon ist mit Finsterniss behaftet.

Im 13ة. Vers des Reichskapitels steht: Zu Atrayanogha, dem mit einem Schwein 
in Berührung gekommenen und dem, der vom Gesclileclite der auf der Hand gehen­
den Asuras war, kamen noch s andere mit Dunkelheit behaftete: Maus, Mächtiger, 
Weiss-Gekleideter, Honig-Verstand und als 8. Streitliammer. Von Ihnen hat der 
die Rahmai.ia - Sekte des Honig-Verstandes im Lande Mekka, in Bagdad®*) u. s. w. 
begonnen.

86) bzangpo; rasa rgyal; bsea fien bzang; phyag dmar; khyab .jug sbas: nima grags; 
.intu bzang؛

86) Der eingeklammerte Zusatz fehlt im Text, der Zusammenhang erfordert ihn aber.
87) sbrang rtsi = Madhumati, womit Mohammed wiedergegeben wird.
88) ma kha.
89) Rahmana ist vom Arabischen rahman gnädig gebildet.
90) klu yi lo kann Schlangen- wie Dämonen-Jahr heissen, klu = pannaga.؟
91) „phags yul.
92) gsungs ist stets vom Reden des Höheren gegen Niedere gebraucht. Jäschke z D M ى 

Bd. 23, s. 548 Zeile 2.
93) w؛e i۶ Mohai^me؛ (Mad؛u۶iati) we؛؛en auch hiei- arabische Namen ins Indische Uber-

die obige ist abei' die allgemeinere Bedeutung. 
94) Bhgada.



لي!;ا;

Auch "die Fortführung der Darlegung“ 8») hat hierüber, um es hlar zu maclren: Fol. да. 
Der Siebente ist in Wirklichkeit in der Stadt Bagdad geboren.

Dass Mass des Verbleibens96) des Islams ist 1800 Jahre; wenn diese begonnen 
haben, kommt es zum letzten Handeln. Das ist so: Vach seinenr Mass des Verbleibens 
ist die Dauer 1800 Jahre; nachdem sie 100 und abermals 100 Jalire beständig ge­
blieben ist, wird die Islamlehre abnehmen.ج Desshalb ist die Dauer des Verbleibens

a. Anm. des Abschreibers: Zwei Perioden sind 7.11 unterscheiden: die von acht- und 
die von ein-Hundert.

des Islams 1800 Jahre. Vom Kulika Sägaravijaya®’) air wird das 96. Jahr des das- 
Bad besitzenden RudraSS) der Islam-Lehre zum Hinderniss werden; mit Sägaravijaya 
beginnt die Unterweisung in der Lelire und ist der Anfang der Zehrechnung von 
Vierhundert und drei.98) Ferner: Das Jalir der Unterweisung in der Lehre des. Sägara^ 
vijaya, der Anfang der Islam-Lehre und der Beginn der Vierhundert und flrei sind 
g ' ًدا ؟؛ in^laprabha steht: Jetzt haben ein Weilchen die Wenighandelnden 161)

gelehrt; diess sind die 403. Diesem Könige der Tanti'as wohnt niclit immei das 
tchtige inne; desswegen ist am Ende der 60. Jalires(- Reihe) wieder؛ das Richtige 
zu ordnen. Ist man so verfahren, so hat man wieder das Richtige; 600 Jahre von 
der Zeit des Tatbhgata an ist die Zeit von Manju؟ri, 800 Jahre später ist die Zeit 
des Islams. Hat man von der Zeit des Islams die um mehr als 112 zu niedrige 
Ziffer 100 für die Wenigbandelnden der Könige Khäkän IO) ganz abgezogen, dann hat 
man die Zeit des Kulika Durjaya. In den 182 Jahren des Sägaravijaya ist die Unter­
Weisung der Lehre eine vollkommene geworden. Wenn man so verfährt, so ist man

es ein Citat aus demstebt ye ?es leu davor und darnach ist 4 !إ .lung ophro. Pol )9ج 

.Weislmitfapite thsad; die Lexica geben als unsicher die Bedeutung Chronologie; diese passt

,hier nicht
oder Rudra wiedergegeben werden; ich entschied mich für ؟خج drag po, kann als 98إ 

stellige Zahlen mit99؛( Mit den Wortzeichen gegeben me 3, kha 0, rgya mthso 4 Meh. د 
Worten als Zahlwerten gegeben sind stets von rückwärts zu lesen. Zur Auffindung des Wertes

rterbuch aus.«١١٢ der Worte reicht im Allgemeinen Jäschke's 
100( Im Jahre 1026 beginnt in Tibet die Zeitrechnung nach Cyclen; 403 davon afegezogen 

war demnach !،rjaya ein Zeitgenosse ؛er He^ra un؛ ؛nac؛der das Jah؟ kommt 623 heraus 
hievon. Im folgenden ist zutreffend 623 als Bhanutära bezeichnet, nach welchem in 182 Jahren 

pa; diese führt auf avakirmn „der seine G-el.übde der fnthalbMmkeit 01؛( Bug ngui bye١ ن ؛ - 

bLriindung der؛ Tagend؛ folgen lässt. Gemeint sind die Anhänger des Islams., 'لا ٠

102( Igyal kagang; einen Sinn erhalt man, wenn rgyal = rgyal po und kagang = khäkän, ٠

.Khan, genommen wird



Fol. 8 دل. zum richtigen Resultat gekommen und hat man die Zeit seit dem Islam. Diess ist 
der Sinn der Erklärung. 1.8)

Von diesem Bhanutära an in 182 Jahren war die Zeit von Durjaya und wurde 
die klare Berechnung des ehrwürdigen Tantras verfasst; vollkommen lilar wird die 
Berechnungs-Fortsetzung, des Molatantra erst mit 221 am Sclrlusse von 182.

Dreissig Schaltmonat-Fortsetzungen ι°ί) haben 142 Schaltmonate 1.5); die Fort­
Setzung der 2 Planeten-Tage hat- 2 Fixsterne 47 stuntlen 3ة Minuten; siebenhundert 
und sieben geben 665 Teile vierzehn Ganze 63 Teile; die Fortsetzung der Sonnentage 
hat 26 Sterne 17 stunden 41 Minuten, siebenundsechzig ”۴ ’ ' "

Weil im obengenannten Könige der Tantras nicht stets das Richtige sich findet, 
liat man am Ende der 60 er Jahre das Richtige zu ordnen. Nach der Angabe, dass 
man völlig abzuziehen habe, trifft man das Richtige, wenn tnan diess thut, von den 
3 Cyclen zu 60 Jahren. Diess gibt:

Die Schaltmonat-Fortsetzung von 3 Cyclen von 60 Jahren ist sechzig. Die Fort­
Setzung des Planetentages hat 5 Planeten 5 Stunden elf Minuten; siebenhundert 
sieben geben 623 Teile 17 Ganze 84 Teile; die Fortsetzung des Sonnentages gibt 
denselben Pixstern 9 stunden 33 Minuten. 64 geben 9 Teile. Hat man (diese) zu 
den frfiheren Richtigen hinzugezählt, dann ist das Ende von uttaraphdlguni des 
Ηοΐζ-Vogel-Jahres dei- Dhruva des Caitra vom Akaya- oder Feuer-Hund-Jahre. 1.5) 
Dreissig geben 102 Schaltmonate; die Fortsetzung des Planetentages gibt Null Pix­
steril 52 stunden 47 Minuten. Siebenhundert und sieben geben 581 Teile 4 Ganze 
21 Teile. Die Fortsetzung des Sonnentages gibt 23 Sterne 17 stunden 14 Minuten; 
sieben und sechzig geben 22 Teile.

Diese sind gezählt vom völlig geläuterten Wege aus. Will man wissen, von 
welchem an dieser geläuterte (zu zählen ist), so ist diess vom 15. Tage von Caitra 

Fol. ga. an, an welchem der Lehrer die verschiedenen Sinne erfasst Iratte. In der Zeit, dass 
er als erster Buddha zum Dberliaupt geworden das Mantravehikei lehi-te, standen 
vorne Sonne und Mond, im Rücken die Sterne A؟vini, links Rahu und Äsädha, rechts 
Furnavasn und Zeitfeuer. Die in dieser Zeit gelehrte und ganz klar dargelegte Dar­
Stellung des MUlatantra erklärte von da an während 2 Jahren Candrabhadra. Von da 
an war, wie oben erzählt, in 600 Jaliren Manjughosa, dann in 800 der Islam 1.7),

103) Bewiesen soll werden, dass zu 182 mehl- als 100 und 112, nemlich 221 kommen müssen,
- damit sich 403 ergeben.

104) zla ?ol .phro; Fol. 23 a sind die Teile hievon anders angegeben; cha .dod kommt 'іШ 
Text auch umgekehrt vor als .dod cha.

105) zla bai lhag, auch zla lliag sclieint in der Bedeutung gebraucht von adliimäsa, d. i. 
Schaltmonat. Im fiebrigen gebe icli hiei- wie im Folgenden eine Uebersetzung olme weitere 
Erklärung; bei Zahlenwerten in Worten sind die Zahlen ebenfalls in Worten eingestellt, sonst 
stehen Ziffern.

106) Von Bhanutära, dem Jahre des Islam-Beginnes, bis Akaya sind in der That 3 Cyclen 
2 Ja-hre oder 182 Jahre. Dhruva, sonst (s. P.W.) stets als Polarstern genommen, wird jetzt von 
H. Jacobi (Z. D. M. G. Vol. 49, s. 229) als « Draconis erklärt.

107) kla klo, Ketzer, Barbar, ist in der- späteren Litteratur und hier- im Text stets für- Islam 
und die Moslims gebraucht.



dann in 112 und nielii als 100 ist es, dass von den Wenig-Handelnden genannten 
Gewissheit ist. Soll die Zeitrechnung der verheimlichten 180 Jahre fortgesetzt und 
begründet werden, so liat man die verheimlichten zu verzeichnen ا08إ; ؛ nr Fortsetzung 
der Wechseljahre oben und unten 2 und so (beigefügt), macht (die Rechnung) zu 80؛ 
passend und es ist (alles) klar. Von da an sind dann 221 verflossen. Im Jghre, dass 
diese ahselaufen waren, kam nach Indien ins Religionsland Kälacakra; ferner ist 
darüber, dass es 221 Jahre waren, als durch den Kulika Durjaya die Religon gelehrt 
wurde, dem Vimalaprabha zu entnehmen: Das Jahr der Zeit von Iiulika Durjaya im 
Lande gtobhala ist um einhundert zwei und achtzig weniger 1.8) (als 103). So ist 
gelehrt. Dass Durjaya die Wenig-Handelnden überwunden liabe, stimmt mit der 
Prophezeiung, dass die Zalil der -Jahre der Wenig-Handelnden zu 180 Jahren an- 
^esUmmelt Werde; mit dem Wechsel und der Teilung beginnt die Fortsetzung der 
Errechnung und in diesem Zwischenraum wurde die Uebung der Tugend wieder 
begründet. Von da an ist der Anfang von 221 Jahren; ugi die (Zeit), dass diese 
Zahl von Jahren zu Ende ging, im Kgaya oder Feuer-Tiger-Jahre wurde im heiligen 
Lande der Kälacakra der grossen und kleinen Schule weit und breit bekannt.“.)

Die verheimlichten 180 Jahre sind die Jahre, in welchen die Ketzer handelten; 
dieses Jahr war ungefähr das erste, in welchem Abnahme eintrat. Ihre Theorien 
schwanden immer melir. Diese Angabe ist als eine verblümte ZU nehmen; denn die Fol, 
Zeit, in welcher Kälacakra naeli dem heiligen Lande kam, ist die, in welchem un­
gefahr ein pycls von 60 Jahren zur Vollendung kam. Derjenige, der so thut, hat

Ebel heisst es im Saihgrahatantra: Die Lehre verfiel; sie bestand in Worten.

Die sich bildende Berechnung verbreitete sich, die Lehre verfiel.

108) kha fcyang byecl pa; Fol. 10لأ stellt ldia byang yin; eine seltene Verbindung; vgl■ 

byang bu bei Jäschke, Lex., e؛gl٠ Ausgabe s. V. ...ئتيق’ةةةةتبتثيdeutung von gdengs-ka als Schlangenhals, nachdem die ganze Schlange (klu wie sbrul) als symbo- 

lisches Zahlwoi-t fü؛ geb 8'؛aucht؛s.؛ ; 11, 1 ١
ا d )110؛'is zha؛ getrennt in dus zhabs pa che und du; zhabs pa che chung, Fol. 11١ :ع:ة·

Ür.TÄÄüLÄ?،.

zhabs ston chen po). Im Eigennamen dus zhabs nor bzang lgya mthso( ة.par Iten pa), 8 42 z
■1421 .bringt Csoma unsere Zusammensetzung Grainmar 1;»- 1.87 s.a 

111( Es folgt bis fast Fol. 11« eine längere mathematisch-astronomische Berechnung; Eine ٠ 
UebersitzUng ist ausgesetzt p. Einleitung); zu den einzelnen technischen Ausdrücken bemerke ich:

et.؛a. gnas = naila. in diesem Sinne hier öfters verwen 
bi phyag len btab, eine seltene noch unaufgeklärte Verbindung, etwa Rechnungsart.

c. dhugs = prd, grub rtsis, ist 'in den Berechnungen ilieses Textes für das vollständigere grub mthai,؛na, Bezeichnung des klei؛؛؛؛n ءج؛؛؛؛جلآً؛با٤١ح' ١

,.- 1-tsis gebraucht



Im grossen Commentar“؛) steht: Die Lelire nahm grossen Schaden. Die Lehren 
der 4: Brahma, Sfirya, Nirgrantha und Rähula“٤) verfielen (ebenfalls); auf diese 

Fol. 11 a. 4 Genannten folgte das System der Ketzer (د Mohammedaner). Diess sind alle. Der 
Sitz (dieses Systems) wurde dort im Süden des Flusses ؟italis); in Sambhala und den 
anderen Ländern war die Lehre des Buddha verfallen und war nicht mehr. Es lieisst; 
*In der unmittelbar anschliessenden Zeit wird sie erscheinen“; in der unmittelbar an­
schliessenden Zeit war (aber) der Islam, so ist es. Seine Lehre ist die unmittelbar 
anschliessende, sie (die Lehre des Buddha) wird aus der folgenden Zeit hervorgehen. 
Solchem entspricht sie als siebente, während sie in Wirklichkeit die fünfte Ist.11*) 
Desswegen, weil die Lehre völlig verfallen war, wurden die Wenig-Handelnden siclrtbar. 
Diess sind die Worte des Mayiladu.

Im wahren Sinne verbreiteten die Wenig-Handelnden der Moliammedaner keinen 
Glanz, ä w esshalb war die Lehre verfallen ؟ا  Es war geschelien wegen Zänkereien. 11؛) 

Vier Anm. des Abschreibers:
a. dass (die Lehre) nicht im Glanz gewesen, war 180 Jahre.
b. während 180 Jahren.

So lange die Handelnden, im Glanze waren, war die Lelire verfallen und bestand 
nicht mehl-.

c. die Mohammedaner.

Von den Handelnden ist auch (auszugehen) für die Fertigstellung (der Bahn) 
der Planeten. Wird die Sonne gesucht, mit dem Schatten in ihrem Gange nach

d. in der richtigen Rechnung des Saiiigraha-Tantra.

Norden, so sieht man die Sonne sellist nicht, wenn man sie aucli nacli anderen 
(Merkmalen) bestimmt. Hat man die Schatten in ilirem Laufe nach Norden nicht

e. bkra sis, auch voller likra ?is kyi zhag, Planet Mars, sielre Anm. 117.
f. byed pa la Itos pa, das Bestreben haben so zu thuen; Itos pa ni, in Uebereinstim- 

111 ung sein.
g. Io ٠ plio bai phro. .phoba = saiilkrama, der Eintritt dei- Sonne in ein neues Sternbild, 
li. lhag pa zhag (mehr Tag), im täglichen Leben = Mittwoch; pliui- bn zhag = B؟ihas-

pati Tag oder Donnerstag.
i. chu srang wörtlich Wasser-Minute, also die Minute einer Wasseruhr. Für Minute 

verwendet unser Text sonst stets srang, darum ist mit cliu srang eili anderer Begria 
zu verbinden; welcher?

k. dkar po zhag, weisser also = ؟veta, Venus-Tag; spen pa zhag Saturnstag; wohl Freitag 
und Samstag.

112) thsangs pa, fiima, gcerbu, sgra can.
IIS) gita, nach p. w. richtiger Sita, wo Vyomagaügä, Gafigäbheda und Svargagangä als 

andere Namen desselben genannt sind. Einen Sinn gibt die stelle auch, wenn Sita für den Fluss 
Tarim (Sarafzhan, Yarkhand) genommen wil'd wie bei Lassen, Ind. Alterthumskunde 2. Aufl. 
Vol. I. 1015; Atkinson, Himälaya Districts (Allahabad) Vol. I. (1894.) S. 292.

114) Es sind gerechnet: Buddhismus, die 4 brahmanischen Systeme, Islam, Buddhismus; 
anderseits 4 bralim. Systeme, Buddhismus.

115) tlisig zur = apa؟abda.



klar (festgelegt), so hat man auch die Ekliptik“®) nicht klar. Hat man die Sonnen؛ 
bahn nicht klar, so hat man auch nicht die des Mondes. Ebenso ist es mit Mars"؟) 
und den Uehrigen. In der Uebung solcher Bestimmung liegt nun die Erklärung von 
der Unbestimmtheit der Sonne und der Planeten; weil aber nötig ist zu wissen, wie 
viel unbestimmt ist, so passt es sich über diesen Streitpunkt“®) der Gelehrten sich 
Verständniss zu verschaffen.

Von Sägaravijaya an wurde im 2. Jalrre, dass die Lehre des Mi ؛٢ a؛üpa dargele؟t 
wurde, im' Holz-Drachen- oder Kbrodhi-Jahre Seine Ehrwürden Tilli geboren.118)
Im Meer der Gelübde Sambarasägara“.), heisst es: Wenn nach meinem Hirvkpa Fol, 11 b. 
2000 -lahre verflossen sind, wird Tillipa erstehen.!“) So und Anderes ist gelehrt.
23 Jahre alt, was so viel ist wie das Ksaya- oder Feuer-Tiger-Jahrl“), braclite er

116) longs spyod = abhoga bboga.
117) bkra sis = maiigala, hier in seiner astron. Beclenlung gebraucbt.
118) gzhung, ئ diesem Sinne aucb bei Täranätha ed. Schiefner verwendet. Vol. I. 

s. 84. z. 14.
lig) Nach dem Schema der tibetischen Chronisten füllt die Regierungszeit des Kul؛ka 

Ti؟varüpä das 4. Jahrh. nach Sfgaravijaya aus ؛٢؛  kam er. im Jahre 926 »ج Chr. auf den Thr«: Demgemäss müsste Tilh nach Unsere؛ Text 28ة geboren sein; das Jahr Krodhi ent­

' ' Tilli heisst im Folgenden Tillipa. Unter diesem Namen kennt Täranätha (؛d. Schiefner 

TT 226) eben zauberkundigen Bengalen, der im Tanjnr oft vorkommt und ein Zeitgenosse des 
tibetischen Ktoigs Khriral (Rai pa can) genannt wird, geh. 846 oder 860; gest. zwischen 908;914. 
Sodann ierzeiihnen die tib. Chronisten noch einen Tilli, gehen ihm wie in unserem Texte den 

dazu noch den Beinamen rdor grags بب ؟ادح ) und se؛z٠n se؛؛ie 
Geburt in 1210 S. c. Das, Sumpa khanpo eie. j. I s. B. 1889, 1. 39, s. a. (Im Folgenden
stets ci؛؛rt Sump؛ kha٩po؛ ؛)

Wie Fol. 9ع und die Anm. des Abschreibers zu Fol. 21 b (unten) anzunehmen erlauben 
ist in der alterei ChronolCgie der Fehler eines Cyclus von 60 Jahren unterlaufen und muss ein 
iGlcher Cyclus hinzugezählt werden. Geschieht diess hier, so i؛؛ allgemein Uebereinstmimung. 
So hiess es oben Fol. 9 a: als 221 Jahre ahgelaufen waren, kam Kälacakra nach Indien, und im 
Folgenden hiisit es: Kälacakra kam dahin, als Marpa’s Geburtsjahr zu Ende ging. ۴ar٠pa 
 m Jahre Durmati؛ lli 78 Jahre alt war؛nach unserem Text geboren als T هت
Eiiien weiteren Biweis, dass Tilli’: Geburt nicht 60 Jahr früher :;gesetzt ئ :ت  darf, liefert 
der Biograph von Atisha (S. 0 Das: Indian Pandits Cal. 1893) in seiner Bemerknng„über Marpa 
(siehe unten Anm. 134) und seiner Eiwähnung des bereits in Anm. 44 besprochenen Nftropa.

120) sdom pa rgya mthso, voller sdom pa rgya mthsoi rgyud. Vgl. ein Werk ähnlichen 

Inhalts bei Schiefner, Täl-an. Vol. 2. 254.
121) Der Sinn der Prophezeiung soll sein: Tilli wird ei'stehen zur- Niederwerfung des Islams.
122) Die Angabe stimmt zum Altei' und fahrt auf 965. Csoma Grammar p. 193 gibt dieses 

Jahr als das Jihr der Einfahrung von Kälacakra nach lochen, إ٤لإةئه١،ا٠ل :إذإ٠١ئ :تلأ٠تهش!  

desselben verschafft.
Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XX. Bd. III. Abth.



auf der Bergspitze von Atlakavati18،؛) seine Verehrung dem Vajrapäiji dar; sodann 
hörte er in Sambkala beinr Kulika den den Geist läuternden Kälacakra anf dreierlei 
Weise. '٥؛ )

Der Unterweisung in der Art unserer Existenz-Ursacheجها) ist entnommen: Der 
Zauberinacht Abstammungsart ISS) erklärte im Lande ؟ambbala Köllig Vi ؟٢ a !27) dem 
Citrajvä١i28؛) von Nalenda. Durcli diesen wurde sie iui östlichen Indien im Lande 
Bhangala erklärt dem zauberkundigen Jinavajradhära«!, dieser wieder erklärte sie in 
Madhyade؟a dem Vajrabodhi, dieser den dreien Manjukirti, Abhyakkra, Padmakämala- 
gupta. Dass dieses sich so zutrug, darüber besteht Uebereinstimniung. Citrajväli, 
Cilupa (؟ Citrava) und Jinavajradhära waren von der grossen Schule, Vajrabodhi war 
mit Näropa von der kleinen Schule (des Kälacakra). 18°) Tillipa lelirte im östlichen 
Indien zu Kapka؟ara im Jaya- oder Ηοΐζ-Pferd-Jahre*8*) die drei: den Führer im 
Kälacakra*8! Univita; den Brähmanen Deripäyi und den Sprachkundigen Suna؟ri. 
Was durch den Führer nielit, bewirkt wurde, briichte der Brähmane in seinem Geist 
hervoi- und der Sprachkundige machte dazu die Erklärung. Als Tillipa, 78 Jahre alt 
war, ini Dnrniati- oder Eisen-Vogel-Jahre*88), wurde die Verkörperung des Herren 
der Geheimnisse 'geboren, der Lotsavil Marpa.*8! Im Jahre, dass dieses zu Ende ging, 
kam Kälacakra nacli Indien in das Gesetzesland.

Tillipa, dem viele Kamen gegeben werden und der bald der von der grossen 
Zeitschule, bald der von ؟arikä, bald der von Kindheit an das Leben als Heiliger 
Pflegende heisst, sclirieb 83 Jalire alt im Kgaya- oder Feuer-Tiger-Jahre Uber die 
Thlire des Klosters Nalenda unter das in der rNam CU dbang ldan-Form*85^ geschriebene

123) lcang lo cau. Die Bezeichnung als Bergspitze habe ich aus fiima brtsegs pa, erschlossen 
nach den Sanskrit-Ae^uivalenten ravi und kiita. Das s. .jal ist in der Bedeutung von injal 
gebraucht, eigentlich seine Aufwartung machen.

124) wörtlich: in drei Dmdrehungen.
125) rten .brel kho ho lugs kyi zhal gdams.
126) grub thob brgyud lugs. grub tliob = siddha wird von Schiefner bei Tä,r. stets mit 

zauberkundig, Zauberkunde übersetzt.
127) sna thogs.
128) Der Text hat Citujvagi; alle Ssk-Namen sind verderbt.
129) rgyal bai rtlo rje ٥chang, Halter des siegreichen Scepters.
130) Siehe oben Anm. 110; über Näropa Anm. 44.
131) Tillipa war damals 50 Jahre alt.
132) Der Text hat nui- .khorlo statt des vollständigen dus .khor.
133) Durmati ist 55. Cyclus-Jahr: hiezu wie zur ff. Erzählung passt nur 78; der Text hat 80.
134) Auf der Grundlage von Tillipa's Geburt berechnet sich für die Jahresangabe das Jahr 

1026 n. Chr. Die tib. Ohronisten nennen noclr einen Marpo (nicht Marpa) mit dem Beinamen 
chos blo, geb. 1096 in Feuer-Ochse, Sumpa Khanpo (Anm. 119) s. a. ~ Ebendort ist für 1035 
die Geburt eines Schülers von Marpa verzeichnet und der Biograph von Atisha (Anm. 119) nennt 
einen Indier (äcarya) Marpo als Zeitgenossen von Näropa. - Lotsa, selltst lo, häufig für lotsava.

135) Siehe die Lexica s. V- 1-11 am und die Abbildung Tafel 10 meines Buddliism in Tibet. 
Das Gebet ist Om mäpi padme lium. Die Jahresangaben stimmen zum Altei-.



12 .Gebet: Wer nichts weiss vom Kleinod des Adi Buddha, der kennt nicht Kälacakra; Fol
solches ist zu hören.

ihrer Besiegung ؛؛Der Herr Närotapa und Andere stritten mit 500 Pavdits; na 
setzten Sie sich nach ihrem Rang zu seinen Füssen nieder, hörten Kälacakra und von 

60 d ؛؛٠ t0؛ i؛ eit bekannt؛؛ und ؛da an wurde Kälacakra ^ei
Voh dem späteren Prabhava bis zum lieutigen Yuvika sind 9 Cyclen zu 60 und

,noch 8 Jahre; auf dem Throne sitzt der Vikrama genannte
Marpa war in dem genannten (Prabbavaj in das 7. لأ:لم;ثلآ؛:لل :بسق؛،ق

Von jenem Feher-Hasen- اهعتلا£ذيل.ب:;قي1قيه لغ8عتثق ة;ه G%8ةة 526 Jahre verflossen und zwar gehörenVigvaräpa 12, Candroprabha, Ananta, ö.p^a, 
s I krama d e؛;Gegen^rtig sind von der Zeh, d 1(؛.Cripäla undSldhha jh 96 ZU 

“٢٥ und 74:لشيلأعل٠لل Lehre vorträgt, bisNaoda- oder Wasser-Drachen^Jahr 

 vljaya oder Wasser-Schlangen-Jahr ist noch ein Rest von 22 Jahren.ند 1
Yon den Seclis als Mahäbäla, Anirudha, Narasidrha, Mahegvara, Ananta und 

sowie den Grausigen war die Zeddauer, dass sie die Lehre vortrugen, je ،؛؛)Vijaya
96 Jahre; ihre Lebensdauer aber war 100 (lahre.

Im Samgrahat,antra ؛teht: Die Lebensdauer der Asura-Feinde ist eine 1 ؟؛jährig؛؛

Ё،і,ш
.^sind 25 erschienen ؛den 26, solcher

 ر='بة؟تئجذذةةقةج:ة؛؛؛
٠جم٠د'دىة"د٠ة

.тЪі FiAfi WI р. оЪеп ت٦ا *А. А Γ7 л п о Г) г؛م ١t,

kann. Da* Zeitalter eines ٧شس :ئثعسذلئهلتيهلآ; ذت٠غسق

ل٠ةجل):تعتئ،ل: Geburt س8هثبل:' ٢ئ٠لأعلأعأ!: تئ؛أل:

ت:تجج؟جث؛تتةك
139) b dun po ist gebraucht wie dgu po „jene neun . 79*



Im grossen Commentar (Mahavarttika) stekt: Wie es Samgrahatantra klar 
sammelt, ist von diesen 12000 Kleinod-Adibuddhas an Manju؟ri vom Tathägata ge- 
weissagt; im Commentar zum Samgrahatantra ist er als Ilerr der Welt prophezeit. 1٥٥)

Ferner: Mit dem König der BhairavasW) und den 23 Bhodhisattvas verhalt es 
sich ebenso. Im MUlatantra steht: Bis zu ر u. s. XV. (und) den 10 Bhai-
ravas werden der Reihe nach 13 andere Bodhisattvas aus dem Geschlechte der Kulikas 
erscheinen. 1*5) So ist es.

Von Kulika Bhadra bis zu Matallika sind 7. Von Sägaravljaya, Durjaya, Sürya١ 
VifvarUpa, Candraprabha, Ananta, GopMa, ؟ripdla, Sinhha, Vikrama, Mahhbala, 
Anirudha, Narasiihha, Mahe؟vara werden Ananta (II) und Vijayai**) die letzten auf 
dem Throne sein; der als Kirti wiedergekommene Manjughoga wird als Gebieter der 
Menschen Rudra das Rad drelien; so heisst es.

Im ٣l؛tantra steht: Bis zu Sägaravijaya, Durjaya und dem Kulika Shrya dem
!! ؟ل!،لج؛يع5ب ’ Yi ؟٢ arüpa, Candraprabha, Ananta, Gopkla und ؟ripdla; Simha, Vikrama,
^lahäbala und Anil'udha, Narasiriiha, Mahe؟vara, Ananta (II) und Vijaya, den Kulikas 
werden 23 Kulikas genannt; mit Kirti und Pundarika sind es 23. Ferner steht im 
Mulatantra: Kirti ist wieder von diesen Kulikas; sein Sohn, der das grosse Rad besitzt, 
 ird erstehen als Kulika Rudra; als Meister der Sprache Paramacva 146) macht er؟
dem Islam ؛in Ende mit seine؛- tiefen Beschauung. So erscheint seine Verkörperung 
als 26. Verkörperungsgebilde.147) Derjenige, der während des Letztgenannten ѵоП 
 ١٢erstandes-Bezwinger. 148) Durch Rudra war esen von 100 Jahren wirkte, war der؟؛
M؛؛dgarai49) in Sambhala während 50 Jahren unterrichtet worden; im 51. Jahre 
! bei zog er das Turkland؛؛ ؛٠ ) der Sadgegend an der Grenze mit Krieg. Dieses wurde 
bezwungen; um in den Ländern zur Umwandlung nach rechts 151) zu bekehren, dauerte

140) Herr (ler Welt: vgl. oben Fol. 6b, 7ع und das Folgende.
141) Kliro hoi rgyal po.
142) gshin 1-je g.jed.
143) Es soll eben die Zahl 23 herauskommen; siehe das Folgende.
144) Mit den 7 sind es 23; die tib. Aequivalente zeigt der Text. — Zu Matallika s. den 

Text zu Anm. 85.
145) t ol. 2.1 ъ (Anm. 296) heisst der Zwölfte Candraprabha und ist von ihm das Ende von 403. 

Sumpa Khanpo 1. e. nennt s. a. 1026 — wie hier — SUrya den zwölften Kulika.
146) rta mchog, ist anderwärts Name eines dei- 84 Zauberer. Vgl. Schiefner, Tär. Index 

، ;؛ ٢" ًا تلا  Kiyainaiigalakuta näma niahäyäna sltra (bkra sis brtsegs bzhugs so d. i. Segensspitze), 
No. 19 meiner Sammlung, wird Fol. 13 als Segen ein vortreffliches Pferd ta mchog) versprochen:

147) sprul gzlri; der Chronist setzt eine zweite Verkörperung von Pundarika als Kudra als 
26. Kulika an.

148) blo gros .jom pa = Pramardanamati d. i. Pundarika als Rudra.
143) ojoms byed; war Anm. 93 als der letzte Lehrei- des Islams genannt.
150) Sog yul. Der Sog = Turk wird nur hier Erwähnung gethan.
151) gyas skor: vgl. Lexica s. v. skor und meinen Buddhism in Tibet p. 198.

Fol. 12ا

Fol. 13 ٥.



es 48 Jahre. In 100 Jahren hatte er Alle feekehrt und begab sich wieder zurück.
Im Jahre dass diess der Fall war, sind dieser Brahma und der Andere, Bevendra zum 
Ordnungsfeewirken gekomuien. Für ihn, der die Vaterwürde besitzt, den das Rad 
Haltenden und seinen Sohn wird die Hälfte“»), für.ihren Enkel ein Stückchen (von 
100 Jahren) angenommen. So ist es. Zu dem Zwecke, dem Mudgara d ١؟ ch Rudia 
in 100 Jahren die Lehre zu verkünden, ist im 51. Jahre, im südlichen, dem Turk- 
lande, der Anfang gemacht worden mit dem Siege über den Islam.

Sodann steht darüber, dass den zwei, Brahma und Devendra, selbst die Regierung 
einzuräumen ist, als im 50. Jahre dem Islam Hindernisse bereitet worden waren, so 
dass sie zu Glück sieb niederliessen, inr 164. Vers des Reicbskapitels: Bas gemein- 
scliaftliche Mahl des Moslims“8) lratte vollständig aufgehört; wenn 150 Menschen­
jahre“*) gekommen sind, wird Kulika٥ vollkommen werdenb in denr auf dem Rücken 

Neun Anmerkungen des Abschreibers:
a. Wie fiele. Kulikas sind von da an aufgetreten‘?
b. in der Vollkommenheit der Madhyamikalehre.iS)

des Kailäsa in den Höhen von den Göttern erbauten Palast.. Brahmaj, der Sohn
c. Ihr Besitz ist damit bezeichnet.
d. als Lehrer.

des Gottes und der menschlichen Mutter» und Bevendra gehören der Religion der
e. Die Annahme ist, im 23. Aufenthalt wurde Manjughosa-Lokegvara zum Lehrer.

Paare zu“8); Brahma، war Gebieter über die Menschen hinten in einem Stückchen K
f. In ihm ist Manjugho?a, sein Land ist das Stückchen.
g. als er es geworden, war er zum Lehrer geworden, 

geworden; ü؛er die ganze؛‘ Erde wurde es Bevendra.؛ So ist es.
h. vordere.
i. Avalokitegvara war es, der thätig geworden war im Untergehenmachen des Islams 

und der die Lehre verkündete.

Voll Begierde, in den Ländern den Islam aufhören zu maclren, durchwanderten 
sie Kulika RUdla Und Andere. Ber das Rad besitzende Rudra wanderte nach rechts 
und machte den Islam aufhören. Im 22. Vers des Reichskapitels Ireisst es: Wo die Fol. ا3لأ . 
Lehre völlig in Abnahme gekommen ist, dahin wendet sich im Kaliyuga“؟) die schwer 
zu bezwingende Schaar der Asuras auf den Seiten des Rückens von Sumeru. Audi 

1&2) phyed can: wie das ff. zeigt die Hälfte — fast von 100 Jahren.
153) thsogs ni .khor = ganacakra.
151) ml yi lo; wird sonst im Text, nicht gebraucht.. Vgl. Anm. 105.

anderer Ausdruck für zung jug, das Hineinzwängen des Geistes ((؛؛؛

in die dbuma = Madhyamika-Lehre, um der Zerstreuung vorzubeugen.
157) rtsod pai dus.



die Moslims bezwangen sie in der Schlacht und um ihre eigene Religion einzusetzen, 
wanderten sie an der Spitze. In den anderen sich anschliessenden Zeitaltern, dem 
Kfita, Treta und Dviparayugaios) werden sie erscheinen. So ist es. Im Kaliyuga 
der Buddha-Lehre ist der Islam. Ferner steht im Vimalaprabha: Der Sinn hievon 
ist dieser: Kyita und die übrigen 4 Zeiten sind darin verschieden, dass im grossen 
Kpitayuga (der Islam) nicht war.

Wenn nun gefragt wird: im wie vielten ,lahre ist nun in jedem einzelnen 
Stückchen der Islam vernichtet worden ۶ In den 51 Jahren von Rudra waren es im 
mittleren Südlande und unten in den Ländern des Westens (je) 2 Jalrre; in den 
3 westlichen Ländern 3. 4. 5 Jahre; in den nördlichen 3 Ländern 6. 7. 5; in den
3 östlichen Ländern 3, im mittleren Ostlande, im Südwestlande und im Osten (je)
4 ,lahre 4 Monate. 1 ؛٥ )

Im 141. Vers des Reichskapitels steht: Hat man 1. 2. 3 Sieben Abteilungen 
geteilt mit fünf, sechs, sieben 5 und Drei u. s. w. Abteilungen, so wird man mit 
völliger Klarheit erhalten, dass der das Rad Haltende als Herr über die Menschen 
auf Erden zurückkehrte.

Von der Lehrverkündigung des das Rad besitzenden Rudra an in 96 Jaliren, 
im Ksaya- oder IVuer-Tiger-Jahre, war die Vernichtung des Islams vollendet und die 

Fol. 14:1. beiden Brüder herrschten. Von der Zeit der Geburt des Buddha an sind 3423 Jahre 
anzunehmen; mit dem Ablauf dieser 3423 Jahre seit der Geburt des Lelirers stimmt 
gerade vorzüglich diese Berechnung der Lehre. 15٥)

Das oberste Jahr im Kalpa des Kaliyuga ist das ΗοΙζ-Maus-Jahi'isi); damals 
war die Lehre des Manjughosa und durch diesen Lehrer wurde im Kaliyuga das 
Gebet dargebracht. Der Herr Atislia, der spätere Gelehrte Buston, der Kostbare; 
der alle Zufluchtsformeln des entarteten Zeitalters kennende Pupflarika wurden der 
Annahme gemäss im Ιΐοΐζ-Maus-Jahre geboren. 168 )أد

168) rilzogs lcUm; gsum Idan, gnis Idan.
159) Es kommen heraus so, nemlich 2x2 = 4

3.4.5. = 12
6.7.5. = 18

4 j. 4 M. 3 mal = 13

160) Die Zahlen in Worten sind auch im Text in Worten ausgedrückt. Es sollen offenbar
ISO herauskommen. І111 Uehrigen. eine dunkle stelle; zur Erläuterung fehlen die erforderlichen 
Anhaltspunkte. Das K؛aya-Jahi ist 1026 — siehe unten Anm. 191.

161) Hier wird auf die chinesische Zahlung übergesprungen, deren erstes Jahr im Cyclus 
Holz-Maus ist. — Das ff. ogro bai skyabs statt des gebräuchlicheren skyabs SU .groba = 
.ara.agamana؟

162) Die Annahme stimmt niclit mit den Geburtsjahren bei den Chronisten: nach diesen ist 
geboren Atisha im Erd-Tiger-Jahr = 980, Buston der Kostbare 1288.



An dem Tage als die Buddhawürde erlangt wurde, ereignete sich die Planeten­
Ergreifung und am Abend wurde der Kalacakra gelehrt; vorne mussten Mond und 
Stern Citra, im Rücken Sonne und A؟vi٠i١ im Norden Rahu Gesicht und Stern Рйг- 
vä§ädba, im Süden Zeitfeuei- und Ardhra Zusammentreffen. 168) Mit dem Vortrag im 
MUlatantra ist diess übereinstimmend und ebenso ist mit dem Vortrag im Samhara- 
sägara Tantra Übereinstimmung, dass 2000 Jahre nacli dem Nirväna des Buddha 
Tilli kommen werde. Durch vier (Übereinstimmungen) ist (diess Ereigniss) aus­
gezeichnet. Nach Rudra sind vom Feuer-Hasen- oder Prabhava-Jahre an seine zwei 
Söhne Brahma und Devendra berühmt und zwar besitzen sie (zusammen) die Hälfte.
Von Candrabhadra an bis zu diesen Beiden hatte der Gesetzeskönig Kulika, der die 
Hälfte besass, 35 Jalire gelehrt.

Im 52. Vers des Reichskapitels steht: Der Geburtsort derer, die mit solcher 
Kraft ausgestattet wurden, war ein himmlischer und ist dort bei den 7 Maricis und 
den Berg-Planeten-Mächtigen. 164)

Zur Rezwingung der Ungläubigen lehrten die Genannten entsprechend iliren 
Gedanken in Verwandlungen. Bis zur Vernichtung des Islams durch den das Rad 
besitzenden Rudra sind 32-80 Jahre verflossen und der Kaliyuga der Ruddhalehre ist FoLMb. 
vollendet. ؛٥٥ ) Von hier ab beginnen die kleinen der 4 Zeit-en. Die Zahl der Jahre 
ist 21600 und einer jeden einzelnen (Zeit) 5400. Während 400 Jahren war die 
Lehre in der Kühle gebliebeniss), vollendet wurde sie in 100 lileinen Kaliyugas. Der 
Sinn hievon ist: Wiederum lelrrte vom Feuer-Hasen- oder Prabhava-Jahre an Brahma, 
der Sohn von Rudra, die Lehre und in der Zeit, dass die lileinen 4 Zeiten begannen, 
hatten es die Mensclien in der Lebenszeit auf 118 Jahre gebracht.

Im länatantra“!) steht: ,Bei Brahma und den Anderen liatten die Menschen 
118 Jahre. Die Hälfte von. der Zeit solcher Menschen war die des Ka؟yapa. Auf der 
Erdoberfläche hatte der Vorzüglichste, Seine Ehrwürden Narasimha168) die Hälfte.“
Was weniger als 60 ist, ist in den einzelnen 4 Zeiten in Wirklichkeit weggenommen 
der Zeit der Zwerge. 16») Wie lange lebten nun zum Schluss die Kulikas? Sie waren 
in der Zeit, dass die IVesen eine Zahl von 101 Jahren hatten. So ist gelehrt. In 
dieser Zeit ist die Lehre, ist Wohlstand u. s. w. verbreitet; in dieser Zeit werden alle 163 * * 166 167 168 169

163) Vgl. Fol. 4164 . ع. 9ع ) ri gza thub.
165) Diese Zahl ist gegen obige 3483 kleiner um 143 und diese Jahre setzten sieb zusammen 

aus den 96 Jahren der Lehrtätigkeit des Rudra und den 48 Jahren Regentenzeit der Bifidei'
Brahma und Devendra. Oben (Anm. 154) war gesagt gewesen, das gemeinsame Mahl der Moslim 
habe nach 150 .Jahren aufgehört-.

166) bsil thsun = fitala kalt, kühl, leidenschaftslos, eine Anspielung auf die Vorherrschaft 
des Islams.

167) dpal ldan rgyud. — Fol. 6ع war ein Commentar zu diesem ehrwürdigen Tantra ge­
mannt: s. Anm. 67.

168) mi yi seng ge; Ka؟yapa ist 0 ٥)١  bsrungs.
169) miu thung = vämana.



unreinen Anbänger vom Wunsche nach der Lehre des Menschengeschlechtes getragen 
und vollkommen sein in ihren Fehlern77.); Körner werden in der Wildniss entstehen 
und die Bäutne durch dauerhafte Früchte niedergezogen. So ist gelehrt.

Sodann war von der absteigenden Reihe an in der Zeit von Ka؟yapa, dem 
Sohne von Brahma, die Lebenszeit der Menschen 900 Jahre: von Narasiihha, dem 
Sohne von Ka؟yapa an, war sie 450; von des Narasimlia Sohne Vämana an war sie 
390 Jahre u. s. w. Mit Namen werden viele Könige genannt, am Schlüsse ist Kulika 
und zu seiner Zeit war die Lebensdauer der Menschen 100 Jalrre, wie auch die 
4 lileinen Zeiten zu Ende gingen.

101.15». Das Mass, dass nachher die Lehre verbleibt, ist in ,der Schatzkammer der
Vorschriften des guten Kalpa“ wie im sutra des unerschöpflichen Verstandes777) 
übereinstimmend zu 100 Jahren gelehrt. Im ,weissen Herzens-Lotus“ 71ا) sind 2500 
gelelirt; im sutra des Candragarbha77*) sind 2000 gelehrt. Im Maitreya-Sotra77^) 
stehen 5000. Dariigtrasena77؛) lehrt in den drei Yums77.) den Feindbezwingern 5000 
Jalire, nemlich je 1000 für die Zeit der früheren Früchte777), der Vollkommenheiten, 
der Unterweisung, der Beweisführung hieraus7™) und der Reliquien.

Darhgtrasena hat gelehrt: In den 10 mal 500 waren als oberste die Früclrte 
der Archant, Anägämin, ؟rottäpatti77.); sodann sind 3 stufen der Vollkommenheit: 
Vipa؟yäna, Samadhi und ؟lla78٠); sodann ist mit den letzten 3 (stufen) in der Unter­
Weisung: Abhidharma, Sotra und Vinaya die Beweisführung erfasst. Nach dieser 
Lehre bilden im Denken an fakyamuni in ein Halb und 3000 (d. i. 3500) Jalrren 
die Lehre des kleinen Vehiliels die zwei ersten Halb-Tausend und das grosse Vellikel 
der Ursachen die zwei mittleren. Sodann ist während zwei (Halb-Tausenden) die 
Lehre im Allgemeinen; im letzten wurde in Aryade؟a die eigene Art und Weise ver­
dunkelt. Ferner lieisst es in der Weissagung an Tärä im Vimalaprabha: 2500 Jahre 
nach meinem vollständigen Erlöstsein vom Jammer des Daseins wird im Lande der 170 171 172 173 174 175 176 177 178 179 180

170) nor rnams rdzogs. nor, Reichtum, hier als Abkürzung von nor ba gebraucht.
171) Diese Werke sind sonst nirgends genannt: ersterer Titel führt auf Vinayahhadra 

kalpakofatika.
172) Kai'u.ä pundarika; vgl. des Rad dkar puudarika Werk iin Kanjur N.. 112.
173) hol. 17» wird als Verfasser genannt Samghavardana.
174) byains pai mdo; vgl. Kanjur No. 35.
175) Siehe über ihn und seinen Commentar zur Prajüa päramitä Schiefner, Tar. II. 212, 

N. 1; tib. ist seine Name weiter unten gegeben mit mche bai sde.
176) Yum ist eine Bezeichnung der Prajüa päramitä, Schiefnei' 1. c. s. 156 N. 3. gnod- 

ojoms; gnod im Sinne gnod byed Peind.
177) .brasbu snga na yod pa ist Vyutp. No. 192 übersetzt mit satkärya.
178) rtags tsam. Vgl. Wassil.jew, Der Buddhismus., s. 351 (deutsch). Eine etwas andere 

Einteilung gibt Csoma, Grammar p. 194.
179) .bras bu, stufen, sonst Früchte und zwar 4, hier fehlt die vierte. Vgl. Köppen 1. c. 

1. 398. H. Kern 1. ٠., Index s. v.
180) lhag luthong; ting nge .dzin; thsul khrinis; siehe vorstehend angef. Werke, Index s. V.



Rotgesichter meine heilige Lehre weit verbreitet werden. 181) Das Rotgesicht nach 
dieser Erzählung ist Tibet. In Cliina wird sie weit verbreitet seit der Zeit von 
Vasubandhu.182) Die Zahl der Jahre ist niclit gesagt; es ist nur die Zeit der weiten 
Verbreitung angegeben.

Ferner: Von Anhängern während der Lebenszeit Seiner Ehrwürden des grossen 
gTsong khapa*85) vom dGeldan-Berge (einerseits) und Seiner Ehrwürden Karmapa 
Anderseits wurden durch Chos grags rgya mtlrso, Legs bshad gling und Anderen 
Klöster gegründet; auf Seite der mächtigen .Brug (pa-Selite) wurde der siegreiclie 
Kun dga dpal byoris*) geboren und nach ilim kamen dann, dem Saskyapa zuneigend, Fol. ISb 
der in Alletn Kundige Ring po gyag gzhon und Andere und seiner Gnaden Nagsrin 
nach Tibet. Sodann nrachten die Buddhalehre in Tibet weit verbreitet, so dass sie 
es noch heute ist: vom Kloster Gos der jugendliche Lotsava dPal byains gling (und)
Lotsava hSod nams rnam rgyal; vom Kloster Khrus kharig Lotsava bSod nams rgya 
mthsoiso) und Andere. Desslialb stimmt Kälacakra nachfolgend die Lehre mit der 
Frophezeihung an Tara im Vimalaprabha und (aucli) die Anderen gehen einen Sinn.
Diess ist die Leln'e des Pundarika.

Das Zweite ist die Prüfung der Methoden der- Debrigen und zwar zunächst, oh 
die Angabe, wie viele Jahre seit der Ankunft des Buddha auf Lrden verflossen, dea 
AngabC in der Berechnung der Lehre entspricht. Will man die Fehler verbessern, 
so hat man 9 Arten; Puijdarika in seinen mündlichen Vorträgen hat sogar die Leliren 
von ungefähr 12 Arten in Lehereinstimmung gebracht. Andere haben die .Jahres­
zahlen nur wiederholt und stellen allein. 188)

In den niedergeschriebenen Abschieds-Ermahnungen des Kölligs Srong btsan sgana 
po ist durch den :Herren von .Phrul snangisi) Maitreya niedergelegt: Durch den Meister 
ist die geistliclie Weihe 188) bei den Gattern, Nägas, in Urgyan, im Lande der Räk,؟asas, 
in Vaji.äsana!88) und Nalenda je 500 Jalire erteilt worden. In dieser Zeit begannen * 183 184 185 186 187 188 189

Zu Chos 
(Я. unten

1821 dbyig gilen, ist Zeitgenosse des Kölligs Lha tho thori. Fol. 20 a heisst er ,der Chine­
sische Weise Vasa“.

183) Dieser Reformator (sonst T.song. geschrieben) starb 1418؛ siehe darüber wie Aber das 
Ansehen, in welchem gleichzeitig Karmapa stand, s. c. Das, ,٢. A. s. B. 1889,64 .؟. Karmapa, 
„Brug pa und das sofort genannte Saskyapa sind. Namen namhafter tib. Schulen. 
grags.1. 8. unten Anm. 332لا zu den .Brug pa gehört der Lehrer unseres Verfassers 

Fol. 25 لأ).
184) Ein Lotsava. dPal .byor ist Kanjur No. 803 genannt; vgl. unten Anm. 329.
185) Name des III Dalai Lama, geh. 1542.
186) thor mar = thoi. bu? Zu den 9 bezw. 12 Alten vgl. unten Anm. 274.
187) Ein von diesem König gegründetes Kloster.
188) rab gnas, ein selten gebrauchtes Wort.
189) rdo rje gdan, alter Name von Buddlia Gaya und des Tempels darin.

Ahh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XX. Bd. III. Abth.



die Turu؟kas den Krieg und die (Lehre) verblieb in Otantapurpo.); dann wurden (die 
Geistlichen) durclr Kong jo nach Tibet eingeladen und von der Zeit, dass sie nach Tibet 
harnen, bis zum Wasser-Hund-Jabr sind mehr als 800 Jahre verflossen. ا8ا ) Hienach 
sind vom Wasser-Ochs-a, dem Nirväija-Jahr, bis zum ١Vasser-Hund-Jahre, welches 

Anmerkung des Abschreibers:
a. Wer es mit dem Wasser-Ochs-Jahr so macht, dass es das Eisen-Ochs-Jahr wird, 

der hat nöthig 48 hinzuzuzählen oder 12 abzuziehen. 1.2) 

mit der Fehlerberichtigung stimmt. Dreitausend achthundert zwei und sechzig Jahre 
verflossen. Sodann sind bis zum Wasser-Dracben-Jahre des 10. Prabhava Einhundert 
fünfzig und im Ganzen 4012 Jahre verflossen. 133)

Pol. IG». Die zweite Summe؛ stammt von Pandit Nelpa. Geboren im Wasser-Maus­
Jahre b, ist er wie gelehrt im 80. Lebensjahre am 8. Tage der 6. Monatshälfte

Zwei Anmerkungen des Abschreibers:
a. Dieser sagt, es sei das Feuer-Drachen-Jahr gewesen; aber damit hat er die früher 

niedergescbriebene Fehlerberichtigung wieder unklar gemacht.
h. Nimmt man Wasser-Maus, dann kommen 4000 heraus, 

gestorben; vom Ηοΐζ-Schwein-Jahre an, in welchenr Nirväfia eintrat, bis zur Pebler- 
berichtigung sind Dreitausend fünfhundert acht und achtzig verflossen. 181)

Mit der 3. Summe wird von Sa Pandit؛.؛) gesagt: Im Allgemeinen bleibt die 
Lehre 5000 Jahre; 500 X 10 und 33 (Jalire) dauern die Friichte. Hievon sind während 
3 (X 500) die Vollendungen, 3 (X 500) die Vorschriften: zuletzt wird daraus die 
Beweisführung erfasst. Diess ist die mit dem oben erwähnten Damgtrasena überein-

130) otantapuri ist der alte Name für Stadt und Bezirk von Bihar; es wurde. 1203 zerstört 
von Bakhtiyär Kilji, einem General von Mohammed von Ghor. Archäol. Surv. Vol.XI, p. 185. 
Ghor ist die afghanische Dynastie, unter Turujkas sind die mit den .Afghanen gekommenen 
innerasiatischen Horden zu verstehen. — Das berühmte Kloster Nälanda lag im so. von Bihar.

191) 800 vom Jahr der Fehlerberichtigung (1441 n. Chi-.) abgezogen, verbleiben 641 n. Chr., 
eine Jahreszahl, welche mit der Zeit der Ankunft von Kong jo in Tibet zusammenfällt. Vgl. 
Köppen 1. с. Π. 63, S. c. Das, J.A.S.B. 1881, I. 220.

Wil- fanden oben (Anm. 160) fiir die Zeit, dass der Islam durcli Rudra vernichtet war, 
ah Gehurt des Buddha angegeben 3423 Jahi-e. Hier wird ab Nii-vä.a gerechnet; erstere Zahl auf 
Nirväna gebracht, entspricht ihr 3503. Die ff. Zahl 3862 ist um 359 grösser als 3503; diese 359 
abgezogen von 1441 verbleiben 1082. Dem Kjaya-Jahr der Vernichtung des Islams entspricht 
aber 1026; demnach steckt in diesen Zahlen ein Fehler von rund 60 Jahren, worauf auch die 
Anm. hiei- und an anderen (Jrten hinweisen.

192) Die Rechnung ist l'ichtig und stimmt mit den Jahresabständen.
193) Wasser-Drache des 10 Prabhava entspricht dem Jahre 1591; davon 150 abgezogen 

bleibt 1441.
194) Wo die Zahlen mit Worten wiedergegeben sind, wurden im Text symbolische Wert­

Zeichen gebraucht.
195) Sa nehme ich für eine Abkürzung von Saskyapa-Pandita, geb. 1180, der 1207 von 

(,akyapri aus Ka?m؛r die Weihen erhielt. Sumpa khanpo 8. a.



stimmende Dauer des Verbleibens der ,,ehre. Nach detn immerwährenden Kampf 
waren 2000 Jahre; nach (dem König) Nandin 800.188)

Candrarabgita hat 231, der .Herr Mitra 724; der in Nepal Verweilende 814, 
Varman 242; so treten sie auf. 181) Als der schwere Kampf der 100 Brüder der 
Kurus von Madhyade؟ai88) entbrannte, da ist der Beginn des Kaliyuga; als sich ihre 
Feinde, die ج Panda vas 188) in der Schlacht gezeigt; und ilrre ,lahre gemaclit hatten ٤٥٥), 
verflossen nahezu (noch) 2000 Jahre, bis der Tath&gata ؛؟akyamuni erschien. Für 
dieses Ereigniss geben einige an, es sei im Maus-Jahre gewesen; gestorben sei er 
82 Jahre alt im Vogel-Jahre. Diess ist nicht lflar. Es war im Prabhava- oder Feuer- 
IJasen-Jahre, dass er den Mutterleib bezog; im Vibhava؛.؛) oder Erd-Draehen-Jahr 
ist er geboren; im 35. Jahre, im Wasser-Biger-Jahre, wurde er Buddlia; im Feuer­
Schwein-Jahre trat Nirväna ein. Vom Erd-Maus-Jahr in 37 Jahren ist König Nandin 
erschienen؛.؛); so heisst es in der Flamme der Speculat؛on.٠5؛) Als Marici von Nepal 
und Varman Ш) ihre Jalire gemacht hatten, erschien nach ilmen als König von Tibet 
Khri gtsug lde btsan.٥5 205 204 203 202 201 200 199 198 197 196 )؛

196) Der immerwährende Kampf ist nach dem Folgenden der im Mahäbhärata beschriebene 
grosse Kampf. — Ucber Nandin s. Anm. 202.

197) Die Zahlen stimmen, zla bsrungs wird als Candragnpta, besser mit Candra raksita 
wiedergegeben; s. Schiefner, Tär. II. 58.

198) kuru = sgra ngan: Madhyade؟a: yul sbus.
199) zla skya seng' gei bu.
200) lo bcos nas: diese Worte kehren wenige Zeilen später wiedei- und haben den Sinn von 

gestorben sein.
201) Vibhava ist sonst wiedergegeben mit rnam chyung Reichtum; hier ist das gleich­

bedeutende .byoi- ba gebraucht. Maus ist vollständiger Holz-Maus, das erste Cyclus-Jahr nach 
chinesischer Zahlung.

202) dGa byed. In den von Wassiljew zu Rat gezogenen tib. Quellen (Schiefner, Tär. 
II. 298) ist das Erscheinen dieses Königs erst 137 Jahre nach Nirväna angesetzt. Vgl. Anm. 196.

203) rtog ge .bar ba = tarkajväla; dieses Werk ist verfasst vom Indier Bhavya und enthält 
eine Geschichte der Schulen. Wassiljew, Der Buddhismus s. 287. 350. Bei Schiefner, 'l’är. 
I. s. 166. 1 z. 17. 21 und Kanjur No. 370 ist die Bezeichnung rtog ge pa d. i. Dialektiker indischen 
Pandits gegeben.

204) Vorgehend waren genannt ,der in Nepal wohnende und Varman.
Von liier ab bis Fol. 17a wird für 8 bedeutsame Ereignisse das Cyclus-Jahr geirannt, in 

welchem sie sich zutrugen und ist die Zahl der Jahre angegeben, die bis zu diesem Ereigniss seit 
Nirväna des Stifters vergangen waren. Anschliessend an diese Angaben fühi't sodann Saskya 
aus, dass die Zeit von Nirvä.a bis zur Fehlerberichtigung zu 3575 Jahren richtig zu stellen sei. 
Fiir die Zeit der Fehlerberichtigung steht das Jahr 1441 fest; es sind nun die Jahresangaben für 
die 8 Ereignisse auf dieses Jahr berechnet und ist zu bemerken, dass die sich ergebenden Jahres­
zahlen mit anderweitigen Angaben in Übereinstimmung sich befinden.

205) Der Name kommt in dieser Form nicht vor, woh) aber kehren seine Bestandteile 
wieder in dem Namen von Me Ag thsoms, dessen voller Titel lautet: Khri lde ^tsug brtan me 
Ag thsoms. Siehe Könige von Tibet 1. с. p. 843. Nach unserem Texte sind bis 1441 verflossen:



Es ٦var im Wasser-Tiger-Jahre, dass vom Minister Zliang khri bum und dem 
ehrwürdigen Herren sTag sSa'8“؛) von China*.؟} und das Wasser-Hasen-Jahr, dass von 
den Hoi'2.8) Vergeltung iibend Stticke abgeschnitten wurden. Bis zu diesem Wasser­
Tiger-Jahre sind vom Buddha-Nirv&ua 2956 Jalire verflossen.2.5)

Pol. 16 b. Wird berechnet das Feuer-Drachen-Jahr des Bande vom Lande .Bru zha, Clios kyi
blo gros ٥؛٠(١  der drei ~ ",*) und der Uebrigen, dann kommen 2970 heraus.*؛*)

Wird gerechnet das Ηοΐζ-Ochsen-Jahr des Khri dpal .klior btsan, als er sicli 
auf der Götterspitze sGrom pa befand, dann sind 3039 verflossen. 3؛؟)

Zählt man das Wasser-Drachen-Jahr des Königs mGon spyod und dei' Uebrigen 
in der Residenz-Veste im Lande Phan, so kommen 3126 heraus.*؛*)

Fol. 15لأ. Von der Einladung der ßhik.؟us aus Otantapuri durch Kong jo „mehr als soo Jahre"
Fol. 17 a. Seit Me Ag thsoms 7 Klöster errichtete............................................„über '700 „
Fol. 21“. Seit Me Ag thsoms.................................................................................................. 7&0 „

Zwischen der Einladung durch Kong jo und Me Ag liegen demnaclr „mehl- als“ so Jahre. Kong jo 
ist nacli S. c. Das (j. A. s. B. 1881 I. 223 Note 39) ein Titel, den die Tibeter einer ,jeden chine­
sischen Prinzessin geben. Eine solche hatte zur Gemahlin Khri srong und unser Me Ag. Die 
Einladung durch die Kong jo des Königs Khri srong erfolgte 641 n. Chi. (V. Anm. 191). Me Ag war 
nach dem mongolischen Bodhimör ein Zeitgenosse des chinesischen Kaisers Cung tsung der Thang- 
Dynastie, der 684-710 n. Chi. l-egierte und dem Sohne von MeAg seine Tochtei- zur Gemahlin gab, 
die sodann der Vater nach dem Tode des Sobnes (als Bräutigam) ehelichte, s. c. Das 1. c., welcher 
jedoch den Kaiser Wai tsung nennt. — Mit diesen Geschichtsdaten stinimf, unsere Textangabe.

206) stag Tiger; sSa kommt nur vor in sfia snang, eine Oertlichkeit in Nepal. — Blon 
zhang. Hesse sich auch als Umkehrung von zhang hlon Minister nehmen. 8. c. Das, 1. e., nennt 
einen Prinzen Khri zhang als den Mörder des Bräutigams der chin. Prinzessin.

207) rgya ohne Zusatz ist für China zu nehmen; s. die Beispiele bei Jaschke Lex. s. V.

208) Als Hor bezeichnet man in Ost-Tibet die Mongolen, im Westen die Turks. Vgl. Uber 
diesen Wechsel im Sprachgebrauch Könige von Tibet Index s. V.; K. Marx, J.A.S. Beng. 1891. 
I. 124. 126; S. c. Das ib. 1889. I. 37 passim.

209) Diese Zahl ist um 619 geringer als 3575 (Anm. 204) und fiihrt auf 822. Das Ereigniss 
fallt demnach in die Regierungszeit von Mu khri btsan po, eines Sohnes von Khri srong.

210) = Dharma mati Gesetzesverstand, .brug zha gilt als ein Land im Westen, an Persien 
anstossend.

211) deutet auf die Herkunft aus dem hohen Norden.
212) Diese Zahl ist um 14 grösser als 2956 und fiihi't auf 836 n. Chr.
213) Khri dpal „khor htsan, Sohn von ٠Od jrnng, lebte nach s. 0. Das (J.A.S.B. 1881. 

1. 236) von 962—93. 3039 ist um 69 .Jahre mehr als 2970 und berechnet sich demnacli hiefiir 905. 
Auf 904 trifft Holz-Ochse und Uber die Differenz siehe das Polgende, von wo ab wieder Einklang 
mit dei- Chronologie ist. — sGrom pa fehlt in den Wörterbüchern. Grom gilt gleichbedeutend 
mit sgam, welche Form unser Text weiter unten hat. Gelehrte mit den Namen sGorn, sGampo 
sind häufig.

214) mGon spyod bedeutet „als Schutzherr handelnd“. Für Veste hat der Text sgrab mkhar, 
etwa = khab-mkar. Phan ist Name eines Thaies nördlich von Lhassa; die Gründung einer Neben­
dynastie dort ergibt sich aus dem Bodhirnör (Könige v. Tibet snb index); die ersten Herrschei. 
führen den Titel mGon po. Vgl. s. C. Das 1. c. 236, der als Sohn von Khri dpal .khor anführt 
Nyima-Gon. Wasser-Drache, entspricht 992 n. Chr.



Wird gerechnet, dass es im Feuer-Drachen-Jahre war, als der ,Obere der 
Götter“ (Lbablama) im Lande sGati byams sfioms der Einsiedelei des Vaters und des 
Solnies sicli hingab, so sind verflossen 3150.5لع)

JVird gerechnet vom ب als (die Prinzen) ٥Od lde btsan 0؟ und
Khri khra ?is, nachdem sie die Lehre des Geisterlobes٤is) gehört liatten, von Rasa 
Lesitz ergriffen, sind 3191 verflossen.

Ferner: Das Schlussjahr^iQ) Feuer-Schwein war vorüber; rechnet man vom Eisen­
Tiger-Jahre, in welchem die grosse Versammlung war, so waren verflossen 3244. Ш) 

Wenn die Rechnung davon genommen wird, dass iti der Zeit, als Feuer-Schwein 
um Mitternacht zu Ende ging, im Kloster des grossen Ahnherren»“) Seine Ehrwürden 
b Sod rtee den ؟loka-Lehrsatz machte: ,Das Kind ist der Beginn des Eintrittes in’s 
Lehen“, dann sind 3300 vergangen.

Wird berechnet, dass es im männlichen Feuer-Maus-Jahre ١var, dass Kun dga 
rgyal mthsan dpal bzang po die Beichte des Paushya-Mona؛؛ verrichtet hatte^o), so 
sind bis zu dieSem Feuer-Maus-Jahre verflossen 3350. عةق ) Hiebei ergibt die Berecli- 
nung, dass dieses Jahr verflossen war, als in Indien der ؟ravaka Senda pa eine 215 216 217 218 219 * * 222 223

215) Die Berechnung bringt uns auf 1016. Nach s. c. Das Ι.Ο. war der Vater Khor-ro
der dann den - Ye shes ٠od erhielt und Söhne hatte. Von 1013 beginnt durch seine

Bemühungen die Wiederbelebung des Buddhismus.
216) Nach S. c. Das 1. c. war von diesen beiden Prinzen Khri bkhra ۶is der Sohn von 

dPal „khor btsan und ٠Od lde der Sohn von Ye shes ٠od. Die Lehi'e des Geisterlohes -٠- „dre 
gtod chos — ist anderwärts nirgends genannt.

217) Die Zeitangabe fühi't auf 1057. Teilungen in dieser Zeit ergehen sich nach den 
Chroniken, s. s. c. Das 1. c. Rasa wird dasselbe sein wie Rala, für das auch Guge steht.

218) rdog lo Ich habe die Uebersetzung nachgebildet rdog ٠dz؛n, die Schlusskugel i؛n 
Rosenkranze; vgl. L. A. Waddell, Lamaic Rosaries J.A.S.B. 1892, I. 26. Ben Gebrauch in 
diesem Sinn hier bestätigt unser Text im Folgenden.

219) Dieser Angabe entspricht 1100 n. Chr. Eisen-Tiger ist das 3. auf Feuer-,؟c ؛٦ ein 
folgende Jahr, Na,.ch S. c. Das 1. c. p. 237 war die grosse v؟rs٠a,؛r؛mlun٠؟  von Tse de dem Sohne 
von „Od lde, einberufen worden, um die Zeitrechnung nach Prabhava-Cyclen von 0؟ Jahren zur 
Einführung zu bringen. In diesem Sinne ist Feuer-Schwein als Schlussjahr des alten Stils zu 

nehmen.

 Diese Angabe bringt die Chronologie auf 1166 n. Chr. bSod rtse ,Geduld-Spieler (ije (اة2
btsun = Uhadanta) fuhrt auf K?änti kar?in und einen Dotsava mit dem ähnlich lautenden Namen
Zhang Kaar bringt s. c. Das nach den Chroniken als Uehersetzer in der auf die grosse Ver­
Sammlung folgenden Zeit.

222) Vergl. oben Anm. II. ٠
223) Dem Textjahr entspricht; 1216 n. Chr. Der Name ergibt Ananda d^hvaja < ٠؛ r؛hha؛r؛: 

die GehuJt desselben (Jedoch ohne dpal bzang po = ؟ribhadra) verzeichnet Sumpa Khanpo (.T. А.Й. B. 
1889, I. s. a.) für 1183.



Zeit laug vorgetragen hatte; seine Lehrmethode liat der grosse Weise von Magadha 
.war von selbst entstanden (؛ankarapati*»*) aufgestellt, aufgehäufte Sandelsalbe22؟

Sodann ist der Berechnung nachgehend22.) bei Saskyapa herausgerechnet, dass 
1753 verflossen waren.221) Diese Methode falirt zur Täuschung. Hundert Jahre nacli 
dem Tode des Buddha erscheint das Land Li 228) (in der Religionsgeschichte). Maus- 
(Jahr) 57 mal genommen erscheint Maitreya.229) Hach 2000 Jahren gellt die Lehre 
unter in Kau؟ambhi.23٠) In der Drage des Candragarbha؛؟!) heisst es: Dreitausend 

Toi. 17». .fahre verbleibt die Lehre. Heber dieses und Anderes lieisst es im sutra von der 
Weissagung des fleckenloses Licht Besitzenden 252) an Tärä: Von meinem Verschwinden 
an wird sieli die Lehre unter den Rotgesiehtern233) weit verbreiten. Desshalb sind 
von Hirväi.ia des Lehrers his ZU111 Wasser-Hund-Jahre der- Fehlerberichtigung ver­
flössen 3575 Jahre, mit Worten Dreitausend fünfhundert siebzig fünf Jahre.2 أ٤ ) Diess 
ist die 3. Summe. 23؛)

224) bDe byed bdag po, Herr des Glückes.
226) Candana lde gu. Vgl. aber dieses Belebungsmittel A. Schiefner, eine tib. Lebens­

beschreibung ؟äkyamunis, Мёт. de 1'Acad. de st. Pet. Vol. VI. p. 324 N. 55.
22G) ijes SU „brang pa, von den Lexicographen mit anusarin wiedergegeben.
227) Siehe aber diesen Anm. 195. Seine Berechnung ist ebendort die 3. Summe genannt 

und ist um 4 Jahre höher als ~ unten Anm. 245, 255 — bei ؟äkya؟ri. — Die ff. kritische, Behand­
lung der Ueberlieferung bezeichnet ea als Irrtum, von Nirväna bis zur Fehlerberichtigung 3862 
Jahre anzusetzen, wie es Fol. 15 b geschah, und gesteht nur 3575 Jahre zu.

228) Li ist nach den Untersuchungen von s. c. Bas (j. A.S.B. 1881. I, 223 N. 37) für Nepal 
zu nehmen.

229) Byams pa. Maus ist dag erste Tier im I2jahrigen Cyclus. 57x 12 = 684. Sonst heisst 
es: Manju؟rfls (Manjnghoja's) Verkörperung sei 600 Jahre nach Nii-vä.a erfolgt. Hier tritt Maitreya 
an seine stelle lind hei.de Zahlen decken sich bis auf die 4 differirenden Jahre, da in Maus und 
zwar Holz-Maus die Geburt gesetzt wird und die Lebenszeit des Buddha 80 Jahre ist.

230) Stadt in Magadha, 40 engl. Meilen vom heutigen Allahabad am 1. Ufer der Jamna. 
Nach Inschriften war die Stadt noch 1035 die Hauptstadt eines von Kanoj unabhängigen Gebietes, 
um 1200 verödete sie. Vgl. Archaeol. Survey Index s. v. Kosambi.

231) zla ba sfiing pos zhus pa; Verfassei- ist nach der ff. Anm. 237 Samghavardhana. Nach 
Kanjur 354 teilt Schiefner, Til). Lebensbeschreibung 1. c. s. 318 aus diesem Buche die Prophe- 
zeihung über Bestand und Untergang der Lehre mit.

232) dri ma med pai ٠od lung bstan pai mdo = vimalaprabha vylkarapasUtra, der volle 
Titel des sonst kurz Vimalaprabha citirten Werkes.

233) s. Anm. 181.
234) Nur hier fintlet sich die Einstellung chronologischer Zahlen in Zifi'ern und ihre Wieder­

holung in Zahlwerten; diese Zahl ist hiedurch als Hauptwert hervorgehoben.
- 2500 ist weniger als 3575 um 1075; diese von 1441 n. Chr. abgezogen, welchem Jahre 

3575 entspricht, verbleiht 369 n. Chr. Als Jahr, dass der Buddhismus in Tibet Eingang fand, ist 
das 6. Jh. 11. Chr. ei'mittelt durch s. c. Das, j. A. s. B. 1881- I, 216; dagegen dürfen für 369 die 
ersten Versuche dei- indischen Buddhisten in Anspruch genommen werden, in Tibet Einfluss zu 
gewinnen. Vgl. hiezu den Vortrag nach den Chronisten bei s. c. Das, J.A. S.B. 1881؛ I, 216 Abs. 1.

235) liiang ba. Diese 3. Summe stammt von Saskyapa; die beiden anderen — verworfenen 
— Summen sind 3588 und 3862 (oben Fol. 15 b, 16»).



Im Ηοΐζ-Maus-Jahre wurde der Reine Verstand (bLo gsal) aus u geboren; seine 
Summe ist um 4 Jahre grösser als diejenige von Saskyapa.6لأ)

Die mittlere (Summe ist diese). - Im sutra des Randragarblia „des Melirers der 
Geistlichen “3؟Τ) ist der Sinn: Die Prophezeiung in Bezug auf das Land Li lratte keine 
Folgen; in Tibet ist es vielmehr,' dass der Landesherr für die Geistlichen 7 Klöster 
errichten wird und dieser König von Tibet ist Me Ag thsonrs. Von da bis zur Fehler- 
beriehtigung sind über 700 Jahre verflossen; es sind desshalb bis zur Fehlerberich­
tigung 2750 ,Jahre verflossen.258)

Aus der Fehlerberichtigung ergibt sich die erste der Erklärungen von den drei 
kleinen (Summen). Die heilige cliinesische 8chrift39؟) hat hierüber: Im 38. ,Jahre des 
Lehrers wurde der Sandelholz-Ilerr٥*.) aufgerichtet. Es ist prophezeit, dass 1000 Jahre 
nach denr Nirväpa des Buddha in China zum Heil der Menschen gewirkt werde.
Mit Se chen1*؟) dem Könige ist hieför Wasser-Schwein berechnet uird so gelten von 
Nirväna des Buddha 2013 Jahre verflossen. Sodann sind von Wasser-Schwein bis 
Wasser-Hund der Felilerberichtigung 179 verflossen.؟«) Nach dieser Metlrode sind 
vom Schwein-» bis Nirvä.a-Jahr zweitausend einhundert zwei und neunzig verflossen.

Anm. des Abschreibers:
a. Dieses könnte auch Eisen-Hase sein; nimmt man Eisen-Schwein an. so erhalt 

man Übereinstimmung, wenn 20. abgezogen werden.2*3)

Die zweite kleine (Sumnre) stimmt überein mit dem ehrwürdigen Kälacakra des 
kostbaren Urgyan pa.؟**) Mit 29 Jahren nahm er eine Gemalilin. 6 ل؛ ihre übte er 
Kasteiungen, im 35. Jahre wurde er Buddha; 36 Jahre alt am 15. Tage des Gaitra- Toi. 17 b 
Monats lehrte er Kälacakra. Von da an in 600 Jahren war Kirti 100 Jahre lang; 
dann in 800 Jahren war Vierhundert und Drei. Dann wurde Magadha durcli die 
Tarugkas bezwungen, das ILloster von otantapuri verlassen, 1012 Bhiksus getötet. 236 237 238 239 240 * 242 243 244

236) blo gsal wird Fol. 24 لأ als Begründer einer Schule genannt und dort ist seine Summe 
um 4 Jahre grösser als bei Saskya.

237) dGe bdun dpel ' " Toi. 21 ٥ erhalt dieser Gelehrte den Titel
Arhant.

238) Vgl. Anm. 205 und zu 27SO unten Anm. 269; eine Berechnung, wie sich diese 2760 
Jahre des Samghavardhana zusammensetzen werden, gebe ich zir Fol. 21».

239) Yig thangs; ein Werk Vasubandhus ist gemeint; vgl. Anm. 182 und unten Fol. 20».
240) Vgl. Csoma. Grammar p. 202 No. 6 über diese Legende.
24J) Se chen steht für Sa-chen, den Namen von Khublai khan. Se hier statt Sa, weil Sa 

bereits für Saäkya verwendet ist. Anm. 195.
242) 179 von 1441 abgezogen bleiben 1262 und diesem entspricht Wasser-Schwein. Sumpa 

khanpo (j. A. S. B. 1889. I. p. 55) gibt 1263 oder- Holz-Waus als das Jahr, „in welchem Ehuhai 
khan, der Enkel von Chingis khan, Peking und drei andere Städte zu bauen begann . Wie die 
folgende Berechnung — Anm. 254 — zeigt, sind 2013 von der Gehurt des Buddha gezählt; rück­
wärts gerechnet, würde 667 vor Chr. als Nirvana-Jahr sich ergeben.

243) Eisen-Hase ist 28, Eisen-Schwein das 48. Jahr im Cyclus.
244) = Padma Sambhava; derselbe kam nach T'ibet im 9. Jh.



das Kloster der 8 grossen Statuten vernichtet. (läbya؟i'i kam nacli Tibet, ebenso kam 
dort Ratnarak؟ita an, während viele nach dem südlichen Indien flohen.245) Von 
hier an in 73 Jahren stieg das Tferde-Jahr empor; in dem diesem vorhergehenden 
Schlangenjahre bezwang das königliche Gesetz das kriegerische „Krähennest".246) 
Mit diesem (Kreigniss) liat eine Reihe Simha dripa, der in Vajräsana ein Holztäfelehen 
warf.24؟) Wenn die Nachfolge des Meisters248) im Lande Kampo che 248) sich befinden 
wird, ist in Tirliut König Nanavidevo prophezeit. Von da an ist in der 6. Generation 
Ramshing prophezeit. Rainshing begegnet Urgyan. Des Ramshing Sohn Sagatasiihha 
kommt als König sTobs kyi seng ge.250) Es ist prophezeit, dass in der acliten Generation 
König Ghakharäti ersclieinen ١١'erde; unter ilim verbreitete sicli die Lelire vom Vajra. 
Vehikel*“), ln Indien strebte man darnach sicli rnit ر zu befassen. Dass
dieser Art von Nirväi.ia des Buddlia an 1932 Jalire 8 Monate 5 Tage verflossen, 
wurde am 5. Tage des Steinbockzeichens im Pferde-Jahre berechnet zu bSam yas.253) 
Mit dem Commentar zum Kälacakra und mit der Prophezelhung von der Nachfolge des 
Meisters stimmt es; reclnnet man (die Zeit) aus von Vajräsana, Siniilna dvipa und sein 
Werfen mit Holztäfelchen (Anm. 247), so sind diese dn'ei übereinstimmend in eins gebracht.

245) Aehnliche, weniger vollständige Nachrichten bringt Taranätha ed. Schiefner, II. 255.
Zu .gross Statut“ (gzlni clien po = inahavästu) vgl. Wassiljew, Iler Buddhismus 291,

deutsch.
 — n-i war ein Pandit aus tonir. Geb. 1126 wurde er in Eisen-Vogel oder 1203؟äkya؟

dem Jalire der Zerstörung von otantapuri, Anm. 190 — durch Khro Lotsava nach Tibet gebracht. 
Sumpa Khanpo 1. c٠. s. anno. cf. Tär. ed. Schiefner sub Index.

246) bya rog thsang. Für 1280 verzeichnet Sumpa Klianpo 1. c. die Einnahme von Bya rog 
rdzong „die Krähenveste“. 1203 + 73 =1276; die Differenz erklärt sich aus dem Unterschied 
zwischen der tib. bezw. chin. Zählung. Die Einnahme dieser Veste fällt zusammen mit dem 
Emporkommen in Einfluss des Klosters Saskya durch .Pliags pa, unter Kliuhlai, worüber unten.

217) Sing ge gling = siihhadvipa. rDo rje gdan, Vajräsana. Ein Holztäfelchen warf jeder 
ßhik.؟u, der die Arhantwiirde erreicht hatte, in eine Hohle. Schiefner, Tär. s. 17. 286. Beziehungen 
der tib. Könige zu Vajräsana ergeben sich aus s. c. Das, j. A. s. B. 1881. I. 238; Hara Prasäd 
.ästri, Buddhism i.n Bengal since the Muhammedan conquest; j. A. s. B. 1895. I. 55؟

248) mgon po == nätha, der Titel der buddhistischen Yogas in der Entwicklung, die der 
Buddhismus zuletzt in Kasmir, Nepal und Tibet eninielt; L. A. Waddell, Account of Indian 
Buddhist shrines, j. A. s. B., 1893, I. 96.

249) Kampo che ist nach den Wörterbüchern ein Land im NW. von Indien.
250) Die Sanskritnamen sind verdorben; etwa Nandavideha ('?). stobs kyi seng ge = Bäla- 

sililha. Ramshing kann der Zeit wegen nicht eine andere Lesart fiir Thamtliing bei Täranäthü 
(ed. Schiefner .11. 249) sein, da Letzterer Zeitgenosse eines Schülers von Näropa (Anm. 44) 
genannt wird.

251) AVassiljew, Der Buddhismus s. 211 (deutsch). 1-ing im Text statt des gebräuchlicheren
ring la. 252) nag po.

253) b Sam yas gesprochen Samye, Kloster gegründet von Padma Sainnbhava. Dasselbe liegt 
südöstlich von Lhassa aul' einem Bergvorsprung nahe denn Brahmaputra oder Tsang po chu in 
2S٥ 20' n. Bl'., 91. 28' ö. L. v. Greenw. in 3390 m Hohe. Vgl. Dr. K. Ganzenmüller, Tibet 
(Leipzig 1878) s. 113.



Zu bSamyas dem selbstentstandenen Kloster bat Hrgyan pa (= Padma Sam- 
bliava) am 5. Tag vor dem 11. Monat des Pferde-Jabres niedergeschrieben: 1 mal 
1000 und 900 und 32 (d. i. 1932) Jahre sind verflossen. Das Jalir, in welchem der 
Führer .Pbags pa dahinging, war das 53. und das wasser-Pferd-Jahr, von da an 
bis zum Wasser-Hund-Jahr der Fehlerberichtigung sind 161 Jahre verflossen.Fol. 18a. 
Vom Tode des Meisters an sind Zweitausend und drei und neunzig Jalire verflossen.

Die dritte kleine (Summe) ist die Berechnung des Kagmir Panchen im Feuer- 
Hasen-Jahre in dem grossen Kloster Sol nag thang pa.a5S) In der Zeit, dass in der 
Nachtgleiche des 8. Tages von Vollmond in Kbrttika der Mond zum Berge*٥8) sank, 
da war ,bei ihm, der zum Herren dei- Mächtigen geworden war, völlig Nirväna ein­
getreten. Darauf folgten 1750 Jahre und 2؛؛/؛ Monate*؟؛); demgemäss ist er verstorben 
am frühen Tage und es bleibt noch zu warten 3249 Jahre 9 Monate 10 Tage auf den 
künftigen Lehrer.*؛®) Von .jenem Feuer-Hasen bis zu IVasser-IIund der Fehlerbericli- 
tigung sind 236 Jalire verflossen.*؛.)

Abhaya*®.) dachte darüber nach, ob es denn stimme, dass man .jetzt Nirväi.ia 
im 504. (Jahre) ein treten lasse? Nach der nepalesisclien Berechnung des Lotsava 
Naui bzang*®؛) sind an nepalesischen Jahren hinzuzuzählen Eintausend siebenliundert 
vier und zwanzig und er gilt als in Nirväiia eingegangen am 15. Tage von Vai؟äkha.*8*)
So ist es. Bis zu diesem IVasser-Hund-Jahre muss man 522 hinzuzählen, denn da 
Nirväna in Feuer-Schlange stattfand, sind Eintausend neunliundert sieben und aclitzig 254 255 256 257 258 259 260 261 262

254) 161 von 1441 abgezogen bleiben 1280: das Wasser-Pferd-Jahr fällt auf 1281. Nach 
Sumpa Khanpo ist .Pliags pa 1279 gCstorben und war vom Kloster Saskya. Als oberster Bat- 
.ffebel Kbublai Khan’s nützte er die Gewalt zu Gunsten seines Klosters aus und dieses konnte von 
13 Provinzen Besitz ergreifen. Vgl. s. c. Bas, j. A. s. B. 1881. I, 24. Das Kloster Saskya wurde 
zwischen 1070—72 gegründet (vgl. auch Kappen 1. c. II, 80 und Csoma, Grammar p. 184); nach 
der Karte von H. R. lliuiller: Explorations in Tibet (Dehra Dun 1889) liegt es untei- 29. n. Br., 
ggo 29' ö. L. v. Greenw. auf der aus Nepal nach Tashilhunpo führenden StraSse in 4223 m Höhe.

255) Ebene dunkler Kohlen, offenbar eine Anspielung auf die Verwüstungen Chingis Khans; 
.uge des Kriegszuges؟i-l war lrienach z؟äkya؟

Das Klostei- ist bekannt aus dem Werke Vaidurya und soll 1015 n. Chi-, gegründet worden 
sein. Csoma, Grammar p. 184. s. a., 202.

Der grosse Pandit ist ؟äkya؟i-i, s. Anm. 245. Peuer-Hase ist 1206; 1441—236 gibt 1205.
256) zla ba ri bo = candragiri.
257) Nach dem Folgenden genauer 2 Monate 20 Tage-
258) Eine Anspielung auf Maitreya als künftigen Buddha.
259) Siehe die Einleitung. 1750 1986 = 236 ا, das im Text sofoi-t mit 1987 genannt wird.
260) Dieser Abhaya ist wohl identisch mit Abhayäkara, Abhayäkaragupta bei Täranätha, 

der dort unter den Vorläufern von ؟äkya؟i'l genannt, ist. Schiefner 1. c. fl. 261.
261) = Surätri.
262) Eine Gleichung ergibt, dass 504 nepalesische Jahre gleich sind 449,2 und 1724 der­

selben = 1535,8 tibetischen Jahren; desshalb fuhren beide-Jahresreihen auf dieselben Jahres­
grenzen von 1985. — Die nepalesische Aera beginnt 870 n. Chr.; s. j. Ρι-insep, Useful Tables, ed. 
E. Thomas (London 1858) p. 166.

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. IX. Bd. III. Abth.



verflossen. 63؛) — Bis zu dieser Berechnung dei. Lehre sind die Begebenheiten der 
Reihenfolge liacli gereclinet; von liier ist Kälacakra das reine Wort und die Fehler­
berichtigung wird die zweite mittlere (Summe).

Im Kälacakra lehrt g Yung ston٥٥*): Der Mächtige lnezog den Mutterleib im 
Wasser-Schwein-Jahr; 10 Monate alt, І111 Ηοΐζ-Maus-Jahre am 15. Tage uni die Zeit, 
als die Morgenröte sicli zeigte, wurde er geboren. 29 Jahre alt im Wasser-Drachen- 

Fol. 18b. .lahre liess er irn Schosse von Yo؟avatl٤٠5) den Sohn zurfick und verliess um Flitter­
nacht die Gattin. 6 Jahre übte er Selbstreinigung. Im Erd-Hund-Jahre, am 15. Tage 
von Vai؟äkha. als die Morgenröte sicli zeigte, wurde er Buddlia; 80 Jahre alt am 
15. Tage der Frfihlingsmitte starb er. Vor auserlesenem Gefolge erklärte er dem 
Candrabliadra und den Uebilgen den Kälacakra. Von da an in 6 Jahren ist Manju؟rl 
und stimmt es bezüglich der Uebrigen im Allgemeinen.65؛) Nach Buston؟.؛) dem 
Allwisser wurde (Buddha) im Ηοΐζ-Maus-Jahre geboi'en, im Wasser-Pferd-Jahre lehi'te 
er als Siddärtlia den Kälacakra. 68؛) Dieses Wasser-Pferd und (das folgende) Wasser­
Schaf sind die beiden Jahre von Gandrabhadra; vom Ιΐοΐζ-Affen-Jahr an sind Devendra 
und die übrigen 6 Klrtis; dann nach Puydarika und den Anderen wurde in 800 Jaliren 
dei- Islam gelehrt. Von Nlrväija an waren Zweitausend dreiliundert zwanzig ver- 
flössen.68؛) Diess ist die dritte mittlere der die Feliler berichtigenden (Summe).

Manjugho؟a, Dliarmanätha؛™) und Andere sagen: Ini Feuei- - Pfertl - Jahr am 
15. Tage voll Vai؟äkha bezog er den Mutterleib; p٥i'vä؟äflha und 2 Monate waren 
abgelaufen; da am 15. des Monats A.?äflha des Pferdejahres wui-de er geboren.

Diesel' Tag hatte δ Fixsterne 39 Ghati; 7 Mondsteine 27 Gha ؛٠ i.

37 Jahre alt am 15. Tage von Vai؟äl؛ha im IVasser-Pferd-Jahr wurde er Buddlia.
Die Tagesberechnung hievon ergibt 1 Fixstern 37 Ghali; 4 Mondsteine 21 Ghafi. 

Als der Stern Zeitfeuer 14 Stationen 15 Ghafi hatte, traf er mit einer Monds- 
finsterniss zusammen.

2C3) 1987 entspricht 1441: diese davon abgezogen bleibt 546 vor Chr. und auf 545 fällt Feuer­
Schlange. 504 ist weniger als 522 uirr 18; trifft, 522 auf Feuer-Schlange, dann fällt 504 in Holz­
Schwein wie oben bei Nelpa, Anm. 194.

264) „Lehrer des Hackenkreuzes“. gyung drung = svastica, das Symbol der Bon-Religion.
265) grags .dzin. -
266) Sonst ist stets gesagt: Manjujri kommt 600 Jahre später; hier hat der Text nur 6.
267) Yg-1. Anm. 162; doi't war -Buston der Kostbare genannt worden.
268) Vom Geburtsjahre Holz-Maus bis Wasser-Pferd sind 79 Jahre.
269) Diese Zahl ist um 430 kleiner- als 2750, die wil' oben (Anm. 238) kennen lernten unter 

Bestimmung des Jahres 1441 als 2750 entsprechend. Von 1441 hier- 430 abgezogen, verbleibt 
1011 n. Chr. oder- die Zeit der Wiedererstarkung des Buddhismus in Tibet, deren Beginn s. c. Das 
nach den Chronisten in 1013 n. Chr. setzt (j. А. B. s. 1881 s. 236). Von dieser Zeit der Wieder­
erstarkung an hat Buston gerechnet.

27٧) .Jams dbyangs; chos mgon.



Als dann 80 Jahre 3 Monate vergangen waren, in Feuer-Hase trat Nirvä.a 
ein. Im Caitra-Monat des auf die Erlangung der Buddhawürde folgenden JVasser- 
Schaf-Jahres lehrte er Kälacakra.

Sanhgrahatantra, die Abfassung des ”Verstandes-Erweckers" und Anderer*؟!) fanden 
in einem Jahre statt; dass die Glaubensherr-Anhänger siegreich waren, wird während 
600 Jahren gezählt. Vom Jahre 601 an kam Manjughoga während 100 Jahren*؟*), 
nachher nehmen in 800 Jahren die 403 Islam-(Jahre) ihren Anfang. Solches und 
Anderes ist gelehrt. Rechnet man zurück, so kommt dijsselbe heraus. Seit dem Nirväya- 
Jahre sind Verflossen Zweitausend zweihundert seclis und vierzig Jahre.*”) So ist es. Fol. 19»

Diese 9 Methoden*«) macht die Fehlerberichtigung nicht klar; selbst ein Kind 
kann aufzeigen, dass beim Verständigen ein Unterschied ist ؛wischen der Berechnung 
der Lehre im Allgemeinen und im Besonderen eines jeden Tausend Jalire ًا0لآ  Kala- 
cakra. Dass dem so ist, hat der ehrwürdige Guru bSod nams rgyal mthsan*”) so vor­
getragen: In Feuer-Tiger bezog er den Mutterleib; in FeuetHase gehöre؛! trug er 
 Jahre alt in Feuer-Hund Kälacakra vor. In Feuer-Schwein starb e)'. Hierauf in ؟9
600 Jahren kam Manju؟ri; 200 Jalire nacli ihm in 397 Jahren ist der Beginn von 403.*؟.)

Rechnet man vom Tode Kirtis an in 800 -Tahren Prabhava und die Uebrigen 
dazu, so stimmt es im Allgemeinen*؟؟); ferner hat man gerechnet, das؛ Ni؛vä؟a in 
1704 Jahren*8؟) gesetzt wird, so ist zwar der Tages-Dhru(va)*8؟) mit dem heutigen 
Anteil an der Tagesumstellung in Uebereinstinimung gebraclit, aller nicht stimmen 
.Fixsterne ة

Ein mit dem heutigen Sternbild übereinstimmender Lauf der δ Fixsterne steigt 
von dort auf in ....... Jahren *«')) 7 Monaten 26 Tagen.

himargita.271 ؟( Vgl. Aam. 68 über Saihgrahatantra und 57 über 
egeben. ,1 )272 ؟ Folgenden werden Manjughoja 20(1 Jahre

273( Da 232Ο auf 1011 n. Chi. hinfiihrten, entsprechen 2276: 967. In 965 hört Tilhpa den 

Diese Arten sind: ٠.؛ochen is3؛p؟wo von 9 und auch 12 Arten g ا5لأ٠ oben Fol .؛اج .Kälacakra
a٢؛r'osse, I 3862, II. 3588^ in. 2956, IV 2970, V. 3039, Ѵ1Г3126, VII. 3150, VIIL ة1ه1٠

:ج:غقةه;٠ااسا;ة
= seiniTitel f al Idan blama 275( 8ةئشءئلا٢؛لاش٠؟=:،٠٠7؛عفه:تما

undhievon wieder ab ؛.η. ch403 76 226؛. enden 1026, beginnen 623; hievon ab 397 bleibt؛ 

zu setzen 1205 n. Ohr. (V. Einleitung Ziff. I). 1704 entsprachen darnach ه. I Prabha١T٠n50 sind

ةهةةئ:“:ةد::ش“;ةة؛؟ع
٠سس:عدةة»،ع?:ةة"ا

*81



Der „Gelauterte“ I) macht die Lehrverkiindigung И. s. w. gleich und setzt die 
Geburt in den 15. Tag von Jaya. Hin und zurück ist es ganz klar.

3 Fixsterne 25 Ghati; 6 Mondsterne 58 Ghafi sind sichtbar.
30 Jahre alt in Eisen-Schlange am 15. Tag von Vai؟äkha ist er Buddha 

geworden.
Nach der Tagesberechnung sind sichtbar 2 Fixsterne 4 Ghati; in der Tages- 

umspannung282) waren sichtbar 5 Mondsterne 4 Ghati; 15 Zeitfeuer-Sterne 47 Ghati. 

An demselben 1'age wurde der Mond von ßähu erfasst; so ist übereinstimmend 
gelehrt. Im darauffolgenden Wasser-Pferd lehrte er Kälacakra und eiir Jahr später 
war Candrabhadra; 800 später ist der Islam; dann Iiommen 182 von Sägaravijaya, 

Pol. 19 222 . ١د  von Durjaya, dann der I. Prabhava und die Uebidgen. Wenn man zurückrechnet,
bat man eine Fortsetzung der Prabhavas vorzunehmen.85إ) ,

Йо ist es in der Bereclrnung nach der Lehrmeinung des „Geläuterten Herren“. 
Neun Arten hat verfasst йеіпе Ehrwürden Yid bzang rol pa؛؛،؛*), die 10. Art ist von 
Seiner Ehrwürden b Sod rnams rgyal ر Diese haben durclr die vieleilei

Fol. 20٥. Arten ihrer Unterweisung besondere Klarheit niclrt bewirkt. Im Verfassen der eigenen
Methode ist gelehi't wie folgt; Irierin ist die Berechnung der Lehre nach der eigenen 
Ansicht verfasst und soll nun vorgetragen werden.

Im Wasser-Ochsen-Jahre, im Zeiclien des Widders am 15. Tage von Vai؟äkha 
bezog der Meister den Mutterleib.

Die Tagesberechnung ergibt Null Planet 37 Ghafi, 15 Mondsteine 7 Ghati: zwei 
Tagsterne 14 Ghati.

In Übereinstimmung hiemit stellt die Zeit, dass um die Mitternachtsstunde 
Jaya unterging. Als 12 Monate vorüber waren, am 15. Tage von Uttaraphalguni 
wurde er geboren.

Die Tagesberechnung ergibt 2 Sterne 15 Ghafi; 16 Mondsterne 17 Ghafi; 27 Tag­
sterne 2 Ghafi. -

An diesem Tage soll nacli der älteren Meinung Jaya aufgegangen sein; nach 
der neueren Ansicht wurde er geboren, als Jaya unterging. 281 282 283 284

281) byang pa; im ff. hat ei. den Zusatz bdag po, Herr.
282) thses .khyudpa, eine astronomische Bezeichnung, die nocli Pol. 20 لأ und 22 a wiederkehrt.
283) Von hier bis Schluss des Poliums folgen in siebenfüssigen Versen astronomische Berech­

nungen zur Bestimmung des Standes von Zeitfeuer und Dhruva. Hiebei finden symbolische Zahl­
Worte Anwendung, deren Wert noch unbekannt ist; so: chu Wasser (4?); rgyan Schmuck; de nid 
dieses (25؟): gzugs Körper ('? 1). Die Darstellung ist dabei sein- knapp und schwer verständlich; 
eine Uebei-setzung unterblieb, s. Einleitung und Anm. 111.

284) == Sumanas lalita; wird sonst nirgends genannt.
. 285) s. Anm. 275 ff.
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Ferner stellt im SUryagarbha»9?): Während Purvasadha und Anurädha lässt .er 
vini und uttaragäcjha gedeiht؟sich im iUtterleibe nieder; Während Httaraphalgunl, A

eh٠t؟١a u٥ter؟٠rava.a erlöschen. Weil in der Zeit, dass Pu؟ ет. Rohi.il Citra und
 WUr٢ä؛ädha aufgeht, ist Übereinstimmung mit dem Eintreten in d؛n Mut؛؛؛؛eib i؛

Ptirvasadha u. s. w. So ist gelehrt. Uttaraphalgunl ist in Indien im Westen*«’), auch
war es nach der indisclien Rechnung das Ηοΐζ-Tiger-Jahr.

11. derZeit,؛ :su heisst es٢؛ In der lieiligen Schrift des chinesischen Weisen 
auf den Thion »٢؟on der 4. Dynastie2 dass 20 Jalire verWossen waren, seit Ceuwang 

 erhoben wa,؛ zeigte sich das ؛an؛ I؛؟ien gleichsam ٣١؛ goldeneni Liclit ئا١اة:٠::ئ;::
Was durch die zWichendeuter als das Kommen des Buddlia auf Ei'den erkannt wurde. 
DlgseS Jahr war Holz-Tiger*89)-Jahr; dass .von diesem Jalir, Monat und Tag. an.das 

.eingeschrieben )لاد. Gesetz29») des Buddha gebracht worden sein soll, ist auf Steinsäulen

Die spätere Zeit ist im Bande Avatadisalra29») zur .؟Stellung gemacht. S؛e؛en Fol. 
Tage sollen nicht stimmen. 29 Ja؛re alt in Bhanotara ٢اًئ  er das Наш. ؛ Jahre 
lang Übte er Kasteiungen; am 15. Tage von Vikrita bezw. Fener-Scliwein-Jahr'9) 

wurde er Buddha.٠ةئذجذةججWeisheitskapitel steht: Werden vom Tage 13 ;٠٥ Rahu-Wurzel 45 abgezogen,
so stimmt es mit der Lehre. Auch heutigen Tages mache man es so.

Sodann im 2., d. i. dem Khara-Jabre am 15. Tage von Caitra lehrte er KMacakra 
und hierauf im Nanda- hezw. Erd-Ochsen-Jahre verfasste Candrabhadra den Commentar

286) Bimai sBingpo = Herz der Sonne, Titel eines Mahftyäna sfitra. Wassiljew, Der 

Buddh. s. 183 deutsch.

فت111:ث!ا

ثقتتاع'ةتثت،ةخقث“ي
die eine Beilage bildende Kalender-Tafel.



: Sanigrahatantra und wurde der Verstandes-Erwecker verfasst. In Vijaya bezw. 
Eisen-Tiger trug Devendra die Lehre vor: in Ohata bezw. am
15- Tag von ٢ai؟äkha stai'b der Lehrer. Devendra und die Uebrigen, Zusamnlen ة 
E٤rti١ PuijcJarika und die Anderen, zusammen 8, sind 800 Jahre. Feiner Im ЕГЗеП 
'Tiger-Jahre trug Sägaravijaya die Lehre vor und war der Islam entstanden. Von da 
an in 100 Jahren von Eisen-Pferd an war- Durjaya.294) Von dort an 82 Jalire weiter 
gibt es Mantaka bezw. Wasser-Drachen-Jahr, welches das erste der 8 hinzuzuzählenden 
Jahre i؛t. — ؟؟dang gilt als erstes Jalii-, dass diese 8 verflossen waren, Qoblana bezw. 
E؛sen-۴aus. ؟on da an ist Durj'aya.29؛) Von Eisen-Hund-Jahr an sind Stirya und 
Vifvarfipa in 10؛ Jahren; mit Candraprabha dein 12.1) ist in Eisen-Schlange der 

خ”جلللآئ ؛ er, verflossenen Jahre, welche zu 403 hinzuzuzählen sind. Auch die übrigen 
 haben 100 und 100 ،Jahre die Religion; bis die Fehlerberichtigung duTch ؟ulika؛؛
Rarasiliiha gelelirt wurde, gingen 3 .Jahre vorüber. So sind vom Tode des Stifters 

Pol. 21 a. bis. ZU Wasser-Hund dei' Fehlerberichtigung 2750 Jahre verflossen.237)
. Eben dies؟ (Jglii'e) ergeben sicli als vollkommen nacli der Prophezeihung des 

Weisen in den Quellen, des Arhant SanighavardhanaA98) Von Me Ag thsoms bis zur 
lieutigen Zeit33؛) sind 750 vergangen.

Die Berechnung dei- Lehre nacli solclier Erklärung bat 8 Vorzüge:
 ie ist in Uebereinstimniung mit dem Wortlaut der Prophezeihung von؟ '1

3 Arhanten nacheinander. 8٥٥)

294) Vgl oben Fol SV Dort ist richtiger Blianutära gesagt, denn Eisen-Tiger entspricht 
629 und 403 addirt, ergäbe 1032, während 1026 herauskommen lUuss.

 urjaya soll 182 Jahre nach dem Islam die Wiederverkündigung der Lehre begonnen؟ (295
haben; des Systems wegen muss, aber die Zeitdauer aufKulika-Jahrhunderte gebracht werchm und 
desswegen werden zu 182 noch 8 wie 10 geschlagen.

296) ٦ gl. oben Aam. 145, wo Sürya dei' XII. genannt ist.
297) Vgl Anm 38؛. bis zur Fehlerberichtigung (1441 n. Chi'.) ist offenbar diese:

Von Wasser-Vogel (Jahr des Nirväna) bis WasSer-Hund . 5.0
6 Söhne Candrabhadras, je 100................................................600
Manju؟ri als Kirti und Pundarika, je 100 ............................ 200
7 liulikas, davon 6 je 100, 1 zu 97 ..................................... 697
Sägaravijaya, Durjaya, je 100 .............................................. 200
10 Kulikas (SUrya mit Anil'udha), je 100 ............................ 1000
Kulika Narasiihha............................................................ g

Ein chronologischer Wert kommt einei' solchen Aufteilung nach Jahrhunderten selbstver. 
stündlich nicht zu; dei' Verfasser rühmt ihl' aber untei' der ff. Ziffer 6 besondere Klarheit nach, 
weil die 403 Jalire dei' Wenig-Handelnden ausgemerzt sind;

298) s. Anm. 237.
g ١ .Die heutige Zeit ist die des Samghavardhana und fällt mit der Fehlerberichtigung (1441 n. Chr.) zusammen (؛29

, , SOG) Die 3 Alants „Würdigen“ sind dei- Vorgenannte und die Pol. 21 لأ genannten 2 Ge­
lehrten, denen die Fehlerberichtigung zu danken ist; ن Anm. 304. Die tibetischen Autoren spricht



2. Sie stimmt mit der Planeten-Ergreifung bei der Buddhawerdirng.
3. Sie ist von groben Fehlern völlig frei. eil g
4٠ Das Jabr, in welchem Nirvana sich vollzog, stinrmt mit der Prophezeihung

vom Lande Li.
5. Sie stimmt mit der Jahrhundert-Erklärung, zurück bis Devendra bezw. Durjaya.
6. Sie hat die Unklarheit mit den Wenig-Handelnden verworfen und ist dadurcli 

ganz klar geworden.
7. Kalacabra kam nach Arvadeca unter Kuliha ؟ripala.301)
8. Sie lrat den Vorzug mit der Geburt (in Einklang) zu stehen.
Diese 8 seien gepriesen und verkündet!
Vom Wasser-Hund-Jahr der Fehlerberichtigung bis zu Nanda des 10. Pi'abhava 

sind Einhundert fünfzig Jahre verflossen; reclmet man von diesen zurück, so muss 
man an 403 eineir 60 enthaltenden (thabhava) anhängen. *

 und' noch dazu 17; bis zum weiteren Feuer-Affen sind 15 einzelne Jahre zu ؛!,. 60
addiren.3.2)

Ferner: Zum Eisen-Drachen- (NirvSna-) Jahre und den folgenden, wie viele 
verflossene Jalire liat man hinzuzuzählen г....... ')

Die solcher Art begründete Berechnung der Lehre beseitigt besser als Alle ؛ie Fol. 22*. 
Fehler. Prüft man die Streitpunkte der zwei Weisen: LhungrUb rgya m؛؛so und Kor 
Izang rgya mthso3.!), so sieht man die eigene Methode ؛؟ordnet u٥d ٠٥٠؛  ihr verhält e؛ 
sieb So. Die Art und Weise von Siddkrtha war diese: aiitte der Regenzeit, aru 15. ؟age 
des Monats Ä؛äha um die Mitternachtsstunde, in der Zert d؛؛ Un؛e؛gangB von Jaya 
bezog er Nach Neun Monaten 23 Tagen ؛m Eise؛-Affen- oder Rudra-
Jahr؟ am 7. Tage des Monate Vaigakha um die Mittemachtsstunde wurde er geboren.

Die Tagesberechnung ergibt Null Fixstern, 15 Ghati; 7 Mondsterne, Null Ghati;
Null Tagstern 57 Ghafi,-

Zu einer befriedigenden Deutung fehlen die Unterlagen; die Zalrl 17 lässt sich damit أ٠مل
111 und 283; besonders hervorzuhebende لاقذلس٠ج30لأي;لأق:ئئ:ذتئاةل ث:س:سثل٠

ش:3:ت'ت^لأيعث؛ث؟.ءت:تعتةج؛:تت
Vgl. Csonra, Grammar p.ً ذانا 5 ٢؟؛ ٠ ' '/



29 Jahre alt verliess er die Gattin; 35 Jalire alt im Ηοΐζ-Pferd-Jalire am 
15- Tage von Vaigakha wurde er Buddha.

. Die Tagesberechnung ist: Null Fixstern, 38 Ghati; 6 Mondsteine, Null Ghati. 
Niese bilden die Tagesuuispaimung. Als 2 Tag-Sterne 30 Ghati, 10 Rähugesicht- 
Sterne sich zeigten, war die Ergreifung des GeSiirns (die Imidsflnstemiss) Zu Ende.

81 Jalire ؛lt im Eisen-.rachen-Jalire lehrte er Kälaeakra. In Vaigäkha trat 
Nirvlua ein. Vom Eisen-Schlangen-Jahr in 53 Jahren ging Candrabhadra zum 
Sambhogakäya ein.3٥٥) In Bhanutära oder Ηοΐζ-Äffe nahm Devendra den Lehrstuhl 
ein. Von da a؟ in 600 war Kirti, von da an in 800 der Islam und .garavijaya, 
von da an in 221 erlöselit SUrya mit den Folgenden. Der erste Brabhava wilde 
erklärt. Hat man die Berechnung der Reilie in ihrer Aufeinanderfolge geprüft, dalli 
muss man ihr Loblied singen.

Wenn hiei-an von mir eine lileine Prüfung vorgeuomtiien wird, so fulire iclr 
zuerst die Darlegung im Lalitavistara au. Die Erde Jiatte sich linit friscliem Grün 

 bedeckt und im letzteil Frühlingsmonat war der Stern Vigäkha lierangekomnren; da .لأ
in der Mitte der Regenzeit am 15. Tage des Pürvägäjha bezog er den Mutterleib; 
der Same kam aber verkehrt lieraus. Im ersten Var?a 306)-Aufenthalte im Jahre der 
Buddhawürde verweilte dei- Lelirer lieim Drehen der Lehre und trug während 45 Varsas 
die Aufhebung dgs Schmerzes vor.3.7) Von dem 35. Jahre der Buddha-Erlangung 
an bis zu 80 Jaln-en sind 46 Jahre verflossen. Demnacli ist es entsprechend lera 
Vorti-age: Im 80. heisst er der Siegreiclie (Jina), im 81. Jaln.e ist Nirväna ein­
getreten, auch liat sicli Candrabliadra als Lehrer3.8) gezeigt.

Im Vimalaprabha steht: Von dieser Zeit an, dass dieser als Lehrer auftrat, war 
es im zweiten Jalire; so sei es gelelirt. Es lieiss't: Candrabhadra war 53 Jairre und 
 uch: als Candrabhadra im 3. Jahl- war. (Damals) als der Mächtige (Buddlia) durch؟
die Rede einiger Tage in 3 Jahren 3 Methoden 3.8) gelelirt hatte, soll er Candrabhadra. 
53 -Jahre alt gewesen sein. In der Lehranoahnie der 3 Jahre als 3 Schulen steckt 
aber ein innerer IViderspruch. In 600 Jahreil von diesem Jahre an nennt man das 
Erscheinen voll Kirti; wenn es vom Jahre an ١var١ dass Candrabhadra als Lehi.er 
auftrat, sind 603 Jalire verflossen. Die Lehre ist, dass Candrabhadra ging, nachdem 
er das Antlitz gesellen hatte von Eisen-Schlange, Wasser-Pferd und Wasser-Schaf.

ЗОЙ) longs skur, eine Abkürzung des volleren longs spyod skur.
306) gyai- gnas statt des genaueren — unmittelbar darauf gebrauchten — dbyai- gnas.
307) gsal po = nirodha. — Ueber die Verteilung der 45 Varsas s. Schiefner, Tih. Lebens­

beschreibung, 1. c- p. 315 Note 18. .
308) rgyud für rgyud pa.
309) chog statt cho ga, wie das folgende phyogs ergibt. ٠



Im Ηοΐζ-Affen-Jahre am 15. Tag von Caitra ist Deventlra auf den Tbron gekommen 
und hat gelehrt, niclit aber ist es (schon) am Ende des Wasser-Schaf-Jahres gewesen, 
dass er sich auf den Lehrstuhl niederliess.

Es war Abend, als Kälacakra gelelirt wurde. Vor dem Meister war der 15. von 
Eitra und Mond, im Rücken der 15. von Sonne und A؟vinl, reclits der 15. von Rahu Pol. 
und irdhra, links der 15. von Zeitfeuer und Pürvä?üdha.8i٠) Die Zeit im Mulatantra 
stimmt zwar mit Eurer»“) Erklärung von der Zeit des Ergreifens des Gestirns bei 
der Buddhawerdung; dagegen stimmt nicht die vorhergehende Darlegung und Ilir liaht 
nicht erliannt, dass in Eurer Chronologie der Lehre 8 Fehler stecken. In grossen 
Irrtum gerät, wer seineir Geist anstrengt, um das erste Ergreifen des Gestirns in 
Einklang zu bringen,3ها) ...... .

Die(se) ganz klare Berechnung muss man in ihrer Fortsetzung als fehlerlos 
Johen. Nicht lrat man nötig sicli mit allen Einzelnheiten zu befassen. Ist auch im 
Allgemeinen nocli Meinungsverschiedenheit, so ist der Vortrag»؛») doch in Ueberein- 
Stimmung mit dem grossen Commentar; er trachtet sicli naclr dem gro؛sen١Commentar 
zu rieht und ist dadurch in zweifacher Beziehung eine Fortsetzung der Bereclmung. Pol 
Alle Eure Vorträge müssen aber erst übereinstimmend gemacht werden ؛ ) und diess 
ist ihr erster Fehler.

٦١٢er diess thut, wird zu den richtigen Jahren der Wechseljahre 8 hinzu­
zählen .... .816) Diess ist der zweite Fehler.

٦١٢er mit den Wechseljahren nach dem Mtiatantra verfährt, hat die Erklärung 
der Ordnung der Teile in den Wechseljahren; Durjaya»") und auch die am ؟nde»“) 
erschienenen 221 geben klare Rechnung. Hiemit ist zwar meine eigene Berechnungs­
Fortsetzung niclit im Einklang, allein man meide den inneren Widerspruch!

Während hei diesem “ dem Mulatantra — 60 Pixsterne so Grhati so Phälä 
haben, ist es hei Euch mit 28 Ghati ahgethan, Diess ist der di'itte Pehle.r.

Sucht man Eure Ganzen und Teile aus Zwanzig, so findet man die Ganzen gleich, 
die Teile aber um 14 kleiner.

310) rechts und links sind verwechselt; siehe oben Anui. 43, ferngrhol. 9» (imAn؛ang): 14». 
اًة1ًا  Mit Khyed Ihr sind die oben (Anm. 304) genannten zwe) Gelehrten anggredet.

312) gtod bcOl ba, zwei Synonyma, zur Verstärkung des Begrifigs ngben einandeg gestellt.— Es folgt nu؛ eine astronomische Bereclmung, die nicht übersetzt ist؛ den darin genannten Gestirns­

Tagen kommen im täglichen Leben nachstehende Tagesbezeichnungen zu:
g ٠ t: : Sonntag ٠ ubU- bu Zhag ن Donnerstag

zla ba = Montag pa sangs '= Freitag
lhag-pa = Mittwoch spen pa = Samstag.

Dienstag (mig (lmar) findet sich nicht erwähnt. 314 * 316 *

314) l.tos par mdzad ؛gosj in astronomischen Berechnungen س٠س سهي ·SIS) An technischen Ausdiücken in = nicht übersetzten Stelle ist hgrvorzuheben: clmga 
im Sinn^ von arithmetischer Aufgabe; skye bar bsgrubs pa zum Erscheinen bringen.

316) rgyal statt des vollständigeren rgyal dka. 317) von 403.

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XX. Bd. III. Abth.
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Aus diesem Grunde stimmen für die Zeit, dass das Gestirn ergriffen wurde, 
Fol. 24 a. in Eurer und meiner Berechnungsmethode die Monatsfünfzehnten zwischen Kirti und 

heute nicht.
Zum Ausgleichs«) der Monatsfünfzehnten der Berechnung hat man die Mani­

pulation nötig, oben 4 Gliafi zu addiren: diess ist der 4. Fehler.
Dass der Sonnen-Planet im heutigen Lauf3٠٥) um etwa 31 Ghafl aus seinei- Bahn 

abgewichen sei33.), wodurch mit der Constellation „Zwei“ nicht stimmen, steht im 
Widerspruch mit 3 Offenkundigen und diess ist der fttnfte Fehler.

So sind die Fehler bekannt! 81) Von allen Fehlern frei ist diese Berechnungsart, 
welche bei der Übereinstimmung im Ergreifen des Gestirns mit der Constellation 
,Zwei“ sich mit dem genauen Wortlaut des Vimalaprabha declit. Wird diese bis in’s 
Kleinste lilare Art geprüft, so reiht sich eines an das Andere an. An 10 frühere 
Berechnungen der Lelire sind durcli die Fehlerberichtigung nicht klar geworden; 
desswegen wurde die eigene Methode aufgestellt. Die Berichtigung des Fehlers ist 
im Erd (-Jahre) auszuführen. Dieser mit (solcher und) Anderem versehenen Berech­
nung dei. Lehrer bereitet BunJarikas mündlicher Vortrag in vielerlei Darlegungsarten 
Schwierigkeiten; desswegen habe ich meine, eigene Methode aufgestellt. Pundarika 
der Allwisser sagt, dass die vielen vergangenen Jahre der Lehre überall und sämmtlich 
dem Wasser- bezw. Holz-Jahre gleich zu nehmen sind und nach diesem Vortrage 
ist in meiner Art bis in's Kleinste lilar dargelegt, dass die Lehre des Cakyamuni 
3280 Jahre noch verbleiben werde, und eben diese Lehre bildet den Kern des richtigen 
Ausspruches.8د) Allein uni zu überzeugen, muss meine Art auch stimmen mit den 
verschiedenen Arten des Denkens:

Vom Herren über Tibet -Srong btsan sGam po, dem Heilsbegründer für 
das Reich Tibet, ist nach der Schule 823) dieses GesetzeskOnigs, des 
ersten Heilbringers für das Bhotreich, eine Jahressumme vorüber- 318 319 320 321 322 323
gegangen (verflossen) von............................................................................... 4012

Fol. 24b. Nach der Schule des Nelpa Papcflta sind vorüber.......................................... 3738
Nach der Schule Seiner Ehrwtlrden Saskyapa................................................ 372ة

318) longs.
319) byed pa.
320) nungs ba wörtlich abgenommen haben.
321) .tliol ba im Sinne von beichten.
322) Siehe Einleitung. In Erde genauer Erd-Hund (Vilamthi) wird die Buddhawürde eilangt, 

in den 2 Wasser-Jahren (Wasser-Pferd und Wasser-Schaf) lehrt Candrabhadra, im folgenden Holz­
Affe kommt Devendra auf den Tliron. Diess bildet die These unseres Autors, der die Grundlagen 
des Allwissers Pundarika Uber dessen von seinen Gegnern verfasste „mündliche Unterweisungen“, 
das Werk Zlial lung, stellt.

323) ltigs — hier wie nachstehend mit Schule übersetzt. — Die Zahlen sind hier überall 
mit symbolischen Wertzeichen ausgedrückt, in der Tabelle am Schluss dagegen in Ziffern.



3729
2900

2342
2243
2130

2740

2427
2126

2474

2650

Nach bLo gsal aus ü um 4 mehl·, also3*4) ...........
Entsprechend der Prophezeiung von Saihghavardhana 325) sind verflossen . 

Hiemit stimmt die Fehlerberichtigimg.
Von der Begebenheit des Sandelholzherren 33أ)..............................................
Nach der Schule des grossen Vollendeten, Padma Sambhava ٠ ٠ ٠ ٠ ٠
Nach der Scliule des grossen Qakyagri3”)..........................................................

Hiemit stimmt Nam hzang von Nepal. Ш)
Völlig übereinstimmend mit dem einstigen Lehrer des grossen KlacaLra, 

gYung ston, mit Seiner Ehrwürden detn Siddhhrtha Ä؟anda nnd mit 
Pundarika, dem Beschützer des entarteten Zeitalters, sind verflossen 329) 

Seit den 3 Anhängern der- Jo nang38٠): Chos mgon pa (Herr der Le^i'e), 
Sa spyod (Erdenbewohner) nnd rNam 1-gyal grags bzang (ganz Sieg­
reicher, vortrefflich an Ruhm) sind als verflossen angenommen ن ٠ ٠  

Vom hochehrwürdigen Lelrrer bSod rgyan (Zierde des Verdienstes) ا8لآ ٠ ٠  
Seit in Klein Tsang Chos grags (Ruhm der Lehre) und die Lehrer

Nach der Lehre des All wisseirden p.artea, der ein Heilbi'inger ist den 
Menschen, beträgt die Zalil der verflossenen Jahi-e...............................

324) Vgl. Anm. 236. Csoma) Gramm, p. 199 zieht ü (dBus), Name der Provinz, zum 

Eigennamen. . 326) ٥٠ km. 240. 327) s. Amn. 245.

328) s. Anm. 261. Csoma, Grammar p. 199 hat den Zusatz uiclit, sein Text lautet aber 
-nach der Schule der Zwei: gakyapri und Nam hzang“.

329) Csoma. 1. с. p. 193 hat: „According to t'؛؛ Wiiters Oll the Kälacalo٠a syt^n؛؛ gYuug 

toringt ebenAlls Buston. Zu Inanda = kun dga, siehe oben Anm. 184. g

330) Kürzer ist unten die Tabelle. ٠ ,
 Csoma 1. c. gibt, den Namen vollständiger bSod 1'nam rgyal mt^an; ebenso unser ذ31

Text, der ihm dPal ldan blama, ehrwürdiger Guru, wie unser Text; s. Anm. 275.

Die Tabelle unten hat die Zalil 216(5.
332) Ein Karmapa; Anm. 183. Von hier ab decken sich Text und Tabelle nicht, Csoma 

1, ٥. hat wieder einen aderen Vortag, ich setZe ie Lesarten d^r Tabelle und von Cosma 

nebeneinander
Csoma.

a. Nach den Anhängern von Padma 
dkarpo's Zhal lung verfasst von 
Phug pa. pa Noi- bzang 1-gya mthso

b. Nac.h Padma dkarjjo, des .Brugpa,
letzten Erklärung und wie Sure؟a- 
luati selbst lehi٠t................................. 2650

2474

Unser Text (Tabelle).
a. Nach der Schule von Pundarikas

zhal lung (mündlicher Peherliefe- 
rung)....................................................... 2878

b. Nach dei- späteren Erklärung von
Pundarika............................................ 2650

8“. и‘ء;ت٠،ئث:٠ست٠ح٠؟٠٠،)٠٠!183(غ «د
*82



Verschiedene Zahlenreihen sind von Nirvana bis zam Nanda des X. Prabhava; 
wie viele Jahre von da an, dem Vijaya 333) and den folgenden (Jahren) vergangen 
sind, wird man hinzuzählen und hat dann man die Zahlenreihe, So wird es klar 
sich ergeben.

Pol-25®. 33*) Die Bekehrung zu bewirken ist der einzige Heilbringer der Padma; er
maclit die Lehre ؟äkyatnunis tageshell. 335) Von ihm an ist diese Jahresreihe. Die 
Berechnung' der Lehre ergibt sich als gute Erklärung für die Zeit, dass Kumuda 
weit geöffnet ist 338); eine schlechte Methode ist es dagegen, wenn sie aufgestellt 
wird für die Zeit, dass Kumuda sich zusammenzieht. Die Berechnung mit diesem 
Padma ist verständig.

Wenn die Beschmutzung durch die Wolke der Unwissenheit nalie gekommen ist, 
so müssen die Gelehrten, die auf der weiten Erde den durclr die Arten der Wasser 
in Unordnung gebrachten Götterweg des Wissens fortgesetzt gewandelt sind, ernsthaft 
prüfen, um das volle Dicht des Himmels und der Sonne auszusenden.

Ebenso ist die Bereclinung der Dehre, ein Schatzkästchen von Wundergaben, 
durch den Heiligen, den Beschützer der Wesen im entarteten Zeitalter, den allwissenden 
Pupjarika, in einer bis in's Kleinste ganz klaren Art grundlegend dargestellt woi'den 
dadurch, dass er das Ergreifen des Gestirns in der Zeit des Buddhawerdens des Delirers 

Fol. 25 b. und den Stand der 4 Gestii'ne in der Zeit, dass des Kälacakra Ri antra- und Tantra­
Sammlung zum erstenmal vollständig vorgetragen wurde, geordnet hat. Solclier Unter­
Weisung entsprechend, zu Filssen eben dieses Meisters und des heiligen Guru Ngag 
dbang blo gros (d. i. beredter Verstand) alles Dhärapi-Wissen der rKog Meister und 
Jünger in seinem Herzen zusammenströmen lassend, nahm zu Füssen dieses die Lehre

Letzterem ist unser Verfasser selbst ein .Brugpa, wozu nach vorstehendem Zusatz bei Csoma 
auclr Pupdarika gemacht wird.

Csoma bringt noch eine 14. Zahlenreihe; sein Text erwies sicli bereits oben (Anm. 74) als 
ein erweiterter nnd ergibt sich naeh dieser 14. Zahlenreihe als eine um ein Jahrhundert spätere 
Abschrift und Ueberarbeitung der Abhandlung von "

333) Vijaya ist das Jahr nach Nanda oder Wasser-Schlange.
334) Der ff. Text ist bis zum Absatz in 7, bis zum nächsten Absatz in 9fftssigen Versen 

geschrieben.
335) Ein Wortspiel mit Padma (Kumuda) und Pundarika als Verkündiger des Kälacakra. — 

Die Abkürzung thub bstan für die Lehre ؟äkyamunis findet sich öfter, so z. B. Fol. 5 der Lebens­
beschreibung- von Ngag dbang blo bzang rgya mthao (No. و meiner Sammlung): mit dem Gesetz 
der 10 lugenden wurde der- Gebrauch der Lehre des Buddha eingeführt (thub bstan srol btod pa).

336) Der- Text hat Kumuta. Kaumuda ist der- Monat Kärttika, Kumuda die Wasserlilie; 
der Mond bringt diese zum Aufblühen.



der ،!,Brugpa mehrenden nnd vollmachenden rNgog eine Weile siclr verhaltend, Bhikgu 
Sure؟amati bhadra*”) Unterweisung und brachte das Gehörte bei sich behaltend, 
dasselbe sodann handschriftlich zu Papier.

Möge durcli dieses Glück die siegreiche Lehre immer mehr lange aufblühen!

Uebersetzung der Tabelle.
— " ' ,

Die Berechnungsart nach dem Gesetzeskönig ergibt ..... 4012
Die Art des Nelpa Papdita . . . .'.......................................... 353&

Seiner Ehrwürden Saskyapa............................................... 3726
, von bLo gsal aus dBus (u)................................. 3630

5 Die Fehlerberichtigung nach dGe bdun dpel hstan = Saihgha-
vardliana ergibt.............................................................................. 2700

6 Mit der Jaliresreihe von Candana (Sandelholz) sind es .... 2432
Nach der Scliule des zauberkundigen Padma Sambhava sind es . 2243
Nach des grossen Papdita ؟١ ükya؟ri Methode sind es .... ٠ 2136

9 Nach den Kälacakra-Männern gYung ston und Buston sind es . 2460

10 Nach Jonang's Schule, dem Herren Chos byang338) sind es. . ٠ 2470
Nacli Seiner Ehrwürden dem lieiligen Guru؛ä8)............................... 2166

12 Nach der Schule von Pundarikas mündlicher Ueberlieferung (zhal
lung) sind es.................................................................................... 2474

Nach der letzten Erklärung des Alles wissenden Puijdarika sind es 2650

337) Csoma's Mse. (٠ram؟a؛ Ρ-99؛) bat auch den tibetischen, dem Sanshit vollständig 
entsprechenden Namen unsere» Verfassers als Lha dbang blo ؛ي7ا٠ء ;;د  Shben fandet 
Sich Such im Namen seines oben genannten- Lehrers Ngag dbang hlo gros,

338) Csoma hat hiefiir Chos mgon = dharmanatha, ١
339) Dieser Titel ist Fol. 25 b dem Lehrer unseres Verfassers gegeben.



Anhang.

Kalender-Tafel.

Namen des seehzigjdhrigen Kalenders.

Die Tibeter beginnen den Cyclus mit Feuer-Hase oder Prabhava; 
die Chinesen mit Holz-Maus oder Raktaksa.

Tibetische
Bezeichnung

Beutsehe
Oehersetzung

Tihet-ische
Bezeichnung

Sanskrit­
Name

Jahpeszahl

Tibetisch 1 Chine­
sisch

Me yos Feuer-Hase Rab hyung Prabhava 1
sa .brug Erde-Brache rnani .hyung Vibhava
sa sbrul ,, Schlange dkar po ukla؟
leaga rta Eisen-Pferd rah myos Pramodhi
leags lug ,, Schaf skyes bdag Prajäpati
chu spre ١Vasser-Affe Ahgira Ahgira
chn bya ,, Vogel dpal gdong rimukha؟
.?ing khyi Holz-Hund dngos po' Bhava
ing phag؟ ,, Schwein Ha tlisod ldan Yuvika

ine byi Feuer-Maus .dzin byed Bhätä (dhritu)
me glang ,, Ochse dbang phyug tfvara
sa stag Erde-Tiger „bru mang po Baliudanya
sa yos Hase ,؛ myos ldan Pramadi
leags „brug Eisen-Brache inam gnong Vikrama
leaga sbrul ,, Schlange liliyu mehog Vd?abha
chu rta ١١٢assei’-Pferd sna thsogs Citra
chu lug ' ,, Sehaf fii ma Bhanu
sing spre Holz-Affe fii sgrol byed Bbanutara
ing bya؛ ,, - Vogel sa skyong Ppithvipa

me khyi Feuer-Hund mi zad Vijaya (Akaya)
me phag ,, Schwein thams cad „dul Sarvajit
sa byi Erde-Maus kun .dzin Sarvadhhrin
sa glang Ochs .gal ba Virodhi
leags stag Eisen-Tiger pnam ogyur Vikfita
leags yos ,, Hase bong bu Iihara
chu obrug Wasser-Brache dga ba 'Nanda
chu sbrul ,, Schlange rnam rgyal Vijaya
^ing rta Holz-Pferd rgyal ba Jaya
ing lug؟ Schaf myos byed Manmatka



Sanskiit-
Name

Jahreszahl
Tibetische

Bezeichnung
Deutsche

Uebersetzung
Tibetische

Bezeichnung Tibetisch Chine­
sisch

46 40
47 50

'' — 
Hemalamt-bi 
Vilamthi 
Vikäri 
Sarvapati 
Plava 
Subhakrit 

oblana؟ 
Krodhi 

vavä,8u؟Vi 
Paräbbava 
Plavaiiga 
Kilaka 
Saumya 
sadhürapa 
Viiodhaki'it 
Paridh&rin 
Pramdhi 
Ananda 

asa؛E٠äk 
Anala ' 

Pihgala 
Käladuti 
Siddbdrtba 
Rudra 
Durihati 
Dundubhi 
Rudirodgarin 
Raktak?a 
Khrodhana 

aya؛K

me spie Feuer-Affe gclong ngan
me hya ,, Vogel 

Erde-Hund
gser (,phyangs

sa khyi rnam .phyang
sa phag ,, Schwein 

Eisen-Maus
sgyui- hyed

lcags byi kun ldan
lcags glang ,, Ochse 

Wasser-Tiger
.phar ba

chu stag dge byed
chu yos ,, Hase 

Holz-Drache
mdzes byed

ing .biug؛؛ khro то
sing sbrul ,, Schlange 

Feuer-Pferd
sna thsogs dbyig

me rta zil gnon
me lug ,, Schaf spie n
sa spie Erde-Affe phur bu
sa bya ,, Vogel zhi ba
lcags khyi Eisen-Hund thun mong
lcags phag ,, Schwein 

Wasser-Maus
.gal byed

chu byi yongs .dzin
chu glang ,, Oclise 

Holz-Tiger
bag med

sing stag kun dga
sing yos ,, Hase 

Feuer-Drache
srin bu

me .biug me
me sbrul ,, Schlange 

Erde-Pferd
dmar ser can

sa 1'ta dus kyi pho na
sa lug ,, Scliaf don grub
lcags spie Eisen-Affe drag po
lcags bya ,, Vogel blo ngan
chu ldiyi Wasser-Hund rna chen
chu phag „ Schwein 

Holz-Maus
khrag skyug

sing byi mig dmar
sing glang „ Ochse 

Feuer-Tiger
lihro bo

me stag Zad pa



Die Tibeter beginnen die Cyclus-Rechnung mit 1026 n. Chr. —; es ist dieses 
bei ihnen das 1. Jahr des T. Prabhava. — Auf dieser Grundlage ergeben sieb als 
entsprechende Jahreszahlen der christlichen Zeitrechnung:

5 Cyclus vor Prabhava 726 nach Chr. 
4 786
3 846
2 906
1 966

1026 irach Chr. 
1086 
1146 
1206 
1266 
1326 
1386 
1446 
1506 
1566 
1626 
1686 
1746 
1806 
1866

I. Prabhava

VIII.

ن
ΧΙΙ.Ι.
XIV.

30 Cyclus vor Prabhava 775 v. Clir.
29 715
28 655
27 595
26 535
25 475
24 415
23 355
22 295
21 235
20 175
19 115
18 55
17 6 nach Chi".
16 66
15 126
14 186
13 246
12 306
11. 366
10 426

Q 486
8 546
7 606
6 666



Index.

(Die kleinen Ziffern sind die der Anmerkungen.)

Ceuvang 633.
China 621. 624. 627.
Chos byang 641.

,, grags rgya mthso 621. 
633.

,, kyi blo gros 624210.
,, mgon pa 639. 

Chronologie 595.
Cilupa (? Citrava) 614. 
Citra-Stern 602. 619. 637. 
Citrajväli 614]28.
Commentar, der grosse (Mah- 

varttika) 612. 616. 637. 
Csoina K. 591.
Coda-Vogel 597 ٥.
Cung tsung 624 2.5. 
Cunningham A. 602 38. 

.äkya-Geschlecht 599؟
.muni 603. 638. 640 ؛,
 .ri 593. 628. 639. 641؟ ,,

 ٠*. anrbara 605؟
.ankarapati 626؟
.arika 614؟
٠ .a 600؟atabhi؟
 .ta-Fluss 612 ]38؛؛؟
 ٥.rldhanakataka, V. Dhana؟
 .ripkla 615. 616. 635؟
.uddhodana 599. 601؟

 ٥١.[ Avakirpin 594. 609 إ
Аѵа1окііе إ ؟١ 'ага 5972. 617.؛
.Avataiirsaka 633 إ

Bagdad 608.І.
Bhadra 607. 616.

, Bhairava 616.
Bhangala 614.

.Bon Religion 630 2.4 إ
Brahma 617. 619. 620. 
Brahma-Lehre 612.
.Brug pa 621. 639. 641.
.Bru zha 624.
Bnddha's Todesjahr 593. 
Buddhä,bhini?ekastotra 600 2أ. 
Buston, der Kostbare 6181.2.

630. 641.

Candrabhadra 602. 603. 604. 
604 58. 610. 615. 619.
630. 632. 633. 636.

,, garbha-Sütra 6201,3.
626. 627.

,, datta 605.
,, gupta 623187.
.prabha 615. 616. 634 ؛,
.ita 623؛rak ,؛

Cenresi 5972.

Abhaya 629.
Abhijit 600.
Abhiniskramana sütra 59918. 
Ahhyakära 614.
A؟le?a 600.
A.vini 602. 610. 619. 637. 
Adakavati 614125.
Adi Buddha 615. 616.
Ägaina 59918.
Ag thsoms V. Me.
Ahnherren, Kloster der 625. 
Akäfagarbha 606.8.
Ainarakosa 593.
Ananda 639.
Ananta 615. 616. 
Anäthapindaka, Hausbesitzer 

599.
Anirudha 615. 616. 
Ardrä-Stern 602. 619. 637. 
Arhant 634.
Äryade  .a 60881. 620. 635؟٠
A?ädha 602. 610.
Asuras 603. 615. 617.
Atia 602 44. 618182. 
Atkinson 612113. 
Atra-anogha, Moslim-Lehrer 

608.
Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XX. Bd, III. Abth.



Kirti 60 5 63. 615 138. 616. 62 7.
630. 631. 634. 636.

Köppen C. F. 601®,. 
Krähennest-Veste 628.
Krebs, Sternbild 598 600 .2؛. 
Krisna 628.
Kr'itayuga 618.
K؟änti Karmin 625 221.
Kulilra 593 (Jahrhunderte). 605.

607. 615137. 616.617a. 619. 
620. 634.

Kumuda 640.
Kun dga rgyal mthan. 625.

,, ,, dpal ٠hy٥r 621181.
Kuiii 623.

Lalitavistara 598. 636.
.Legs b?ad gling 621 إ

Lha dbang hlo gros 591.
,, hla ma 625.
,, то 599.2.

Lhungrub rgya mthso 591. 635. 
Li 626. 627. 635. 
bLo gsal 627. 639. 641. 
Lumbini 599.

Madhumati d. i. Mohammed
608.

Madhyadepa 623.
Madhyamika 617.
Magadha 627.
Mahäbtia 615. 616.

,, bhärata 623.
,, varttika 616.
„ vyutpatti 593.

Mahe؟vara 616.
Maitreya 621. 626.

„ , sotra 620.
Malaya 604.
Manjufl 597. 616. 626. 630.

631.
,, nmlatantra 600. 

Manjughosa 5971. 610. 616.
617. 618. 630. 631. 

Manjukirti 614.
Mantrayäna 603. 610. 640.
Mari623 .619 !؟.
Marpa 614131. 615.
Mars-Planet 612®. 613.

Hara Prasäd ؟,ästri 628. 
Hejra 609 !٠٠. 
Holztafeln-Werfen 628. 
Honig-Verstand, d. i. Moham­

med 608 87.
Hor 62 4 208.
Hunter, W. w. 602.
Hurth, G. 607 78.

Ifänatantra (6191.7 (؟.
Indra 60 8 83.
Indragopa, Käfer 59815.
Islam 593. 594. 597،. 609. 

610107. 617. 618. 619. 631.
632. 634. 636.

Jacobi, H. 594. 603. 
Jäschke, H. A. 60211. 
Jinavajradhära 614.
Jo nang 639. 641.

Kä؟yapa 619. 620.
Kailäsa 617..
Kälacakra 597،. 602. 604. 611. 

613118. 614. 615. 619. 621. 
627 (Urgyan pas). 628. 630­
631. 632. 633. 635. 636. 637. 
640.

Kälacakra-Schulen 611110.
614130. 639.

Kaläpa 604.8.
Kalender, tibetischer 597. 643. 
Kaliyuga 617623 .619 .57ا. 
Kapka.ära 614.
Катара 621.
Kau؟ambhi 626.
Kampo che 628.
Kern, H. 603*8.
Ketu 600ةة.
Ketzer - System, d. i. Islam 

6101.7. 611. 612.
Khäkän (Khan)-Könige 6091.2. 
Khor re 625215.
Khri dpal .khor btsan 624.

.khra?is 625 ؛,
,, srong 6252.5.
,, gtsug lde btsan 623. 

Khuhlai Khan 595. 627. 629.

Hamjtrasena 620.
Das, Sarat Chander595. 60351. 
Heripäni 614.
Deve؟a 605. 606.
Devejvara 605.
Devendra 604. 605. 617. 619.

630. 634. 636. 637. 
Hhanakataka 601*.. 
Dharmanätha 630.
Dhimargita (?) 604 57. 631. 
Dhruva 61.1.8. 631.
Dipa.kara 603.
Durjaya 609. 610. 611. 616.

632. 634. 637.
Dviparayuga 618. 

Existenz-Ursache, Titel eines 
Werkes 614.

Fehlerberichtigung, Jahr der 
592.

Fixsterne 601. 604.
Flamme der Speeulation

623 ة٠3.
Fortführung der Darlegung, 

ein Buch-Kapitel 609.5. 
Foucaux E. 598ها.
Früchte, die 620177. 

sGam byams sRoms 625. 
Ganacakra 617 153.
Gautama 603.
Geheimlehren 602. 
Geisterloh-Lehre 625. 
Geläuterte, der 632. 
Gelübde-Erneuerung 5981*. 
Gesichts-Stern 601. 604 (vgl. 

Rshu).
Gesetzeskönige 615. ٠
Gbakharäti (628 (؟.
Ghati 60132.
Glückseligkeit, ein Buchtitel 

605 8*.
mGon spyod 624.
Gopäla 615. 616.
٠ Gos-Kloster 621.
Grausigen, die 615. 
G٢idhrak٥ta-Berg 60238. 
sGrom pa 624.



SaAya pa 594. 621. 6221.5.
626. 638. 641.

Satkärya 6 20 177.

Sambhala 603 51. 604.8. eil.
- 613122. 61.1- 616. 
Schaltmonat 6101.5. 
Schatzkammer derVorschriften 

des guten Kalpa 620171. 
Schiefner, A. 591. 
Sehlagintweit V. 591. 
Schmidt, J- Б. 605. 
Schwarzgesicht, ein sternhihl 

602«.
Se chen 627.
Sen da pa 625.
Siddhäitha 599.

,, Ananda 639.
Siriiha 615. 616.

,,

Sita-Fluss 612113. 
bSod rgyan 639.

,, nams rgya mthso 621.
,, igyal mthsan 631. 

632.
„ ,, rnam igyal 621.
,, tse 625.

Sol nag thang pa 629.
Sonne 602. 610. 619. 637. 638. 
Sonnensteine 60133. 604. 
Si-agdhaia Lobgesang 60671. 

607.
Siong btsan sgain po 621. 63. 
Statuten, Kloster dei acht 

grossen 628.
Steinbock, Steinbild 600. 
Steinsäulen 632.
Stufen, drei 82018٠.
Sumeru 617.
Sunafri 614.
Sure؟amatibhadra 591. 641. 
SUrya 616. 634. 636.

,, garbha 633.
,, -Lehre 612.
,, tirti 608.
„ prabha 60 7 78. 

sotra der Weihe 60027.
,, des unerschöpflichen 
Verstandes 620.

Päniralita 607.
" 5974. 616.
Phags pa 629.
Phan 624.
.Phrul snang 621.
Phug pa 639.
Prajfiä Päramita 602. 620178. 
Pramardana mati (?) 616148. 
Piinsep j. 629.
Pundarika 5974. 615138. 616.

618. 621. 630. 634. 638. 639. 
640. 641.

Pu؟yad٢äj'a (?) 631.
. . 619. 637.

Pftr.aväsu 610.
Pusya 600.

Rahmana-Lehre 608 88.
Rahu 610. 619. 632. 637.

,, -Wurzel (-Öesiehts-Stern), 
Sternbilder 601. 604. 636. 

Rähula 601.
,, -Lehre 612.

Rainsing 628.
Rasa 625.
Ratnarakita 628.
Reichskapitel (des Vimalapra- 

bha) 60458. 617. (619 .18؛. 
Ring po rgya mthso 621. 
Roth & Bshtlingk 5994- 
Rotgesichter, d.i. Tibeter 5974, 

621. 626.
Rudra (Kulika) 60 9 88. 6 1 5. 6 1 6. 

617. 618. 619.

Sägaravijaya 609.7. 613. 616.
632. 634. 636.

Sagatasimha 628. 
Sambarasägara-Tantra 613 120.

619.
Samghavardhana 627. 639. 641. 
Samgrahatantra 606 08. 611.

612. 615. 616. 631. 634. 
bSam yas 628. 629. 
Sandelsalbe 626.

,, -Holz-Herr 627. 639.641. 
Sa spyod 639.

MataRika 608. 616.
Mäyä 599.
Me Ag thsoms 623627 .ةهة. 
Mekka 6088ج.
Mitra 623.

,, bhadra 607.
Mohammed 60887 
Mohammedaner 612.
Mond 602. 610. 619. 632. 637.

,, - Sterne 604.
Mondsfinsterniss 601.
Moslims 608. 617. 618. 
Mudgara (?) 608.3. 616. 617. 
Molatantra (cf. Manjufii.) 616.

619. 637.
Mu^ika (?) 60 8 93.

Nags rin 621.
Nalenda (Nälanda) 614. 
rNam dbang ldan 61٠4. 
rNam rgyal grags bzang 639. 
Nam bzang 629. 639. 
Nanavidevo (?) 628.
Nandin 623.
Näiopa 60 2 44. 6 1 4.
Naiasiihha 615. 616. 619. 620. 
Närotapa 615.
Nelpa 622. 638. 641.
Ngag dbang blo gros 640. 
rNgog 640.
Nirgrantha-Lehre 612.
Nor bzang rgya mthso 591. 

635.

٠Od lde tsan po 625.
,, srung 625 218.

Otantapuri 622'٥٠. 627.

Paare, Religion der 617153. 
Padmakamala 614.

,, dkarjoo 5974. 639.
,, Sambhava 627. 639. 

641.
dPal byams gling 621.

,, .khor htsan 62521.. 
Panchen V. Ka?mir 629. 
Päpdaiavasin 608 83.

623.



Wechseljahre 637. 
Weihe-Sutra 600. 
Weisheitskapitel 598609 .؟. 
Weisser Herzens-Lotus 620172. 
Weltreich-Kapitel 605. 
Wenig-Handelnden, die 593.

594. 609ا٠4 611. 612.

Yapas 605.3. 
Yapodharä 601.
Yania 607.
Yamäntaka 616.
Ye ?es ٠od 625.
Yid hzang rol pa 632. 
Yopaati 630.
Yum, die drei 620178. 
gYung ston 639. 641.

Zeitfeuer-Stern 601. 602. 610. 
619. 637.

Zhal lung 6353.4 639. 641. 
Zhang khri hum 624.

,, skyin 624.
Zwerge, Zeit der 61919.

Varhhayukta (?) 608 93. 
Varman 623.
Var?as 636.
Vasuhandhu 621182. 627. 633. 
Vehikel, grosses und kleines 

620.
Versammlung, die grosse 625. 
Verstandes - Bezwinger 616 1*8. 

,, - Erwecker 60457.
631. 634.

Vi؟itäsüti-a 602*5.
Vi؟vä 606 88. 614.
Vipvartipa 605. 613. 615. 616. 

634.
Vierhundert und Drei — Zeit­

rechnung 593. 60999.
Vijaya 607. 615. 616.
Vikrama 615. 616. 
Vimalaprahha 599 2٥. 60672.

618. 620. 621. 626 (voller 
Titel) 636. 638.

Vinaya 59923.
Vi?nugupta 608.

Waddell, L. A. 607. 625. 
Wassiljew 60027.

Tagesherechnungen 60131. 
aTag sfia 624.
Täiä 606. 620. 621. 626. 
Tejasvin 605.
Thomas, E. 629. 
Thuiller, H. R. 629. 
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Textbeilage.

bsTan rtsis 0>ا0ع gbyin gter bum zhes bya la bzhugs ؟0.

.1 Khyab bdag thugs rje'i rang- Folio ا bLaina .Jam pai dbyangs la pliyag .tbsal lo
dab-. ا bzliin spyan ras gzigs I I gangs can sbye dgui sfiing mthsor rol bai mthse j 

legs bgad glu dbyangs sgrog des dge ا cbags khyn mchog ngur smrig dzin-pa yi I 
pbun thsogs ni tsu la yi .dab ا ا legs rtsol I I ston pa gftis pa padma dkar poi bstan 

ji bzhin sfian sgrog ا bskal bzangs ggog skyong .dos pa de dbus na I ؛ ا rgyas rtser 
odir sangs 1'gyas kyi bstan pa J'in po cbe ji tsam gnas ges par ا kbu byng de min SU I 

de yang I rang lugs khong du cliud pa gal che ba ا byed pa ni bstan rtsis la rag las 
gzlian lugs mang po la brtag pa gbis las j dang po rang lugs ا ا dang por bkod 

khrag skyug ا zhes pa ni ا bkod pa ni I .khrungs lo niig dmar brgyad cur bzhugs I 
ces pa chu то phag lo sa gai na la lhums SU zhugs te ; ye ges leui thsigs bcad 

dag٠ (؛di rnams dgrol bai slad du sras dang bcas pa rgyal bai brgya go gsum par I 
mngal du rab tu bzuug bar mdzad cing I zhes ا ا po las kyi sar ni rab zhugs te 

».2 .nrngal du .jug lugs rgya rol las i Fol أ pas sangs rgyas kyi sprul pa yin par bstan nas 
dge slong dag te ltar dgun .das te dpyid kyi dus la dpyid zla tha cliung gi thse 

ше ا sliar ma sa ga, la bab pai dus' kyi dam pa la ging rnams kyi lo ma rgyas ging 
tog mchog tu rgyas nas grang di'0 dang mun pa dang rdul med cing sa gzlii sngo 
gzhon nu skyes pas khebs par gnas pai tlise .jig rten gsum gyi gtso bo .jig rten 
gsum gyis mchod pai dus la bab pai tbsod la rnam par gzigs nas thses bco Ingai zla 
ha ngii skar ma rgyal gyi dus SU yunr gso sbyongs blangs pai rum du byang chub 
sems dpa dga ldan gyi gnas dam pa nas .phos te I dran bzbin ges bzliin du glaug 
po chei phru gu thal dkar mclre ba, drug dang ldan mgo boi kba dog sran bu lham 
bu chu gser gyi mdog lta bu I nrclie ba la gser gtsigs pa yan lag dang hing lag 

mai blo gyas pa nas ؛ dbang po nyams pa jned par byas te ا dam pa dang l'dan pa 
dei don chu то pliag lo zla ba bzhi pai thses bco Inga ا I zlies gsungs so I ا zhugs so 

skar ma sa ga dang zla ba йа .dzom I rgyal zhes pa dus shyoi' chu srin gar bai 
٠od thse de nas bdun pa karkaja nub pa .byung bas skar ma rgyal nub 1'ii rtser 

 pbro bai dus nam gyi gung tliun la lliums SU zhugs pas. إ mngon .byung dang إ
lung las mthsan gyi gung thun la lhums SU zliugs par bgad pa dang yang .grig 

a؛ go 1 I sangs rgyas dbag po yongs SU smon pai clied du yum gyi lkui٩s SU zla 
mig dmar te ging pho byi ba sa ga zla bai thses bco Itiga ,la ا beu gSis bzhugs 

.>١ 2 .٠od kyi mdor bsdus gsum par I de nas sems can Fol dri ma med pai ؛ bltanls pa yin te 
thams cad la .jig rten dang .jig rten las .das pai chos bstan pai pliyir sangs rgyas



bcom ldan .das sngon sa bcu gnyis kyi dbang pbyug tu gyur pa Uikhas pa sgyu 
.pbrul eben po .chang ba sgyu .phrul eilen poi mig .phrul dang ldan pa .phags 

mii dbang po zas gtsang mai Iba то sgyu .phrul إ äkyai rigs؟ pai yul lumbinir 
zhes gsungs pa dang ا chen moi lhums nas bltams pa ni gzlion nu don grub yin la 

.dul ba bam po so bdun pa las , bcom ldan .das la kliyim bdag mgon med zas 
bcom ldan إ sbyin gyis ( bcom ldan .das zla ba gang la btsas zhes zhus pa dang 

khyim bdag pbyid zla tha ebung lao I zhes gsungs so I .0 na ا .das kyis bka stsol pa 
dge slong dag de Itar zla ba bcu .das te byang chub sems dpa ا rgya che rol pa las 

btsa bai dus la bab pa dang I zhes gsungs pas zla Ija bcu min nam sfiam nam yin 
dper na rtag gSis leu bdun par gnas sogs bcu ghis grangs nas sa bcu ghis kyi أ te 

ces ؛ ؛ sa beui dbang phyug mgon po nid إ dbang pliyug b?ad pa la sgra bsdus nas 
1-gya eher ا yang sa gai tlises bco Inga la slrar ma sa ga yod pa ا gsungs pa Itar го I 

thub pa ل zhes dang I tog las ا skar ma rgyal dang yang ldan par gyur pa ا par 
 libyod ni rgyal la skyes ا zhes dang ! sangs rgyas dbang bskur bai bstod pa las إ

des sras rtsib mai logs nas ni I ( zlies sogs ji Itar إ ا skar ma rgyal la bab pa na 
rgyal .ebar bai dus sbyor dang nub pai dus sbyor gfiis gsuirgs pa ؛ drangs sSam na 

las skar ma chu smad .char bai thse rgyal nub bzbin pai dus sbyor .byung I de cliu 
smad liyi bzhi cha gsum byi bzliin mon greo phyed cliu srin gyi khyim yin pas de 
sa gai thses bco Ingai gung thun mthsan moi dkyil du .char bas I nabs soi bzhi cha 
geig rgyal skag sdzogs pa karkatai kyim yin pas mthsan то dei gung thun la nub 

jam dpal rtsa bai rgyud las ) rgyu skar. ؛ pai dus byor rgyal dang .grig pa yin te 
 de bzliin rgyal dang 11І I skag la yang ni gang skyes pa ؛ .dii sbal pai kliyim yinte إ

dge dang ldan zliing rdzu .plirul che ! mdog ni gser po dang ldan zhing I de ni ا 
٠di ni skye bar bstan ا rtag tu de bzliin mthsan pliyed du ا skye ba mchog tu bstan 

zlies gsungs pa dang .grig eilig dus sliyor rgyal la bab pa dang .grig pa ا ا pa yin 
dga ba ces pa chu .brug la khab spangs rab ا de nas ston pa her dgu pa ا yin по 

rnam .pliyang zhes pa sa pho khyi lo sa ا tu byung I de nas dka ba lo drug spyad 
de yang I ؛ ا gai tIlses bco Inga la mngon par rdzogs par sangs rgyas pa yin по 

mngon pai' .byung bai mdo las byang chub sems dpa lo ЙІ sliu dgu bzhes nas kha va 
nas byung nas lo drug dka ba spyod par .gyur te ! de nas bdud rtsi rtogs par .gyur 

sa gai nyai ska rengs .char ٠ اod las kyang dri med ا ا zhes pas so ا bar mthong ngo 
zhes ا äkya thub pa mngon par rdzogs par sangs rgyas te؟ bai tlise bcom ldan .das 

nam gyi thun tha ma la sangs 1-gyas par ا dang j mngon par .byung bai mdor 
dge slong dag de Itar byang chub sems dpa ا rgya che rol par إ gsungs pa dang 

nam gyi cha smad skya rengs .char bai dus kyi tlise rnga brdung bai thsod tsam na, I 
dei nili ن zhes sogs gsungs so I l sangs rgyas pai zhag la gza .dzin byung va yinte 

chu thsod ا chu thsod zbe lirgyad I zla skar bcu drug ؛ rtsis byas pas I gza geig 
sgra gcan rtsa bai slrar ma ؛ bcu bdun j ЙІ niai skar ma gbis I chu thsod zhe bdun 

dus me ا Ser bzhi 1 chu thsod nga drug ! gdong skar ma gbis 1 chu thsod gsum 
٥di rnams gar ba na dus ri то ا cliu thsod so gsum liyung lia إ skar ma bco Inga 

bcom ldan .das kyi bla, na med pai ye ا dul ba lung las. ا ^me zla bar zhugs p

Fol. за.

Fol. 3 لأ.



shes bsfies pa na grags .dzin ma la kbyeu zbig btsas so ] ! zla ba yang sgra gcan 
٥di btsas pa na zla ba yang sgra gcan gyis zln pas des na zhes dang I ا gyis zin to 

zhes dang I mngon par .byung bai mdo ا kbyeui niing sgra gcan zin zhes btags so I 
las ! de nas rgyal po zas gtsang ma rang gi skyes bu rnams kyis lha dgyes pa bskyed 

de thos pa dang Si ma de ا gzhon nns bla na med pai ye ges brfies so I ا dn gsol 
de nid kyi fiin то zla ba yang ا Sid la grags .dzin ma la yang kliyeu zhig btsas so 

zhes .byung ba, dang mthun par gza .dzin legs par .grig ا ا sgra gcan gyis zin to 
ye ges leui thsigs bcad brgya go drug par ! mchog gi thugs rje dag ا pa yin по I 

gis byang chub bskyed pa mdzad nas ni I I nyon mongs dang ni bdud rnams bcom 
sangs rgyas nas zhag bdun plirag bdun song ba chu stod ا zhes gsungs so I إ nas 

Pol. ا zla bai thses bzhi la chos bzhi la chos kyi .khor lo hskor bas I ye ges leu lung .pbro 
sa yi steng gi gnas SU chos kyi .khor lo rab bskor te ; dang j dri med .od las I 

sangs rgyas nas ا de nas chos kyi .khor lo bsliur zhing zhes pas bden bzlii gsungs 
kun dga zhes pa ging stag la sher phyin gsungs إ lo bcu drug pa gung lo nga geig 

theg pa gsum bstan pa mdzad nas : zhes dang I rtsa rgyud ٥ اod las te ; dri med 
I chos ا ston pas hya igod phung po riu I ges rab pha rol pbyin tlisul bzhin ا las 

zla ba bzang pos gsol btali ا bstan zhes so I don dgui nag har .bras spungs SU I 
zhes pa gung lo don dgui pa sna ا I dang poi sangs rgyas rnam par pliye ؛ ngor 

thsogs chu rta nag pa zla bai thses bco Inga la dus .khor sogs gsang sngags kyi 
zla ba bcu gnyis pa nag pai Sa la, ا chos .khor bskoi- ha yinte ; dri med .od las 

de bzliin اً ا dpal ldan .bras spungs SU ا zhes dang I rtsa rgyud las ا eridhanakatakar 
de yang gsungs pai nub то skar ma nag ا zhes so ا ا gsang sngags thsul rab gsungs 

zla ba йа ba ston pai mdun nam gar I skar ma tha skar dang ni ma fia ا pa dang 
ba ston pai rgyab bani nub ] skarma chu stod dang mun can gdong pa Sa ba ston 
pai gyon nam byung I skar ma lag dang dus me Sa ba ston pai gyas sam llior yod 
pai dus SU gsungs pa yin te 5 dpal naro pas dbang mdor bstan gyi .grel par I rtsa 

mdun gyi йа va zla bar te j rgyab kyi Sa ba ЙІ ا hai rgyud kyi lung drangs par 
jig. ! ؛ I gyas kyi mjug mar gnas pa na أ ma lao I I gyon gyi mun can gdong pa la 

ni ston pa Pol. ؛)oms pai dus j j der..؛ zbes bya bdud ni ؛ rten gsum 1) bas rnam rgyal ba 
! rin chen seng gei khri la bzhugs I od zer Inga yi thsogs rnams kyis ؛ [ gar gyi zhal 

byang chub sems dpa llia min dbang I lha ا ; gro va gsum po rab bkang ste إ 
I lha yi dri bzang ا lha yi me tog sna thsogs dang ا dbang rnams kyi "lha yi gdugs I 

lha yi bdug pa dri bzang ا ًyid .phrog dang I I llia yi rin chen sgron me dang 
I zhal zas hdud rtsii .bras bu dang I lha ا ًlha yi phye nia sna, tlisogs dang ؛ skyeS I 

dril bu me long ba ا ًlha yi gos dang rnga yab dang I ا yi rnam par bkra bai rgyan 
cod pan ldan pai yan lag Ingas I ا bla bre rnams kyi gtso bo mchod I إ ا dan dang 

rang إ ا byang chub senis dpa .chi nied sogs ا yang dang yang du phyag btsal te إ

1) drang don phas kyi rgol ba dang gnes par bdud bzhi ma rig pa ؛
2) ٠di nas thsig bcad geig gis ston pa bstan ًا



sngags kyi ا ا jig rten .dren pa sangs rgyas la.. ا 1( ا khor de rnams ٥ rang sfcan la 
kha cig mngon ses إ إ theg pa thos don gnyer [ ! byang chub sems dpa lha la, sogs 

٥gu yi I ! bsam pas yid kyi sems par de rnams tliams cliad dga| ا Inga thob pa 
bdag ا mar me mdzad*) kyi sngon du gang I ! sngags kyi tlieg pa bstan pa yi I ا byed 

nas : لآ de nas gambhalar grags ا gautama*) legs pa yi I ا cag bya ba mdzad do dang 
bdag nid ا ؛ pliyag na rdo rjei sprul pa ni : mi bdag zla bzang 1-dzu .phrul gyis 

dang por gyas SU skor byas nas I I ston pai zhabs ا dpal ldan chos dbyings byon 
rin chen me tog rnajns kyi mchod I yang dang yang du ا ا kyi chu skyes gSis 

I rdzogs sangs rgyas kyi spyan ا thal то sbyar ba byas gyur nas ا ا phyag .thsal te 
bstan pa bsdud par byed pa ٥ اdebs daug I zla bzang rgyud kyi gsol إ sngai- .dug I 
sna thsogs cliu rta nag hai ! ا po j zhes gsungs pai don dang mthun pai phyir ro 

chu إ zla skar bcu gsum ا hin rtsis ri mor I gza thig j chu thsod thig srang sumcu 
 thsod so Inga I srang ner drug [ fli skar thig I j chu tlisod Inga I srang nga Ingil إ

gdong skar ا srang Ser cig ؛ sgra gcan rtsa bai skar ma bdun j chu thsod zlie cig 
dus me skar ma Inga, I cliu ؛ ma bcu dgu I cliu thsod bco brgyad I srang so dgu 

٥di E .char gzigs pa ا thsod zhe brgyad I srang so dgu rnams yChar ba yin по I 
mi bdag des ا zhu I gar na thsad ldan du rigs so ) I zhar la .pliros pa yin по I 

bsdus .grel pa mdzad I lilo slatigs bzhengs ging lo gSis bgad I ! ces pa I sna thsogs 
chu rta dang I Ei ma ehu lug gSis zla bzang pos rtsa rgyud bsdus bgad .grel bgad 

pho brang kälapai mdun ma la yai bskyed mos ا stong plirag drug eu pa mdzad 
phyi mai rgyal Sar sras ا thsal du dus kyi .khor Ioi blo slangs bzhengs pa yin 

٥od kyi lthams rang Sid gang nas byon der song I zhes pa I dri med ا [ bkod nas 
leu mdor bsdus gsum par I rgyud bstan Jiai dus de nas lo gfiis pa la sems can rnanis 
kyi dngos grub rgyui slad du dliyil .khor dang rdzu .phrul bstan nas sprul pai sku 
gang nas byon pa longs spyod rdzogs pai sku de lid du gsliegs so I I zhes bgad pas 
sogs ni ma chu lug gi rgyal zla bai thses bco Inga la sras lha dbang rgyal sar bkod 

Si ؛ tliub pai .das lo de kho na [ I zhes pa ا ا zla ba bzang po sprul pa bsdus so 
ma chu lug de khai sa ga zla bai thses CO Inga la sangs rgyas mya ngan las .da 

de sras lha dbang gzi lirjid can I zla bas sbyin dang lhili dbang ؛ bai thul bstan 
sna thsogs gzugs dang lhai dbang ldan ! [ rnams kyi lo brgyar listan drug ا phyug 

lo de khai pliyi ЙІ sgrol tiyed pa ging spre nag pa nas llia dbang ا zhes pa ا ؛ brgya 
٠di nas ni drug brgya lo yls gsal bar jig rten khams ler I lo.٥ gis chos bstan te 5 

٠di zhes 0، ا zhes pai .grel par إ ا mi bdag grags pa sambhala zhes bya bar .byung 
pa de bzliin ggegs pas chos bstan pai lo ste de nas lo drug brgya nas .jam dpal ؛

٠di nas rkang pa drug gis .kboi’ gyi bsani pa gang .dod bstan [ (1 
٥di nas rkang gsum kyi sngai' .das pai sangs rgyas mar me mdzad kyis sngags kyi theg (2

pa bstan !
akhya thub pa sngags bstan٥ ؟di nas rkang geig gis da Itar (s 

٠di nas l'kang beug fiis kyi gsol .debs pa po ?ambhalai rgyal po zla bzangs gis 1-gyud (4
! zhus thsul bstan

Pol. عة.

Pol.لأج.



٠di zhes pa mya ngan .das pai lo I zlies byung ba zhes dang I ye ges leur I Io 
٥chad bgos te ; bde mchog las ..jig rten rjes ..jug bcad de gSis .gal med du 
oas ni I I .khor lo bskor nas mya ngan .da I I zhes gsungs pas so I chos rgyal 

 lha dbang إ gzi brjid can ا lza bas sbyin ا lhai dbang phyug ا sna, thsogs gzugs إ
de nas smra bai ا Ihai dbang ldan I drug gis lo brgya brgya ste drug brgya song 

»6 .de bgad brgya par rigs kun geig I Fol ا seng gei dus I lo brgya de yis go dgui bar 
dpal ldan gyud ؛ mdzad pas pliyin chad rigs ldan te I dus der fti mai ging rtai ngor 

de sras padma dkar de lo bskos I I zhes pa fii sgrol byed أ bsdus .grel byed pa 
ging rta pho sprel nag pai йа la .jain dbyangs grags pas rtsa rgyud bgad pa nas I 
٠od kyi lo bi-gyai ngo mthong ba rdzogs pai rjes SU bsdus rgyud bstan te ; dri med 
mflor bsdus gsum par j nam mliha sfling poi sprul pai sku lhai dbang ldan .dii llia 

byang chub أ то sna, thsogs yum gyi nmgal du .jam dpal po grags par gyur te 
brgya )ا0ا sems dpai seng gei khri de la lo brgyai bar du chos bstan to ,[ de nas 

rdzogs pai rjes la de bzhin ggegs pas lung bstan pai byin gyis brlabs kyi stobs kyis 
٠ drang srong rnatns yong SU smin pai dus SU gzigs ging mngon par ges pa lngai stobs 

kyis yang dag pai lam thob par mkhyen nas nges pa sfcer bar bzlied pai rgyal po 
grags pas thams cad pos par gyur to j I zhes nas [ .phreng ba .dzin pai sdeb sbyor 

rgyud kyi rgyal po chen po las phyung ba sngon du إ gyis yang dag par bsdus te 
lung bstan pai bsdus pai rgyud kyi rgyal po dam pai dngos po ges rab dang thalis 
kyi bdag fiid kyi rnal .byor kliyod kyis kyang rtse geig pai yid kyis hon cag ces 

I zhes pai bar gyi ni mai ging rta sogs thsangs pai drang srong rnams kyi ؛ so 
ngo bor .jam dbyangs grags pas bsdus rgyud ston pa po dang bsdu ba po mdzad 

de nas mig dmar zhes pa ging byi nag Sar padma dkar pos bsdus rgyud bgad؛ do I 
٥od las I ma .ongs pai dus Fol. 6b ,.grel bgad stong phrag bcu gflis mdzad de I dri med 
SU grong khyer Kaiapar gnas pai thsangs pai drang srong bye brag phyed dang 
bzhi rnams gdul bar bya bai don du bsdus pai rgyud kyi bgad byed pa la .jig rten 
dbang phyug bdag kyang lung bstan te 5 ces so I I rtsa bai rgyud las kyang bcom 

I .jam dbyangs mi bdag grags pa ni, I ٠ إdi nas ni drug brgyai los lo ؛ ldan .das kyis 
sras ni pad .dzin ٠ ( ؛di yi sgrol ma lha то thse gambhala zhes bya bar .byung I

byung ba bzla bzang kliyod rigs ؛ akyai rigs rgyud la؟ ..jig rten dbang I I bdag gi 
I rigs ؛ I smra mklias rdo rjei rigs dang ldan ! I grags pas rdo rjei rigs la ni ا lao 

٠di skad bdag ا ا rigs ldan thsangs pai rigs kyis min ! ؛ bzhi rigs geig byas gang des 
drang srong rnams la clios bstan na I I gzhan las tlios phyir kun ا ا -gis thos pa .dis 

rnam pa gang dang gang dag ا [ zhes pai rtsod pa .byung bar .gyur ا ا nikkyen min 
rnam de dang de dag gis I I chos ni ؛ gis I I sems can rnams ni yongs smin byed I 

rnal .byor pas ni .bad ؛ sgra dang sgra fiams dag gis chos j ؛ ا hstan par bya ba yin 
ji Itar ؛ yul gyi sgra yi don rfied pa ! I de la bstan bcos sgra yis ci I ا -pas .dzin 

yul dang yul gyi dliang gis ؛ ؛ sa Ja rin chen ming I dbye ba tha dad tha dad ni 
I de bzhin bdag gi dag pai chos I ل I rin chen dbye ba .gar yang med ا brjod

1) zhes pa ngo mthong rgya ا 
Abh. ٥. I. Cl. cl. k. Ak. d. Wiss. II. Bd. III. Abth.



sna ؛ sdud par byed pa sna thsogs kyis j I sems can bsam pai dbang gis jning 
thams cad ٠ إ إdi des na shing pos don bsdus إ Fol, 7». thsogs tha dad tha dad brjod 

mlihyen sogs bdag .dod do [ I .phreng .dzin thsigs bcad suni сипі| I lhag pai 
I smra bai ا ًdpal ldan rgyud dag rdzogs par ni ا [ phyogs brgya leu Inga yis 

j .grel b?ad byed pad ٠ ؛di I sdud par byed pa po yang ؤ rgyal pos ston .gyur te 
sangs 1'gyas lam ni gsal ؛ dkar .dzin I I rgyud .dir drang srong rigs la sogs I 

byed pa j zla ba lha dbang gzi brjid can ] ؛ zla bas byin dang lha dbang phyug إ
sna thsogs gzugs dang lha dbang Idijn I grags pa pad dkar ritn pas so ! .das pai 

phyag na rdo rje zla ا ا I de ni bgegs dgrai sprul pa sde ٥ إod rgyal po Si mai 
sgrib pa tbams cad rnam ا ا sa shing gsin rje mtliar byed dang ا ا bzang kbyod 

nam mkhai sSing po .jam ؛ ا rmugs byed khengs byed rim pa sde ؛ sei dang I 
zhes pas sprul pa sprul gzhi ا إ j .jig rten mgon po go rim bzhin ؛ dbyangs dang 

dang bcas padma dkar po yan rgyas par bgad ! yang rtsa 1’gyud las ! grags pa 
zhes so I I bzang po ا ً[ I de nas rigs ldan padma dkar 1 ؛'igs ldan rigs kyang sde 

rnam rgyal bges ghen bzang I j pliyag dmar kliyab .jng sbas pa dang ! I Si ma 
zhes pa rtsa rgyud las I bzang po rigs ldan gsum إ ا grags dang gin tu bzang 

bges gSen bzang po phyag dmar ا I de bzhin bzlri pa rnain J'gyal .lo ا pa sde 
Si ma grags dang gin t-u bzang I j zhes إ bdun pa khyab .jug sbas pao ا ا dang 

lila kloi '؛ brgyad rgyai phyi lo ma lihai yul ا de phyir grags pai dus the bai ا Fol.7b, so 
byed pai rtsis dar ا rahmaija yi lugs ngan brtsoms I ا sbrang rtsi blo gros kyis j 

zhes pa grags pai dus tlie bai lo rgyad brgya nas ma khai ا ا grub mtha nyams 
de nas ) إ yul du kla klo byung gsungs pa bui grub mtha yin te ; lung .dis gnod 

 klu yi lo brgya rnams kyi nges par ma khai yul du kla liloi chos dag rab tu ٥.jug أ
I lila liloi lugs .phel .phags yul ا I grags pai dus rdzogs nas brgyad brgyar ا ces so 

sieb I I ces grags pai dus rdzogs nas lo brgyad brgya na .pbags yul du lila klo 
rigs ldan rigs kyi ا stobs dang ldan pa byung ste gsung ba yang lung .dis gnod 

de! ا dbus SU lag pas bsgyur bai dus kyi bu dang tlisa bu dag ni .das gyur pa 
yi dus SU nges par ma lihai dbus SU kla kloi chos ni rab tu .jng pa dag tu gyur ! 

0 na Jila kloi ston pa ci .dra zhig .byung zlies na I sbyor إ I zhes gsungs pas so 
kla klo la ston pa bi'gyad yod de ) atra anogha j pliag ldan gsum po llia min lag 

dbang po I gos dkar can I sbrang rtsi blo gros I .jonis ل .groi rigs dang byi ba 
de Inga po mun pa can yin te ; khanis leu thsigs bead brgya nga gsum إ byed 

par I atrayanogba dang' phang ldan lha min lag .groi rigs la mun pa can ni gzhan 
yang Inga I I byi ba dbaiig po gos dkar can dang sbrang rtsii blo gros .joms byed 

de rnams las bdun pa sbrang؛ .brgyad pa, gang de mun pa can j I zhes so
rtsii blo gros ltyi rahina.ai lugs ma kliai yul bkgada sogs rteams ste ; yang lung' 
phro [ gsal bar ma khai yul gyi bbgada sogs grong kliyer du ni bdun pa yang. .8ع .Fol 

٥di zhugs nas rtsoms ؛ ؛ lila kloi gnas thsad stong brgyad brgya أ dag skyes pa ste
dei gnas tlisad lo stong brgyad bgya gnas pa yin te ; lo ؛ zhes so ؛' ؛ tlia mai bar 

ni brgya dang brgya phrag geig tu nges*) par gnas te de nas kla kloi chos ni Sams

.1( rnam gSis .gyur las brgyad dang geig gis brgyar ni



rigs ldan ا zhes ЙО I dei phyir kla kloi gnas thsad stong brgyad brgya ا ا pao 
oi clios؛rgya mthso rnam rgyal nas drag po .khor Io can gyi lo go rdgn pa kla k 

a؟me mkha rg ؛ rgya mthso rnam rgyal chos bstan thsugs I ا bcad pai bar yin по 
de yang rgya mthso rtiam 1'gyal gyi chos bstan pai lo إ ؛ mthsoi rtsis mgo zug 

me mkha rgya mtlisoi rtsis mgo zug pa gsum dus ا dang kla kloi lugs zhugs pa 
me إ da ni re zhig ftung ngui byed pa gsungs pa ؛ dri med od las ا ا mthsungs so 

٥di la nges pa ini rtag mkha rgya mthso rnams zhes pao I , rgyud kyi rgyal po 
dir byed pa la. أ pa sde 10 drug cui mthar slar yang nges pa ogod pai phyir го I 

de ا ا nges ni de bzhin ggegs pai dus nas lo drug brgya na, ojam dpal gyi dus so 
gSis ؟nas lo brgyad bgya na kla kloi dus so ] I kla kloi dus de las brgya CU rts 

ar sbyong؟ Jhag pai brgyas dman pa ni rgyal ka gang gi Sung ngui byed pa rnam 
zhes pa rgya mthso rnam rgyal gyi brgya gya ا ا ba rigs ldan rgyal dkai dus so 

lila kloi ١ gyur te؟ dus de Sid ni byed pa la nges par ا ا gnis GOs hstan ^rub po 
brgya dang gya Pol. أ إ las so i 'i zhes gsung bai don ni I Si sgrol byed kyi lo de nas 

zhes pa, brgya gya ٠ ! ؛di bcos 1 dpal ldan bi-gyud rtsis dag ا gSis rgyal dliai dus
hro rnam pai-؟rtsis o؛ gSis kyi mtha Sis brgya Ser geig gi dang por rtsa rgyud kyi 

hses .phro gza؛ I gza ا dag p^ 1 zla gol .phro mkha me zla bai lhag zhe gftis 
 ة٠ئً ا chu thsod zhe bdun I srang so Inga j ri mkha ri ؛ha drug brgya ؛e lgaً ا

chu thsod bcu ا skar ma her drug ا ЙІ thses .phro ا cha gas re gsum ا n po yid 
bdun I srang zhe geig I ri ro cha .dod pa yod pa la 1 gong gyi rgyud kyi igyal 
po dl la nges pa ml r'tag pa ste io drug cui mthar slar yang nges pa ogod pai 

rnam par shyong ba ces smos pas lo drug CU bskoi gsum ا phyir j zhes pa dang 
٠di yin te ; drug CU loskor gsum gyi zla gol .phro yi gnes pa Ogod pa mdzad pa؛ 

ag go I ri؛Inga I srang d ؛gza Inga I chu thsod ا mkha го I I gza thses .phro 
ril po bcu bdun I cha gas gya bzhi I Si thses ا ًmkha ri cha drug brgya Ser gsum 

rnams ؛ri ro cha dg ا phro j skar ma de Sid I chu thsod dgu I srang so gsum 
la bai mtha mi zad pa me؛ ging hya dbo ا SDgar gyi nges pai steng du bsnan pas 

khyii nag pai dhruva I mkha me zla lhag brgya dang gSis I gza thses .phro 1 gza 
 thig I chu tlisod nga gSis I srang zhe bdun I 1-1 mklia 1-І c؛a l؛ga brgya gya ؟cig ا

chu thsod bcu ؛ ril po bzhi I cha Sas her geig I Si thses .phro I skar ma Ser Inga 
٠di rnam pai- dag pai lam nas bdun I srang bcu bzhi I ri ro cha her gSis yod pa 

drangs pa yin по ا ا ٠di gang las rig na ston rnam par dag pa ٠pa don dgu bzhe؛ ١
ai Fol؟ pai ^ag Sar dang poi sangs rgyas gtso bor gyur bai sngags kyi theg pa gsungs 

sgra gcan chu stod gyon I liabso ا dus SU i zla Sa mdun I Si ma tha sltar rgya 
dus me gyas SU yod pai dus gsungs pa rtsa rgyud kyi lung sin tu.gsal bar byung 

 ha de n^s lo gSis zla bzang I de nas gong du b?ad pa Itar drug brgya nas ojan؛
 dbyangs I de Пай brgyad brgya na kla klo I de nas brgya CU rtsa g؛'is lhag pa؛

brgya na's Sung ngui byed pa zhes pai nges pa las so I I lo brgya dang brgyad 
rtS(is ؛ro٠؛p lo ١ ؛؛؛؛i byang byed؛؛s .phro bkod : rnams sbas pai؛؛rt؛aspa؛s؛bc 

I de ا ً.;phror steng og mig dang sum CU Io brgya brgyad CU la .grig pas gsal lo 
zad byed lo nang dus .khor lo j 1 rgya gar clios ا ا rgya Ser geig song ئة nas 
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kyi gling du phebs I de yaug rigs ldan rgyal dkas clios bstan pai lo grangs Sis Ser
lag pa dgengs can zla bas dman pa ni samhialai yul ؛ geig yin pa dri med o.d las

rgyal dlra liyung n^ui ا an rgyal dkai dus kyi loo ! I zhes gsungs pas so I؛igs l؛ du
byed pa bcom pai' lung bstan pa Itar Sung ngui byed pa ni lo brgya brgyad cui
grangs .bsdus pa dang I bsgyur bgod rtsis .phro jug bde bai lag len bkod mthsams

de nas lo Sis brgya Ser geig gi mgo thsugs I lo grangs de mtha zad ا ا der ro
p؟ me stags .phags yul du dus zliabs che chung gi dus .khor dar bar mdzad do إ

lo brgya brgyad CU sbas pa mu stegs pai byed pa lo de tsam zhig Sams pas grub ؛
ai mtha rnams rnam par nyams zhes smos pai zur yang yin по I I pbags yul؟ .Fol. 9b

bs nas ni dS dus lo drug CU bskor geig tsam song bar grub po j؛du dus .khor ph
I zla §ol phro brgya dalg gnis la thses ؛}yang byed pa la nges pa ni zhes pas

zbag bsgrubs pas I thses zliag Ser gsum dang .dod cha bdun byung I de sngar
yi ni thses steng du sbyin pas gnas thams cad thig ler song fii ma lug khyim؟

s pa mdzad pas rgyud la zla gol .phro med par mdzad pao I I sdehs sbyor؟du zhu
bde ghyir ЙІ thses nas gfiis opbri bai pliyag len btab I tIlses zhag drug dang ؟sgri

dod cha drug gi Sung kyang skyon mi bskyed par dgongs nas byed pai nges pa

٥od las ( I gois bsre ba ni byed pa la Itos paS bsles bkod pa yin te ; dri med
Si ma de Itar yin pas gza thses nges pai steng du zla ا zhes gsungs so I ! ا pao

geig bstan pas I gza gSis I chu thsod Ser bzlii I srang so bdun I ri mkha ri clia,
byung I lo flis brgya йег geig gi bar la dbugs geig gi ri. ؟drug brgya re gei

mkha rii clia bcu drug bsags pas gza thig ! chu tbsod Inga I srang dgu I ri mkha
srang ٩ آa brgya don bdun yod pa bstan pas I gza gfiis I chu thsod Ser dgu ؛r

dun I ri mklia ri cha brgya so geig .byung ba skyon mi bskyed cin^ ,)Jug bde؛ zhe
٠og mig dang sum CU bsre zhes ba cha og ma rnams cliu thsod du dril nas steng
٠di la gza chu thsod grub rtsis dang khyad med pas I dri med „od pa bkod I

٥di ni Ikra gis la sOgs.pa og mig dang sum CU bsre zhes pa nges pa؟ las I stegg
dGn آIb ,par. byed pa la .ongs te ; des na fii ma la sogs p^ .char bar byed pa

duo I I zhes gsungs I byed pa la ltos zhes ma gsungs so I cha ril sngar gyi nges .Fol. 10٥
i nges pa sbyin slai- cha sas so drug phri nas I gnas gnis la Si؟ pai gteng du zla geig

Si zla bsr^ zhes pa ٠ اod las de yang ma dag pa dri med ا zhes bkod ا zla bsre I
n gyis grub pai mtha la ltos pa ni ma yin по I I zhes pas؛a y؟ bygd pa la ltos

( I. .0 na grub pai mtha ci .dra .ong zlies na cha gas so drUg ma pliri ba deG ا so
byung ba bsre ba yang ! dri med .od las ! yang b^ung ba bsre ba ni؟ la إ 110؛

zhes so I yang dus dang fii mas thob pa ni grub pai mtha إ إ byed pa la.ltos pao
ste gang gi pbyir zla brgya Si gu rtsa, drug na thogs kyi gnas SU geig lhag par

I zhes dang I brgyad dang gSis kyis ا rkang pai dbang gis so ؛ogyur, ba zla ba
pa gza bdun gyi rkang pa yin pai phy^ fii gu rtsU brgyad ؛Ijhye ba tlisogs zhe

0 I. I zlies gsungs so I yang I sgra gcan zla ba ces pa byed pa^zla؛ du ogyyr
bao I I mig dang Si ma brses pa zlies pa ni byed pa la ltos pa yin gyis grub pai

1) Von hier Pis s. 657* nicht übersetzt.



zhes pas grub mtlia la zla ba geig gi dman ا ا mtha la ltos pa ni ma yin по 
 pao ا ا ٥pho bai .phro rtsa rgyud lo ا gza gsum ! clin tlisod gsum ا srang tliig ؛

mig liln rne styon cha drug stong brgyad brgya bzhi bcu yod pa la bsdus pai rgyud 
du byed pa lo .pho bai phyag len btab j .grel chen las I dag pai lo lilu bsre zhes 
pa dag pa ni byed pai loo I I zhes pas kyang lo brgya brgyad CU ma mngon par 
gsal zbing I lo brgyad byed bai rtsis .phror mdzad pas grub rtsis dang chu thsod 
geig tsam las khyad med pas lag len bde phyir yin по ! I 0° na mig sum CU bsre Fol. 1.Ѣ 

gza lngai ا ؛ ba ci zhe na lo brgya brgyad CU sbas pa ston pai kha byang yin по 
chu ro lhag bdun I ri mkha ri lhag bzhi brgya gya gsum I bkra 'gis kyi ا .phro 

zhag .phro brgya so dgu yod pa la I tlises zliag Ser dgu bstan sbyangs pas I ri 
dang mthsams dang zla ba bsre I I zhes byung ) byed pa la ltos par mdzad I lliag 

tIlses zliag ber ا pa zhag brgya cha bdun stong Inga brgya don dgu yod pa la 
dgu bi-gyas bsgyur bstan sbyangs I me dang Si ma ri yid man grub I phur bu 

zhag .pliro stong bdun brgya dang gbis yod pa la ! tIlses zhag Ser dgu bstan
zhag cig la chu srang Ser ا phur bu mklia mkha ri mig dbri zhes byung ا nas 

gbis I khor lo cha stong brgyad brgya go drug las med pas chu thsod du skyon 
byed pa la ltos pao I I zlies so I dkar ا grel chen du. ا mi bskyed pa la dgongs 

thses zliag Ser dgu bcus ا po zhag bcu cha stong brgyad brgya don dgu yod pa la 
chu nor dbrog ces pa mdzad I spen pa zhag .phro Inga ا bsgyur ba bstan sbyangs 

stong dgu brgya bcu drug yod pa la zla cig gi nges pa bstan nas 1 spen pa niliha 
mig nor chu dbrog ces phyag len btab .dio I I de Itar bsdus pai rgyud las grub 

liyed pai rtsis dar grub mtlia Sams j ا ا pai mtha Sams zhes thsig gis bsdus so 
zlies pa , * .grel eilen las ! grub pai mtha rnam par Sams pa zhes pa I .thsangs ا 

 ٠di bzilii grub mtha fiams pao pa dang Si ma dang gcer bu dang sgra can te ا
nitba dag pa bzhi la ni zhes pa mu stegs pai grub mtlia zhugs pa mtha dag go I إ 

 ا sa gzhi ni chu bo ؟itai llio der ro ؛ gambhala la sogs pai yul rnams SU sangs Fol. 11 إ
dus kyi sbyor ba la „byung „gyur ا gyas pai grub mtha fiams pa ni ma yin по؛ 

zhes pa dus kyi sbyor ba kla kloi chos te de yi grub mtha la sliyor ba la ni dus kyi 
la zhes pa Inga pai don la bdun pao I grub ا sbyor ba las „byung bar „gyur ro I 

pai mtlia rnam par fiams pa dei phyir fiung ngui byed pa gsal zhes pa ni mayila- 
don dam par mu stegs pa rnams byi fiung ngui liyed 1) pa gsal ba ؤ dui thsig ste 

gang gi phyir grub pai mtha rnams“) rnam par fiams zhes pai tbsig 1 ا ma yin по 
byed pa la sogs pa gsal ba yin pa de Ita na grub ؛)gal te ا ا zur gyi phyir ro 

pai mtha rnams rnam par fiams pa med de byed pa las kyang gza grub pai phyir 
I byang du bgrod pai Sin zhag la grib mas yongs SU bi'tags pas*) byed pa gzhan ا ro 

byang du bgrod pa la grib ma dag pa med ا la yang fii ma dag pa mthong ngo I

1) ji tsam mi gsal na lo brgya brgyad bcu.
2) lo brgya brgyad bcus.
3) mu stegs pa i,
4) bsdus rgyud dngos kyi rtsis kyi.



иа ЙІ mai longs spyod ma dag go ! ЙІ mai longs spyod ma dag pas zla bas longs 
spyod ma dag ste de bzbin du bkra sis sogs so I I zhes pas byed pai lag len gza 
٠di la ji tsam gyi ma dag ges dgos pas I blo ldan dag I fii ma ma dag par bgad pa 
rnams kyi gzhung de la go ba len par rigs so I rgya mthso rnam rgyal nas sna 
thsogs gzugs Iryi chos bstan pai lo gfiis pa thro то zhes pa ging .brug la rje btsun 
tilli .khrungs pa yin te ; sdom pa rgya nrtliso las I nga ni mya ngan .das og 

sogs gsungs I tilli ا tu I lo ni fiis stong Ion pa na I tlllipa zhes bya ba .byung 
lo Ser gsum bzhes pa zad pa me stag tsa na lcang lo can fii ma brtsegs par phyag 
rdor .jal de ' nas gamhhalar rigs ldan la dus kyi .khor lo sems .grel bskor gsum 

grub' thob brgyud lugs ni ا gsan te ; rten .brel kho bo Ings kyi zhal gdams las 
des ا yul gambhalai gling na rgyal po sna, thsogs kyis nalendai citujvagi la bgad 

rgya gar shar phyogs hhangalai rnal .byor rgyal bai rdo rje .chang la bgad I des 
abbyakara dang padma- ا yul dbus kyi vajrabodhi la bgad 1 des manjukirti dang 

 kamälagupta gsum la bgad ا ces byung ba, dang mthun cing I citujvagi I cilupa أ
rgyal bai rdo rje .chang zhes pa dus zhabs pa che ba tillipa yin ! vajrabodhi zhes 
pa dus zhabs pa chung ba naropa yin I tillipas rgya gar gar phyogs kaokagara zhes 

 bya bar rgyal ba ging rta .khor lo blon po univita dang ا bram ze deripa؛.
bram ا ri gsum la, bgad I blon pos ci yang ma byung؟dang I sgra mkhan suna 

sgra mkhan gyis bgad pa byung I tillipa gya brgyad bzhes pa blo ا zes bsgom 
ngan zhes bya ba lcags то bya la gsang bai bdag poi sprul pa mar pa lo tsa 

I rgya gar elios kyi gling du phebs I ا zad byed lo nang dus .khor lo ا .klirungs 
sarika pa .am I grub thob thsim bu pa .am ، tillipa ا I dus zliabs pa che ba .am 

zhes pai mthsan rnam grangs mang ba des gung lo gya gsum tsam bzhes pa zad pa 
rnam bcu dbang ldan bris pai gam du I gang ا nie stag la nalendai sgo gong la 

gis mchog gi dang poi sangs rgyas mi ges pa des ni dus kyi .khor lo mi ges s® I 
jobo närotapa sogs panclita Inga ا zhes nas nyan par byao zlies pai bar liris so 

brgyas brtsad pas phul du phyin du go zliabs la litud de dus .khor nyan pas eher 
 dar ba de la dus .khor phebs zhes grags so ا ا de phyii rab byung nas da ltai ا

na thsod ldan thsun drug CU bskor I ! dgu dang lo brgyad khrir rnam gnon ! 
zhes pa mar pas gung lo lidun bzhes par byung I me yos de nas da ltai dga ba 

chu .brug yan la lo Inga brgya dang nyer drug .das pa yin cing I sna thsogs 
seng ge ٠ اod mtha yas I sa skyong I dpal skyong gzugs kyi lo bcu gfiis I zla 

rnams kyi lo go drug re I da, lta rnam gnon gyis clios bstan nas dga ba chu .brug 
rnam rgyal cliu sprul nas rnam gnon gyi lhag ma lo ا yan la lo don lizhi song 

 fiel- gfiis ! stobs chen I llia .gags pa, , ml seng ا dbang pliyug che I mtha yas ا
rnam 1'gyal drug I drag po rnams kyi chos bstan pai lo grangs go drug re yin 

llja min dgra bo thse lo ا sku thse lo brgya yin te ; bsdus rgyud las ا cing 
lirgya pa zhes pao I lo brgya brgyai lugs ni I zla bzang min pas brgya brgyar 
bstan I I bdun dang fier drug chos 1-gyal grangs zhes pa chos rgyal bdun po gong 

rigs ldan drag po .khor lo can the bai Ser drug mi tbe liai fier Inga ا du song 
grel chen las I mchog gi dang poi sangs rgyas stong phrag bcu gfiis. ا byon pa



pa di las bsdud pai rgyud yang dag par sdud par byed pa la oj'am dpal de bzhin 
Fol. ؛^؛pa la Jig rten d ج ٠غ٠ا دي gshegs pas lung bstan по IbsduTpaTrgyud 

0 dang byang chub؟ dag kyang lung bstan te ; gzhan khro boi rgyal؛ phyugg 

n؛gg ا rtsa rgyud l١s ا sems dpa ЙІ gu rtsa gsUm po dag kyang ngo 1 zhes dang 
 de dag rim pa yis 1 I rigs ldan rigs las .byung bar gyur ؛ ا zhes pa ؛ rigs ld؛rje gged sogs khro ho bcu n ا ؛ de bar byang cbub sems dya gzhan ا ا bcu gsu؟

s gin tu bzang gi bar bdun I rgya mthso rnam rgyal dka dang I Ш؛bzang po n 
seng ge ٣ اg؛ al skyong؛؛ I mthy yas sa skong ٥0"؛ا ma Па thsogs gzugs zla 

I mtha yaa إ he؛ g٣؛y bang؛ ma gags mi seng ؛ ؛ إrnam gnon stobs chen dyn 
mi bdag ؛؛0؛ ؛؛ ا ا s grags pa slar؛؛؛dby 1؛ jan ؛ a? gyi mthar؛rnam Tgyal g 

pai rtsa, rgyud las I rgya mtbo::n rgyal ؛؛dr^po „khor lo bsgyur I |z 
sna thsogs gzugs dang z y ؛ ا I rigs ldan ЙІ ma bcu gfiis pa ؛ rgytl dka dang r .rnam ؛٢؛ ؛ إ؛؛إ ؛؛؛؛٥٤ ة£ق sa skyong 1؛؛؟؛ mtha yal da ؛ dang ؟ة

6 dbang phyug7ل١ت;ة;ة gags pa I, I mi؛ stobs po che dang ma ؛ أ ؛par gno 
1 zhes pai bar rigs ldan fier gsum ا che 1 I mtha yas rnam rgyal r'igs ldan dang

-ذا ؛ p: ;:;٠؛?؟ د pft daof عهلأ8ق Г؛ ؛:؛؛ ؛۴٥ إ de : rtsa r،gy;t ؛٢٥؛
1

٠ ً؛ذاًذئا " ٠ ٠ ! ' '

2( phjag rgya chen poi dngos groh I 

((؛ ::ندة ة 'fier gai pa .jam dpal dang .jig rten dbang phyug ston par gyur thanl ا
5( ston pa por I

٠di ni 6) de la ni ojam dpal te gling dum bu ا

لثت؛٠لل،اغ 'ئ،٠لئي٠: ،٠٠ .،٠للع-،ئ٠اا«ئلا



so i gling rnams la lila klo gcod par , rigs ldan drag pos bskor ba mdzad dam 
- zhen I drag po .khor lo can gyis gyas skor du kla klo bcad de I khams lei bcad 

lhun poi rgyab kyi phyogs rnams SU ni llia min' rnams kyi rgyal ؛ 'fer gfiis .pai 
gang du chos ni rnam par fiams sing rtsod dus jug pa de ا or٥؛k ar dka ba؛ 

dang der ni rab tu bgrod par byed i kla klo rnams kyang gyul tu beorns te rang 
 g؛ ٠١٥؛ la ogod par byas nas mdun du rnam par rgyu I rdzogs ldan gsum دا

byung b3r gyur I؛ gifiis ldan dag dang rtsod dus gzlian ni dus kyi sbyor ha dag gi 
sangs rgyas bstag .pai dus bzhii rtsod pai dus SU kla klo byung ba yin إ pas ؛zhe 

de yang dri med .od las I .dir rdzogs ldan la sogs pa dus bZbi gzhan te 0 .إ i؟ 
dzogs ldan chen po la sogs pa ni ma yin по zlies pai don to j ces so I I dum 

so so re rer lo ji tsam res lila klo bcad ce na ) drag poi nga geig la llio gling 
lho gling nub mar lo gnyis I nub gling gsUm la 10 gsuln bzhi ihga I إ bus ma؛

 bygng glig.g gsum la drug bdun Inga ا sar gling ؟ar' du gsum ! sar gling dbUs ؛
0 gling sar du Io bzhi bzhi dang zla ba bzhi bzbi yin te ; khams lei thsigs1؛ null 
0 thub pa؟ rgya nga geig .par I geig gSis gsum dang chu gter dbye ba nida؛ bcad 

phye ba mi dbang .khor lo can ni sa ا ang .jig rten la sogs dbye ba yis؛ Inga 
zheS so ! j rigs ldan ؛ gzhi dag Ja .khor te rnam ses ldan pas btsal bar bya I 

drag po .khor lo can gyi chos bstan nas lo go drug pa zad pa me s'tag la kla klo 
1 di thug la؛ I sangs rgyas .khrungs nas ا od pa yin по؛l٩ad grub nas sras gfiis b 

grangs sum stong bzhi brgya dang ! I Si SU rtsa gsum .dod pa yin I I zhes أ (٥ 
khrungs nas lo grangs sum stong bzhi brgya Ser gsum sohg bstan rtsis؟ pa د? لارج 

skal pai rtsod dus kyi loi thog ma sing byi yin par ؤ a yin te٠ ؟di kho na legs 
rtsod pai dus SU ston pa .dis srnon laln htab pa ا .jam dbyangs kyi b?ad pa dang 

jo bo rje dpal ldan atisha dang I phyis kyi mlihas pa bu ston rin po che إ ang؛ 
o bai skyabs dam pa thams cad mkhyen pa padma dliarpo٠؛g I sSigs dus kyi ؛لالأ 

ai zhag la gza .dzin؛ yi la .khrungs pa dang I sangs rgyas؛ ng؛bzhed pa Itar s 
.grig pa dang dus .khor gsungs pai nub то I zla ba dang skar ma nag pa .dzom 

ЙІ ma dang tha skar .dzom pa rgyab I sgrh gcan gdongdang)skal ؛ pa mdun 
dus me dang lag .dzom pa Ihor gnas pa zhig dgos ا zom pa byang٥؛ ma chu stod 

٠di .grig pa dang I sangs rgyas mya ngan .das sa rgyud las gsungs ga dang؛ par 
l,i byon par sdom pa rgya mtbsoi rgyud las gsUngs pa dang؛nys lo Sis stong na t 

٥di og!igs khyad par bzliis .phags pa yin по I I drag poi rjes rab byung me yos 
ang llia dbang gSis phyed can du grags I zla ba bzang po؛ hsaygs pa؛ nas syas 

"as »di gfiis kyi liar I chos rgyal rigs ldan phyed can so lngar bsad de , kliams 
٠od zer bdun dang ri gza thub rnams „dir ni de leui thsigs bcad nga gfiis par I 

bs ldan pa lha yi skye gnas te j zhes pa mu stegs" .dul bai don du؟zhin sSing st؛ 
de rnams kyi bsam pa dang mthun par sprul pa bstan pa yin по I I drag po .khor 
I? can gyis kla klo bcad pa yan la.lo glangs sum stong his brgja brgyad Cu.sCng 

an pai rtsod dus rdzogs so ! I .di nas dus hzhi chung ba yi j؛cing ! sangs rgyas bs 
lo grangs ni kliri ebig stong dang I I drug brgya re re Inga stong dang I I bzbi إ 

brgyar bsil thsun bstan pa gnas , ) chung ngui rtsod dus bgyas rdzogs te j zhes
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ston pa ؛pai don j slar yang rab byung me yos nas drag poi sras thsangs pas cbo 
dang ! dus bzbi Chung hai mgo thsugs dei thse mi rnams lo brgya phrag bco 

thsangs ا brgyad kyi bar du thse ring du song ba yin te ; dpal ldan rgyud las 
 ٠di dag mi rn pa Sogs la mi I.nams lo ni brgya phrag bco bi-gyad dang ldan؛m؛
 dag gi thse I ا ٥od bsrungs kyio rab mcliog sa yi ste de yi phyed ni؟g du dpa؛

dCug cus dman pa de bzhin Sid du dus bzhi so soi ا ا hyed؛ ldgn mi yi seng' ge 
I rigs ldan mthar ni ji srid brgya ا dus SU Cliu thung la sogs phrog byed kyi 

sungs pas؟ zhes ؛ اphrag geig gi lo yi grangs kyi skye hoi thse ru rab tu .gyu 
j dei dus chCs dang nor sogs rgyas pa yin te ; de yi dus SU .dzin ma dag ا so 

c,bru rnams ا ؛ la 'mtha dag skye hoi rigs kyi chos dang .dod pa nor rnams dzogs 
dgon par skye Ca dang ni sing rnams .bras bus brtan pos dud pa de rnams »byung 

I de nas rim gyi hri nas thsangs pai sras .od ا I zhes gsungs so ا yur؛ hCr 
 bsrungS kyi dus mi rnams thse lo dgu brgya ا ٠od bsrungs kyi sras mi yi seng ge؛

mii seng gli sras mii thung gi dus mi ا dus mi rnams thse lo bzhi brgya, Inga CU 
rnams thse lo sum brgya dgu bcu sogs sgras rgyal po mang pa bstan I rigs ldan 

.“10 .stan Fol؛ gyi mtha mi rnams thse lo brgya de dus bzhi chung brdzogs so I I des. na 
s mi zad pai؟blo gr ؛ pCi gnas thsad I .dul ba bskal bzang mdzod .grel dang 

d dang nis؛as ^hy؛ e pad dkar؛shing r ا mdo grel mthun par lo stong du bsad 
ga stong I؟ zla ba sfting poi mdor his stong bsad I byams pai mdor ا stong bsad 

sgrub ؛ ad , snga mas .bras bu؟dahiltra se nas yum gsum gnod .joms Inga stong b 
mche bai sdes ا sku gdung gi 'dus rer lo stong bgad ا pal 'lung I rtags tSarn 

rgun zhugs ١ Inga brgja pbrag bcu dang po gsum I dgra beonr I phyir mi .ong I 
hrims gsun'؛ hsul؛ gsum blas bu 1 de nas gsum lhag mthong I ting nge .dzin I 

sgrub pa I de nas gsum mngon pa 1 mdo sde 1 .dul ba gspm lung tha ma rtags 
٥ ng؛tsam .dzin zhes bgad 1 thub dgongs SU lo phyed ding sum sto.ng bgad ,pai d 

an I phyi؛s؛ ghis theg dman 1 bar ma ghis rgyai theg chen 1 de iras ghis sp^'ir 
stan؛ ung؛ d pai .od؛ib I yang lha то dri I۶a m٥'؛g ma ophags yul rang gi fiams 

pai. I - nga yongs SU mya ngan las .das nas lo nis stong Inga brgya na gdong dmar 
ul du dam pai chos rgyas par rgyur ro 1 I zhes gsungs pas gdong dmar؛ Can gyi 

las؛ sann؛ de ؛lo grang إ ! rgya nag tu dbyig gSen gyi dus nas dar ro آ ln؛ bod 
ge ld٩n؛ de yang ri bo ا إ go thsugs pa ma yin dar rgyas che bai dus bstan по 

la ؛ai rje gtsOng kha pa chen poi sku thsei zhabs nas dang 1 rje karmapa phyog؛ 
sugs pa dang 1 dpal؛rje chos gra^s rgya mthsos legs b?ad gling sogs kyis sde b 

 brug phyogS la rgyal bai dbang po kun dga dpal .byor khrungs pa tsam na„؛ Fol.1لأة
dpal إ sa Ckya pa phyogs la kun mkyen rong po gyag gzhon sogs, dang ؛”dang 

sod nams؛ nagS rin bod du phels 1 .gos lo gzlion nu dpal byams gling lo tsa ba 
khrus khang lo tsa ha bsod nams rgya mthso sogs 1 bod sangs ؛ rnam rgyal I 

I des ا yang ngo؛ rgyas kyi bstan pa dar rgyas che ba nas tsam ding sang gi dus 
٥od lung bstan pa zliar иа dus khor nas b?ad pa dang lha то dri ma med pai 

 gyi mthun I gzhan rnams dgongs pa can по ا ا zhes padma dkarpo gsungs ngo إ
gSis Jia gzhan lugs brtag pa ni I tliog mar sangs rgyas .jig rten du pliehs nas ًا 
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ji tsam song ?es рат byed pa bstan rtsis yin pa Itar I .khrul sei las lugs dgu I pad 
gzhan ا dkar zlial lung nas lugs bcu gftis tsam bgad pa rnams phyogs geig tu byas 

so soi lo grangs tsam skyar ba ni tlior mar I chos rgyal srong btsair sgam poi 
bka chems kyi yi ger I .phrul snang gi jo bo byams pas bzhengs ston pas rab gnas 

rdo rje gdan I nälenda rnams SU lo ا lha I klu I Urgyan I srin yul ا mdzad 
Otantapuri bzhugs I de ا brgya phrag 1'e bzhugs I dei thse turugkai dmag byung 

bod du phebs nas chu lihri yan la brgyad ا nas bod du liong jos spyan drangs 
chu glang mya ngai- .das nas .klrrul sei btsams (brgya lhag pa song ! de Itar na١ 

de nas rab ا dang p'ao ا mig ro klu dang rtse то can ؛ pai chu khri yan la 
byung bcu pai chu .brug yan la mliha thses song bar ! lo bzlii stong bcu gSis 

chu 5) byi bltams I brgyad CU pa ؛ ا)song I mang ba gSis pa irel pa panditas 
sing phag mya ngan .das nas .lihrul ا йа drug gi thses brgyad la .das gsungs pas 

sei yan I nor klu mda dang yon tan songs I mang ba gsum pa sa papditas spyir 
bstan pa lo luga stong gnas Inga brgya phrag bcu dang so gsum .bras bu I de nas 
gsum grub pa I de nas gsum lung tba ma rtags tsam .dzin pa gong damgjrasena 

٠og tu nyis stong dang I dgai byed gyul brtan ا dang mthun pai gnas tbsad dang 
o.g tu brgyad brgya ste ; zla bsrung nis brgya sum bcu geig I rje mnga 

go clia Sis brgya ا bai gnas brgyad brgya bcu bzhio I ا bdun brgya ЙІ shu bzlii 
bzbi 'bcu gSis I zhes .byung I yul dbus kyi sgra ngan gyi bu brgyai gcen .thab 
dka byung ba na rtsod dus mgo zug go I dei dgra zla skya seng ge bu 111 gai gcen 

de bzliin ggegs ا gyul ngor bstan pas lo licos nas lo fiis stong la Be ba tsam na 
٠di la kha cig byi ba lo yin gya gnis bya la .das zer ) Ikya tliub pa byon؟ pa 

so ا ba ma dag ! rab skyes me yos la lhums zhugs I .byor ba sa .brug bltams 
sa byi nas ا Inga, CU stag- la sangs.rgyas I brgyad bcu ba me phag mya ngan .das 

٠od bai poi ا so bdun na rgyal po dga byed byung zhes rtog ge .bar ba, las so I 
zer go clias lo bcos pai 1-jes SU bod 1-gyal kliri gtsug lde btsan byung I Ilion zhang 

 khri .bum rje stag sfia sogs kyi cliu stag rgya dang chu yos hor .jal dum byas ل
٥di yan la sangs rgyas .das nas lo his stong dgu brgya nga drug song ! chu stag 
de nas .bru zhai yul du ban de chos kyi blo gros dang zhang skyin gsum rje 

his stong dgu brgya bdun CU song I khri dpal .khor ا sogs kyi me .brug rtsis pas 
btsan gyi grom pa lha rtser sing glang rtsis pas sum stong SU dgu song I .phan 
yul grab mkhar du rgyal po mgon spyod sogs kyi chu .brug rtsis pa na sum stong 
brgya fiel, drug song I me .brug la lha bla ma yab sras kyi dben gnas pa sgam 

٠od lde btsan po ا byams sfioms gling du rtsis pas sum stong brgya Inga CU song 
khri bkra sis .dre stod kyi chos йап pas I ra sa .dzims SU me bya la rtsis pas I 

de nas me phag rdog lo .das I leags stag .du ا sum stong brgya go geig song 

1( leags glang yin pa .dug chu glang byed na lo zhe brgyad ster dgos pa .dug yang na
bcu gfiis ilbri dgog pa .dug go (

٠di me .brug yin pa .dug yi ge snga mai .lihrul sei ma dag byad par byos ?ig I (2
chu byi byed na lo bzhi stong dgos pa .dug )3 ا
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gl ؛me phag ا ba chen po byas rtsis pa na sum stong ßis brgya zhe bzhi song 
rtses byis ؛mjug la gung la thse gnas po cliei gtsug lag khang du I rje btsun bso 

pa jug ^ai sgo zhes pai bstan bcos mdzad rtsis pa na sum stong sum brgya Ion j 
nie .pho byi bai lo la igyal zlai gso sbyong dus liun dga rgyal mthsan dpal bzang 

rgya gar, na ا pos rtsis pa na me byi yan la sum stong sum brgya Inga bcu song 
dei lugs niagadhai byang chub ٥ اdi song rtsi yan tbos sendapa dus brjod pai lo؛ 

tean dan lde gu spungs pa rang ا chen po slob dpon bde byed bdiig pos bzhengs 
byung I de nas rtsis pai rjes SU obrang pa sa skyar brtsis pa na stong bdun rgyy 

sangs rgyas .das nas lo brgya na li yul ا lugs de .khrul gsung ا sum song؛ nga 
fiis stong na ا byi ba phrag Inga CU rtsa bdun na byams pa .byung ا byung 

odas nas Jo ؛zla ba sfiing pos zhus par mya ngan la ا ^stau pa nub p؛ kaucambari 
».17 .um. stong Fol؛. ؛0 ؟ de nas nub po ا ftis stong du gang zag gi ses pai rgyud la gnas

nga. ٠ اod lung bstan pai mdo las du chos gnas sogS dang lha то dri ma med pai 
yongs SU mya ngan las .das nas gdong mar can du chos 1'gyas sogs b?ad do I ,1 des 

Inga brgya ؟sum ston ا na ston pa mya ngan .das nas .khrul sei gyi cliu lihyi yan 
 don ٠ Ing؛ song ا mda ri mda me gsnm pa ßid ces so I dbus pa blo gsal .?in؟
 byir bltams I Sa skya pa las lo bzhis mang ba yod ، obring ! dge .dun phe؛
 g؛i zla ba siling poi mdo don 1 li yul lung bstan pa, dang pa med-pai rkyen byas إ
 dge ؛dun rnamS ؛od ije gtsug lag kliang bdun brtsig pa؛ .gro gsung ا bo؛ rje me؛

khrul sei . ا bas ؟de'nas .khrul sei bar bdun lirgya lliag son 1 ا A.g t.hsonis то 
 y^i 1 mliha mda 1.І mig song ا .khrul sei las fiung ba gsum b?ad pai da٩g po ا
 ؛gya nag yig thangs ا tsan dan ,jo bo ston pai gung lo so brgyad pa ,la bzhe٩gs ؛

p.a.r lung ؛0اا sglgs rgyas mya ngan .das nas lo stong na rgya nag tu sems can gyi 
ng؟bstan I e chen rg^al pos chu phag la rtsis pas I sangs rgyas .das nas lo ЙІ st 

u؟cliu phag de nas .khrul sei chu lihri yan brgya don d ا bcu gsum song zer 
ig؛g 1 . n؟bis stong brgya go gfiis S0 ا di lugs phagi) mya ngan .das nas. ؛song 

in che" dpal gyi dus؛ s so I I fiung ba gfiis pa 1 Urgyan. pa؛mig zh ؛hug Zug 
1 „khor dang bstun I fier dgu khab I lo drug dka spyad I so Inga par sangs rgyas 

٠ '* 17 .e nas drug brgya na grags p^ lo hrgya 1 de Folإ ؛ g -fiar dus .khor gsungs0؛ drug n؛ 
 nas Irgyad brgya na me liikha rgya mthso 1 de nas magadha turu?kas bcom ؛

Otanda^Urii gtSUg lag khang liton I dge .dun stong thso bcu gfiis dkoms I ,gzlii 
ratnarakgita ا ,ri bod du byon؟akyaا ؟ po brgyad kyi gtsug lag khang bgig ؛che 

de nas lo don gsum na ا pandita duma rgya gar llio phyogs bros ا bon dU byoli 
ya rog thsang؛ rgyal poi klirims dmag gi ا lo dei sngon sprul la ؛rt ؛ اrtai lo ?a 

 bcom I ' 0 ٠ dang sing ge gling rdo rje gdan du shing bu skyur ba lo grangs cig أ
evo؛ηιρο chei gling na mgon pOi rgyud bzhugs pa nas tirahuth rgy.al po nanavi1؛؛ 

g dang؛ram g إ ram ging lung bstan دل lung bstan I "de nas rgyal rabs rdrug pa 
 Urgyan .ph'rad I ram Sing gi bu sagata sidilia rgyal po ؟tobs kyi seng ؟e yong ا

dei rabs hrgyad pa la rg^al po ghakhara ati .byung bar lung bstan I dei rin rdo

1) ٠di yang leags yos yin pa .dug leags phag byed na lo Bi لاؤ sbyangs иа mthun



de Ifcar sangs ا rje theg pai bstan pa dar ! rgya gar du nag po spyod pai- .dod
rgyas mya ngan .das nas lo stong dgu brgya so gfiis I zla ba brgyad I zhag Inga

dus kyi ا song ba rtai lo ehu Siin kbyims tbses Inga la .bsam yas SU rtsis so I
.khor loi rgyud ogrel dang I ! mgon poi rgyud kyi lung bstan mthun ! I rdo

٠di gsum cig ا ا ing bu skyur ?ing rtsis pa dangا ا ؟ rje gdan dang singa gling
tu mthun par yod ! bsam yas Ihun gyi grub pa yis I I gtsug lag khang du Urgyan

yar thses Inga la yi ger bkod ! I stong phrag ! ا pas I rta lo zla ba bcu geig pai
geig dang dgu brgya dang I I sum CU rtsa gfiis lo rnams bkod I zbes gsungs lo
de ogro mgon .phags pa gsegs pai lo nga gsum pa chu rta yin I ! de nas khrul

mkba ا me bu ga ا Fol. да. sei cliu kliyi yan lo brgya re geig song I ston pa .das nas
fiung ba gsum pa kha che pa pan chen gyi me yos sol nag thang po ا mig song

eher brtsis te ; smin drug zla bai dkai- pliyogs kyi I I thses brgyad nam
I thub dbang yongs SU mya ngan ا zla ba ri bo nub thse ا ! gung та nfiam pa la

۶das I I der rjes lo ni stong phrag geig I bdun brgya dang ni Inga, bcu dang I
I lo ni stong ا de bzhin fii ma snga rab .das ا ا I zla ba gfiis dang zla ba phyed

I zla ba dgu dang fii ا phrag gsum dang ni I I fiis brgya dang ni bzhi bcu dgu
zbes gsungs I me yos de nas ا ma bcu I I ma .ongs bstan pai lhag mar gnas I

.khrul sei chu khri yan fiis brgya so drug song I Abayas thugs dgongs SU da ltar
Inga brgya bzhi par .jug pai- mthun nam bsam I lo tsa ba nam bzang gi bal poi
bstan rtsis SU I rig byed mig dang cliu gter dang I zla bar bal poi lo rnams bsre I

sangs rgyas mya ngan .das par grags I I zhes pa ا I de nas sa gai fia yi fiid I
lo ni chu khri yan Inga brgya dang fier gfiis bsre bar .dod ! me sbrul mya ؛ yod

bstan rtsis de yan lo rgyus dang rabs ا ngan .das nas I ri nor bu ga zla song
dus kyi ا klirul sei .bring gfiis pa. ٥ اdi nas dus .khor kha gtsang ! rtsis pao I

.khor lo gyung ston ni I thub pa clnu phag zlnugs I nngo bcu pa ging byi dbyar
fier dgu chu .brug la grags .dzin mai ا ra bai fiai skya rengs gar tsann .khrungs

sa khyi sa ؛ Fol. lgb. Ihums SU sras bzhag nam gung khab spangs lo drug dka ba spyad
brgyad bcu pa dpyid .bring thses bco ا gai fiai skya rengs .char kha sangs rgyas

de nas ا thun mong min pai .khor zla Inzang sogs la dus .khor bstan ا Inga .das
lo drug na .jam dpal sogs spyi mthun I bin ston thams cad mkbyen pas ging byi
bltanns I don grub pa cliu rta la dus .khor gsungs I chu rta de fiid dang chu lug

de nas pad ؛ ing spre nas llia dbang sogs drug grags paا ؟ gfiis zla bzang gyi lo
dkar sogs brgyad rgya nas kla klo gsungs I nnya ngan .das nas mkha mig me lag
song , .klirul sei bai .bring gsum pa I .jam dbangs chos mgon sogs I me rta

chu stod zla ba gfiis byas I me rtai chui zla bai bcu Inga ا sa gai fia la zhugs
zla skar bdun I cliu tbsod ا la bltams so I dei fiin gza Inga I chu thsod so dgu

fier bdun yod do ;
so Indun pa chu rta sa gai fia la sangs rgyas I dei fiin rtsis gza geig I chu 

zla skar bcu bzhi ! chu tbsod fier geig I dus nnei skar gnas bcu ا thsod so bdun 
bzhi I chu thsod bcu Inga yod pa gza .dzin .grig lo brgyad bcu dang zla ba gsum 
gsong bai me yos la mya ngan .das I sangs rgyas pai pliyi lo chu lug nag par



cbos rje ا dus khor gsungs 1 rgyad bsdus blo bslangs bzbengs pa sogs lo cig 
 phyogs TgySl bas drug brgyai kbongs SU grangs I lo drug brgya ,dang geig na؛

jam dby^Ugs byon I brg^a de nas brgyad brgya na kla klo me rnkba rgya nrtbsoi.

mgo thsugs zbes sogs gsungs yar log byed rtsis sor gzgag لأن ا шуа r: ؛

n؛؛khor lo stong rei kbyad pdug blo dag l. ؛i dag du؛yang'bus bstanrtsis pb 

ag:1 : ؛ ma bsod nams rgy^ ™thsan gyi ؛al ldan bl1 ؟؛ as brtag ces pa la؛

 lhums sU zhugsme yos okhrung؛ bdun bcu 1'tsa ؛gu pa me kl؛؛[ ؛ag ؛ar d^s 0هئ:

 gSUngs I me phag mya nga .das 1 de nas drug brgya na ٥.jam dpal byon إ0 !نع

po ؛:g ا إ ! an me mkba rgya mtbsoi mgo؛sum brgya go b ؛brgya I de na
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grub rtsis so 1 dpal yid bzang rol pas lugs dgu I dpal ldan bla ma bsod nams 
rgyal mthsan gyi lugs dang bcu bkod ! de rnams lung rigs du mas phal eher ma 

٠di ltar gsung ste I da ni rang gi lugs Fol. 20». dag par mdzad I rang lugs .jog pa na
bstan brtsis dang sbyar nas bgad par bya ste ; 

ston pa me zhe ebu glang sagai йа la lliums SU zhugs I dei fiin rtsis gza 
Si skar gSis I cliu ا thig chu thsod so bdun I zla skar bco Inga 1 chu thsod bdun 

thsod bcu bzhi yod pai mthsan moi gung tliun 1-gyal nub pai dus sbyor dang .grig 
go! |de nas zla ba bcu rdzogs pa dlioi zla, bai fia, la .khrungs I dei fiin rtsis 

fii إ gza gfiis I chu thsod bco Inga I zla slrar bcu drug ! chu thsod bcu lidun 
skar fier bzhi I chu thsod gSis yod pai zhag la grub mtha snga ma rgyal .char ba 

de yang oi mai sßing por I chu ا mdzad I phyis j-gyal nub pai dus SU .khrungs 
dbo dang ا ! ug par byed pa ste٥؛ stod dang ni lha mthsams la I mngal du 

I snar ma nag pa ا I cliu smad la ni .phel bar byed ا yang ni tha skar dang 
zhes rgyal nub dus chu stod .char bas chu stod nnngal .jug ا ! gro bzhin .clii 

rgya brtsis pai sing ا dbo de rgya gar vfime yin kyang ا dang .grig sogs gsungs
stag yin te ;

ceui rgyal ralis bzhi pa ceu wang ا rgya nag mkhas pa vasui yig thsangs las 
٠od lta hus rgyai yul snang bar byas rgyal sar bton nas lo fii shu Ion dus gser 

ig rten byon par ges lo de ging stag yin I lo.٥؛ mthsan mkhan gyis sangs rgyas 
٥di tsam nas sangs rgyas kyi .ja sa khyer ba .ong zer rdo rings la liris I zla zhag 
dus phyis plial po cliei gleg bam lihur ba byung I zhag bdun ma .grig zer I Ser . 20ا .Fol 

dka ba lo drug spyad ! rnain .gyur ا dgu pa Si sgrol byed la kliyim nas byung 
me phag sa gai Sa la sangs rgyas I dei fiin rtsis gza thig l clnu thsod sa bzhi I 

chu thsod bcu thses ا zla skar bcu drugl chu thsod Inzhi cu| fii skar gsum 
.khyud yin| sgra gcan gdong skar ma bco lngal chu thsod fii gu| ye ges 

fii nna nas chu thsod bcu gsunn I sgra, gcan rtsa ba nas zlne Inga dor bar ا leur 
ding sang kyang de hzhin byed gsungs I de nas ا ا gsungs pa bzhin .grig go 

gSis pa bong bui Ioi nag fiar dus .khor gsungs I dei phyi dga ba sa glang la zla 
rnam rgyal cags ا bzang gyls brgyud bsdus .grel pa mdzad I blo slangs bzhengs 

stag llia dbang gis chos bstan .dzin byed chu bya sa gai fiar ston pa mya ngan 
 das. ا lha dbang sogs drug grags pa pad dkar sogs brgyad kyis lo brgya brgya إ

de ا kla lilo byung ا de nas leags stag la rgya nnthso rnam rgyal gyis chos bstan 
nas lo Inrgya Icags rta nas rgyal dka ! de nas gya gfiis .das pa myos byed chu 

.brug byed lo bsre bai brgyad kyi dang po yin I de nas brgyad .das pa mdzes 
leags khyi ا byed leags byi byed pai lo dang po yin I de nas lo bcu rgyal dka 

٥od kyis bcu gfiis pa leags sbrul nie nas fii ma sna thsogs gzugs lo brgya re I zla 
mkha rgya mthso la bsre Inai .das loi thog ma ! rigs ldan gzlian rnams kyang lo 
brgya brgya chos bstan pas .khrul sei yan la mii seng ges chos bstan nas lo gsum 

de ltar na ston pa .das nas .khrul sei chu khyi yan la lo fiis stong bdun ا Fol. 21». song 
٠di ni khungs thub pa dgra bcom pa dge .dun .phel brgya Inga bcu song zliing I 
gyi lung bstan las grub cing ! nies Ag tlisom nas ding sang gi bar bdun brgya



Fol. 21 b.

Fol. 22 ن .

٥di yon tan brgyad de ltar b?ad pai bstan rtsis ا ا Inga CU song ba yin по
dang ldan te ;

rgyas ؛sang ا dgra bcom pa gsum rim pas lung bstan pai yi ge dang mtbun 
in tu rtsing bai skyon dang bral mya ngan .das,pai? ا pai gza .dzin dang mthun 

l dkai bar gyi lo؛lha dbang rgy ا pa li yul lung bstan dairg mthun ًئلما io bya 
 brga .glel p^ dang mthun ا Sung ngui byed pai ma dag pa dor bas sin tu da؟

pa dang IdSn I ri^s ldan dpal skyong gi 1'ing .phags yul du dus .kbor phebs pai 
a؛a l؛zhes gzens stod nas sm 1 ا itams dOn dang ldan pa dang brgyad po rnams so 

ba yan la lo ؛khrul sei bai chu khyi nas rab byung bcu pai dg ا mdzad do I 
hogs SU I drug٥ ؛di yar ldog na I me mkha 1'gya rnthsoi rjes ا ^mkha thses son 

٠lo ji sSed cul) phrag ni Jrid pa Sid I 1 de nas leags sbrul la sogs pai I 1 .das 
sgyur la nag pa؛ fli mas ا lag pa skyon dang bral bai lhag ! ؛،) ! yod pa. bsre

sre I I mkfaa؛ das zla hsreS la gnas gSis kyi I ! .og mchus bsgyur klu lag. ا ا Sogs 
zla dag gnas bzhi ا zla ba rnam par dag pao I ا ! me zlas sSed steng du sbyiu 

steng nas rim bzhin ا ا mkha klu mkha .byung zla mes bsgyur 1 ؛ mas rim bzhin
٠og nas rim bzhin ri mkha ri I ا ا chu bo dang I 1 zla, me zla chu me srid sbyin 

za dang؟ lhag I ؛! mkha го ШкЬа ro thub pa yis 1 I gong nas gong du dril ba 
zla dag gnas أ chu thsod srang dang char I 1 steng nas rim bzhin rnam par dag 

r hyas؟par .byung ha d ؛I fii zlas dman lhag dus Sis hgo 1 rSe ا gSis og ma la 
thsogs ؟ ١ اklu lag gis dor lhag ma da ا ا nas j l steng ma lag pas bsgyur la hyin 

I mkha .dod phyogs ا zla dag gnas gsum mas rim bzhin ا ا dang de yi' cha gas so 
og nas rim bzhm chu ا bsgyur I ! „og magtis bar klu lag dor I م dang mig 

 dod dang I ] mkha ro' .khor los gong du gzhug ! lhag ma sten"؟ nas rim bzhin,إ
dhruvai thses grangs so soi rtsis I lygyud las ji ا skar ma lbyug gu de yi cha أ 

mig dayg ,Si ma rnams ا sgra gcan don du zla dag las ا skad .byung bzhin по I 
 sbyangs nas I I mig ؟is bsgyur la fia la zla I I sto؛ la ؛و kyia :::ا :لئا ا1

I mkha Jo rgya mthsoJ phyj bai lhag I .khor los bsgyur sogs ,rgyud ,bzhin по 
a bsre I I zhi؟ ; drag gza gUrn gyi gsal Zhag phyir I I zla ba dag par rtsa bu 

gzaiJkJng pai don la ni I I byed pa la ltos ma gsmigs phyir I I de yi gsal la 
rtogs ؟zhag sgrub 'pa ni I I zla bar rtsa bu ga bsre mi bya I: I de ltar .di da 

I dal myur rkang pai clm ga ؤ gnas rnams gsal bar brjod pa ste ًا dka. bai I 
 sogs I I rgyud las byung' bzhin bya ba Sid I I ces sogs kyi da Itai rtsi؛ ٠P؛ro ؛

 par byao r 1 de ltal bkod pai bstan rtsis tliams cad dang ؛hag par ؟k؛r؛l ؛إج
la I mkhas pa lhun grub rgya rnthso dang nor bzang rgya mthso gSis kyi brkal 

on grub ces pas٥ ؛di bzhin I pa mthong ste ؟a؛sing dpyad nas I rang lugs bz 
 lug؟ d؛؛ar ,.bring chu stod zl bai Sai mthsan gyi gung thun rgyal ؛ub pai, du؛
s؟a lca؛ugs f zla ba dgu dang Zhag Ser gsum song ba drag po zhes i؟Ihums SU zl 

spreu sa ga zla bai thses bdun mthsan gyi gung thun la .khrungs I dei Sin rteis

1) drug CU phrag heu bdun dang I me spre yan lo nag ma hco Inga bsre bao
2) Bis znm Stern unten nicht übersetzt.



 gza thig ا chu thsod bcu ltiga I zla skar bdun ؛ chu thsod thig I fii skar tliig ا
chu thsod nga bdun I fier dgu la lihab spangs I so Inga pa sing rta sa gai fiar 
sangs rgyas I dei fiin rtsis gza thig I cliu thsod so brgyad ! zla skar drug chu 

sgra, gcan gdong ا thses .khrud do I fii skar gfiis cliu thsod sum CU ا thsod thig 
I rgya ا gi skal· ma bcu drug I chu thsod fier dgu .char bas gza .dzin grub bo 

sa ga la mya ngan .das I leags ا gzig pa, leags .brug gi nag fiar dus .khor gsungs 
fii sgrol byed sing ل sbrul 11 as lo ngo gsum la zla ba bzang po longs skur gshegs 

de nas drug brgya na grags pa de nas ؛ spreu lha dbang gis chos khri gzung 
de nas brgya gya ghis ا brgyad brgya na kla klo dang rgya mthso rnam rgyal 

na rgyal mkha I de nas fiis brgya fier geig nas fii ma sogs .chad I rab byung 
dang то gsung I rgyud byi rtsis .pliro la dpyad pa sogs gzengs bstod de smra bar

[ mdzad do
٠di la blio bos cung zad dpyad na thog mar rgya rol gyi lung sa gzhi sngo gzhon 

Fol. 22b. mis khebs sogs dang I dpyid zla tha cliung slrar ma sa ga la babs pai lung drangs 
nas I dbyar .bring chu stod kyi thses bco Inga la lliums SU zbugs byas pas .bru 
phyin ei log tu song I ston pa sangs rgyas pai lo gyar gnas pa dang po chos .khor 
gnas SU mdzad pa nas dbyar gnas zhe Inga gsal poi’ bgad pa la I so Inga sangs 

de ltar rgyal ba, brgyad ا rgyas pa nas brgyad cui bar zhe drug liyung ba dang 
cu la zhes pai lung yod bzbin gya geig par mya ngan .das par mdzad pa dang ! 

٠od las I rgyud bstan pai dus de dri med ا zla ba bzang pos rgyud bstan pa yang 
zla bzang lo ngo gsum zer ba dang I yang ا nas lo gfiis pa la zbes bgad pa la 

٥ga zhig gi sgras lo gsum ehog bzla bzang lo gsum yin pa I dpal ldan Si ma 
lo gsum pliyogs gsum ا gsum b§ad byas pas I zla bzang lo ngo gsum zer ba dang 

٠di nas drug brgyai lor grags pa lo ؛ gsung ba lihas blangs nang .gal ba dang 
.byon zer ba, la I ston pai rgyud bstan pai lo nas yin na lo bzhi zla bzang gi 

rgyud bstan pai lo nas yin na drug brgya dang gsi.im byung bas dang I zla bzang 
gi leags sbrul chn rta chu lug gi ngo inthong la gsegs gsung ba dang ! ging spre 
nag fiar llia dbang rgyal sar .kliod gsungs pas chu lug gi lo mjug la chos khri 
stengs SU bzhugs mkhan med pa dang I dus .khor gsungs pai nub то I zla ba 
nag pa fia ba ston pai mdun I fii ma tha skar Sa ba ston pai rgyab ! sgra gcan 
lag fla ba ston 'pai gyas dus me cliu stod fia ba ston pai gyon du yod pai thse rtsa .٠٠ Fol. 23 
٥di khyed kyi gza .dzin sangs rgyas dus dang .grig kyang gong rgyud bskad pa 
٠di la skyon brgyad .dug pa ma gi dang ma mthun pas khyed kyi bstan rtsis 
٠di rnam par .khyams gzigs I gza, .dzin geig po .grig pa la lilo gtad licol ba 

kliyed kyi grub rtsis kyi 1’tsis ophro yang I 1) rgyud kyi lo fiis brgya fier ا ا so 
gza thses .phro ا geig gi tliog mar zla shol .pbro mlrha me lliag brgya fier gfiis 
ri mkha l’i so ؛ srang zlie bzhi ، dbugs gfiis ا chu thsod Inga bcu ا gza thig 

brgyad I ril, po gsum I cha gas go bdun ! Si thses .pliro skar ma fier lizlii I cliu 
re bdun cha bcu dl’ug I sgra gcan zla ا dbugs gfiis ا thsod nga lidun srang Inga

1) Bis zum Stern s. 669 nicht übersetzt.
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phel gyi lung bstan bzhin I I mtha mbha bn ga mig song(, ا اه٠ 0ي'1لآ I ؛ة;; 
dan jo.böi Io rgyus na I fa؛١٠ mthun I «ا ؛ 0ئ;؛الا ل٠:شل ٠تهته٠ .yi لآل 

mthso yon tal mig rnams song I ! grub chen u rgyan pa yi lugfl j me ة؛لعا 
zhes Igs .| ! mthsams dang ؛r؟äkya؟ ba yin I I pa. eben !؛ :٠la )؛؛';r;tl;r ff 

I dus 0)ihor chen ٥ '؛di dang mthun o٥٥d pa mig sogs song I I nam bzang bal po 
dpal legs don grub kun dgd dang I ! snigs dus skyabs ١ ا tori dang I٠. ‘؟!

gdg p٩d dkar gyi bgad pa snga ma kun mthun par ( ) mkha ri rgy^l ba song ba 
rnam rgyal grags bzang 8مًا؛؛ chos mgon pa ! I sa ؛la ؛:؛:ph اًذ I ا £

.m las؛؛bzhed I I dpal ldan bla ma bsod rg ؛؛rgyal,ba song b ا ا ٠ثتل0ي٢ ;٦ :r 
iGb؛ od0 ؛؛S grags؛ang chung C1 ا ؟؟: dang ;i bdag mig rnams song I ؛' 

n pa padma؛mkhy ؛I thams ca ؛إzhe؛ ؛а؛ a song؛ ؛a؛؛؛ f لأي٠ل : I I 
 ؛؛؛'t: dbang duVmig song yin‘I : I so so mya ngan .das pa nas .1 I ذر dkaf bcu" ؛ ا ٥gf٥ bai skyabs geig ؟ang de yi ا ا bgad pai rnam grangs lo grangs ni ؛

lo ji shed yod pa ؛da. ا ا I de nas rnam jgyal la sogs pai ا ًا df ba odas pa yan

ء٠ق.ل٠ت,٠ةلف٠جثلاعءا٠ائ;;:ت ا٠ةؤىاا:
 p؛؛؛ ؛bstan ؛؛sis kumuta ؛ar dus SU| ! !legs b؛a؛؛؛in mor byed ;اي; fongs ؛

٥di ni rgod I I ша rig 1 Ings ngankumuta zhum.sbyin nas .1 I bstan rtsis padmo 
I mkhas rnams mkhyen pa lha lam ydngs pai ا gyis fie .bar gos srid na ٠ا! 

٥od nam kha rnam dpyod fii ا gs nas I؛e؛ er؛ pa lus ٠للأتب٠:إقلا ff ٠ئث I ؛؛؛إ 
es bya ha i snigs؛؛ dfsbyin gtdi bum٩ ؟ar b۶an rtfs deج٩اسحلأ ؛; 

bai skyabs dam pa thams Cad mkhyen pa, padma dkar pos mdzad pai ٥gr٥ kyi "-®٥
لا٠هة؟;حةتججةج'،٠تلقةمعئب

ig gsung ba ltar rje de aid kyi^ إ i ltarsgrigs؛ gs!؟s th;u؛؛g ؛؛yi fa bz ؛ff ̂
 dang I : ٩: لب;هع;غ £ حي bl٥t gros }hes far rngog y؛ sras k؛؛

gi beten pa ;؟ئايئال su khyil zhing· ؛رخ ؛إ og;» ٥: .ng rgyf d:;؛

amatibhadrks .chad nyan gyi؟ring du bsten pai bhikgu sure ؛i zhab؛® gang ؟؛اح ،؛؟ Λ,Ιν ًجتا »؛ gsang la sug bris SU btab pao I i dge .dis rgyal bdi bstan pa yun 
!;.bkragis ا| gynr eig I manggalam
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thams cad mkhyen pa padma

dkarpoi bgad pa pliyi nia lugs 2650
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